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Geliefert von ber “Associated Prone”, 
Inland. 


Die neuen Bahngeſetze. 
Die Pere Marquette-Bahn fügt fi. — Ans 
Fagen aegen MiffourisPaziftt. — Sehr 


Dorfer Straßenbahnbau. 

Detroit, 3. Aug. Die Pere Mar- 
quette-Bahn hat dem Gtaat3-Bahn- 
tommillär mitgetheilt, daß fie Das neue 
AmweicentS = Fahrpreisgefeg nicht bes 
fanıpfen werde, obwohl eine Ziels 
cents = Rate unvernünftig fei, anges 
fihis des auf manden Linien gerin= 
gen Verkehrs. 

Richmond, Ba., 3. Aug. Ourch 
bundesgerichtlichen Einhaltsbefehl an 
der Bekannimachung des Zweicents- 
Fahrpreisgeſetzes gehindert, plant der 
Gouverneur die Einberufung der Le— 
gislatur zu einer Sonderſitzung be— 
hufs Erlaß weiterer Vorſchriften. 

Jefferſon City, 3. Aug. Weil die 
Miſſouri Pazifikbahn auf ihrer Zweig— 
Imie von Hier nach Bagnell nıyt tag- 
lich mindejteng einen Zug fahren ließ, 
mie e3 das Gefet für alle Bahnen vor— 
Schreibt, find fieben Anklagen gegen bie 
Bahngefellfchaft erhoben worden. 

New York, 3. Aug. Präfibent 
Shonts von der Interborough Rapid 
Tranfit Co. vermochte bei feiner Ver- 
nehmung bor der örtlichen Kommilfion 
für öffentliche Nutbarfeiten Teinen 
Auffhluß darüber zu geben, weshalb 
die Koften des Baues von Straßen- 
bahnen, für den Pferdebahnbetrieb, fo 
unendlich verfchieden waren, 3. B. für 
jeve Meile auf der 9. Ane.-Linie $43,- 
920, auf der 34. Str.-Linie $810,000, 
Dry Dod Railroad $594,251, 42, 
Str.-Linie $850,446, YFulton Str.s 
Linie, $2,583,570, King?’ Bridge 
Railroad $700,225, N. 9. Central 
Railway $2,254,481, SouthernBoule- 
bard-Linie $163,489, Tarrytotmn and 
White Plains Railroad $42,863 ufm. 
Die Rapid Tranfit Co, ift aufgefor- 
dert worden, der Kommiffion binnen 
dreißig Tagen volle Auskunft zu ges 
ben mit Belegen. 

Richmond, Ba., 3. Aug. Die Bahn- 
gefellfhaften haben fich, wie e& heißt, 
heute dem ihnen von Goup. Smwanfon 
geitellten Ultimatum gefügt und ic 
bereit erflärt, binnen dreißig Tagen 
den Zmweicentö-Fahrpreis einzuführen. 

Weizen und Kartoffeln. 
Der Derfandt von Weizen aus Vebräska 
ſtaut fi. — Kartoffelernte durh Mäffe 
bedroht. 


Dmaha, Nebr., 3. Aug. Die Ber- 
fendung von Weizen in Nebrasfa hat 
jolhen Umfang angenommen, daß, ob= 
mohl auf der Lincolner Zmweiglinie der 
Burlington = Bahn allein täglich taus 
fend Wagen verfandt merden, eine 
GStauung unmittelbar beporfteht, meil 
e3 an Bahnmagen mangelt. 

Die Union PBazifitbahn hat hun— 
dert Sajolin = Motormwagen für folche 
ihrer Zmeiglinien beitellt, auf Denen 
der Perfonenverfehr gering it. Die 
neuen Wagen follen die Perfonenzüge 
erſetzen. 

Bangor, Me., 3. Aug. Im Coun— 
ty Arooſtock wird die auf 15 Millio— 
nen Buſhels veranſchlagte diesjährige 
Kartoffelernte durch das anhaltend 
feuchte Wetter bedroht, und obwohl 
5000 Acres mehr beſtellt ſind, als im 
Vorjahre, defürchtet man, daß ber 
ſchließliche Geſammtertrag in dieſem 
County, dem größten Kartoffelgebiet 
in der Welt, um zweieinhalb Millio- 
nen Bufhela hinter dem legtjährigen 
zurüdbleiben wird. 

Muder unterlegen. 
Alabama vorläufig vor der Prohibitionsge- 
fahr gerettet. 


Montgomery, Ala., 3. Aug. Im 
Haufe jchlug Henleys Verfucd, jeine 
Prohibitionggefegvorlage zur endgilti- 
gen Lefung zu bringen, fehl, und die 
Prohibitionggefahr it damit ab— 
aethan, weil die Legislatur jich heute 
Abend vertagen wird. Ob im Herbit 
eine Sonderjigung jtattfinden wird, 
it no unbeftimmt. Im Genat 
murbe die Vorlage abgelehnt, monad) 
die Staaisbayntommilfion das Yah- 
ren von Frachtzügen am Sonntag ver= 
hindern darf. 

Schlechtes Gas. 

New Dort, 3. Aug. Der fechzig 
Sahre alte Auguft Mehlig fchloß ge- 
ftern früh nach einem Chezmwift Yen- 
jter und Thür feines Schlafzimmers 
feit, zündete eine Pfeife an und öff- 
nete den Gashahn, umt fih umzubrin- 
gen. Nah drei Stunden mwurbe er 
frant, drehte das Ga3 ab und öffnete 
das Teniter. Nach einer Stunde pro- 
birte er nochmals, auf gleiche Weife 
Celbjimord zu begehen, nachdem er im 
ganzen Haufe vergebens nad) fchabhaf- 
ten Stellen in der Gaßleitung gefucht 
hatte, Ubermals war fein Plan erfolg- 
.08, [hliehlich Holte feine Frau einen 
Poliziften, der die Thür erbrechen 
mußte und den Alten rauchend in ei« 
nem Schaukelſtuhle fiten jah. Er 
nahm ihn feit und brachte ihn heute 
bor einen Polizeirichter, 

Zi: 2iftmordiiuhe in N wm Mort. 

New York, 3. Aug. Die unfittlichen : 
1leberfälle auf Frauen und Rinder 
dauern an, geitern murben zivei mei- 
tere und heute Morgen ein dritter ge- 
meldet. Das Opfer des legten ift ein 
junges Mädchen, welches im Korridor 
‚ ber elterlichen Wohnung auf der Dit- 
feite angefallen mwurbe, ynsgefammt 
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| find drei Mädchen und zwei Frauen 


Telegraphiſche Depefgen. | 


ı Opfer von Quftmördern geworben und 
über zwanzig andere angefallen wor= 
| ben. Nicht einer der ITihäter ift ber= 
haftet worden, und die Preffe ift mü- 
| thend ob der Machtlofigfeit der Poli- 
zei, deren Leiter, Kommiffür Bingham, 
ruhig in die Yyerien geht. 

Die Leiche der am lebten Montag 
in einem Lihtfhaht an der Dit 90. 
Straße ermwürgt aufgefundenen Frau 
murbe heute als die der Kranfenpfle- 
gerin Helen Farrell erfahnt. 

Unter dem Verdacht, die Kleine Katie 
Tietfchler in den Keller des Haufes an 
| ber 1. Uvenue, wo ihre Leiche gefunden 
tmurde, gelodt zu haben, find vier Bri- 
der Ejpofito, welche vor jenem Haufe 
einen Obititand betreiben und den Kel- 
ler benugen, heute vom Leichenbe- 
Ihauer Harburger ins Verhör genom- 
men ioorden. Gie beitreiten, etwas 
bon der Mordthat zu mwilfen. Eltern 
lajjen ihre Kinder jegt allgemein nur 
noch unter Obhut auf die Straße. 


Eonderbarerlinfall. 


Warſaw, Ind., 3. Aug. Mährend 
er ein Kornetfolo blies, erlitt der be= 
fannte Mufiter W. H. Merfchau heute 
einen Nervenriß in der Zunge; er ver= 
maa jeßt meder zu blafen noch zu 
Tprechen. 


Ausland, 


Frankreich ſchreitet ein. 
Truppen von Coulon, auch ſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe abgegangen. — Auslaſſung der 

„Berliner Poſt“. 

Paris, 3. Aug. Die Truppenent— 
ſendung nach Marokko iſt in vollem 
Gang, 2500 Mann und 300 Pferde 
ſind in Toulon bis heute Mittag ein— 
geſchifft worden, und Spanien, wel— 
ches ſich an der Wiederherſtellung der 
Ruhe betheiligen wird, hat drei Kreu— 
zer nach Caſablanca geſandt. In Al— 
cazar wurden fünf Diener des briti— 
ſchen Konſularagenten von Eingebore— 
nen ermordet, der Agent ſelbſt aber ge— 
rettet. 

Berlin, 3. Aug. Die „Poſt“, welche 
von der Regierung häufig als Mund— 
ſtück benutzt wird, verſichert in einer 
Beſprechung der Sachlage in Marokko, 
Deutſchland werde Frankreich bei der 
Wiederherſtellung der Ruhe in Ma— 
rokko keine Hinderniſſe in den Weg le— 
gen, es ſehe aber ſo aus, als ob der 
Zufall dem franzöſiſchen Streben, die 
Herrſchaft über Marokko zu erlangen, 
zu Hilfe komme. Das Auswärtige 
Amt wurde vom franzöſiſchen Ge— 
ſchäftsträger über die Abſicht Frank— 
reichs, Kriegsſchiffe nach Marokko zu 
ſenden, verſtändig:. 

Die hieſigen Blätter meſſen den 
überraſchenden Ereigniſſen eine ſchwer— 
wiegende Bedeutung bei. Sie erkennen 
an, daß Frankreich das vollkommene 
Recht hat, Genugthuung für das Maſ— 
ſakre und die ſonſtigen Gewaltakte 
mauriſcher Stämme zu verlangen und 
ſie auch mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln durchzuſetzen, obwohl die Ab— 
machungen der Marokko-Konferenz in 
Algeciras dadurch gefährdet werden 
möchten. 

Zar und Kaiſer. 
Haben ſich auf der Khede von Swinemünde 
eine lange Unterredung in Anweſenheit 


des Reichskanzlers und des ruſſiſchen 
Miniſters des Aeußern. 


Swinemünde, 3. Aug. Kaiſer Wil— 
helm ſtach heute Morgen um acht Uhr 
auf ſeiner Jacht „Hohenzollern“ in 
See, um den Zaren zu treffen, welcher 
auf ſeiner Jacht „Standart“ von 
Kronſtadt gekommen war. Zwei kleine 
Kreuzer und eine Flotille Torpedo— 
boote gaben der „Hohenzollern“ das 
Ehrengeleite. Der Zar begab ſich an 
Bord der „Hohenzollern“ und folgte 
einer Einladung zur Beſichtigung des 
deutſchen Geſchwaders, beſtehend aus 
achtzehn Schlachtſchiffen, ſieben Kreu— 
zern, einer Anzahl Hilfskreuzer, einer 
Flotille Torpedoboote uſp. Sobald 
die „Hohenzollern“ mit den beiden 
Kaiſern in Sicht kam, wurde der üb— 
liche Salut abgegeben und die Beman— 
nung kletterte in die Raen. 

Der Zar frühſtückte auf der „Hohen— 
zollern“ und kehrte ſpäter auf ſeine 
Jacht zurück, wo ihm der Kaiſer heute 
Nachmittag einen Gegenbeſuch machte. 
Die beiden Monarchen hatten eine lan— 
ge Unterredung in Gegenwart des 
Reichskanzlers von Bülow und des 
ruſſiſchen Miniſters des Aeußern, Is— 
wolsky. Während der Flottenſchau 
war der Hafen vonSwinemünde durch 
Torpedoboote verſberrt worden, und 
die verſtärkte Hafenpolizei hielt alle 
Schiffe an den Landungsplätzen unter 
ſcharfer Aufſicht. In der großen 
Menge Zuſchauer, welche ſich am 
Strande angeſammelte hatte, waren 
viele ruſſiſche Geheimpoliziſten. 


Schlagende Wetter, 


In Mittel-Berbadh werden achtzehn Berg. 
leute aetödtet. 


Homburg, 3. Aug. Yn Mittel-Ber- 
bad) in ber Rheinpfalz, ſechs Meilen 
nordmeitlich von bier, murben heute 
durch fchlagende Wetter in einem ber 
Steinfohlenbergwerte achtzehn Grus 
benarbeiter getöbtet und elf verlegt. 


Bleibendes Schiedsgericht. 


Im Haag, 3. Aug. Der zuftändige 
Unterausfhuß der Sriebenaton erenz 
bat heute den ameritanifchen —2 
der Errichtung eines bleibenden 
Schiedsgerichts mit 25 gegen 12 
Stimmen gutgeheißen. 


endpos 


Chicago, Samſtag, den 3. Auguft 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ein Geſuch Volivas. 


Will neben Hately Maſſeverwalter von 
Zion City ſein. 


Rechtsanwalt James Hamilton Le— 
wis überreichte heute Richter Landis 
im Bundes-Kreisgericht das Geſuch 
Wilbur Glenn Volibas, des General— 
Aufſehers der Chriſtkatholiſchen Kir— 
che, ihn zum Mit-Maſſeverwalter 
John Hatelys zu ernennen. Der Rich— 
ter beraumte die Verhandlung in der 
Sache auf Montag an. Voliva ſagt 
in dem Geſuch, daß er Forderungen 
von Hunderten von Leuten im Betra— 
ge von $1,700,000 vertrete. Die Ein- 
zelbeträge jeien aber jo gering, daß 
Mafleverwalter Hately diefen Forbe- 


rungen feine Beachtung gefchentt, fein | 


Hauptaugenmerk hingegen auf die In 
duftrien in Zion City gelentt habe. 


Das Höchſtmaß 
Bundesrichter Landis ſpricht der 
Standard Oil Co. das Urtheil. 


Ueber 29 Millionen! 


Selbſtverſtändlich wird Berufung eingelegt 
werden.BSelbſt wenn das Urtheil ſchließ— 
lich aufrecht erhalten werden ſollte, mag 
der volle Betrag nicht einzuziehen ſein. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht hat 
heute Vormittag Richter Landis ſein 
Urtheil in Sachen der Standard Oil 


— — — 


Buße an den Sekretär des Bundes— 
Diſtriktsgerichts in Chicago abzu— 
ſchicken. Die Geſellſchaft wird — ent— 

| iveder direkt beim Bundes-Obergericht, 
oder beim Bundes-Appellhof — gegen 
das Urtheil Berufung einlegen, und 
Telbjt wenn das Urtheil an fich fchließ- 
lich beftätigt werden follte, jo iſt es 
mehr als fraglich, ob die Straffumme 
fich würde eintreiben laffen. Das Ur: 
theil richtet fich gegen die Standard 
Dil Eo. of Indiana; diefe ijt nur zu 
$1,000,000 fapitalifirt. Ihr Beſitz 
Toll fich freilich auf etwa $10,000,000 
belaufen, und an den möchte das Bun— 
desgericht fich halten fünnen. Als jehr 
zweifelhaft betrachtet man e3 aber, daß 
man den Reit der Bube mit Ausficht 

| auf Erfolg von der Standard Dil Co. 

ı von Nem Serjen würde einfordern fön- 

| nen, obgleich diefe, beziehentlih ihre 


Der undankbare philippinifde Homunkulus will vom „Papa“ nidts wiflen, | 
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Diejes Verhalten des Mafjeverwal- | Co. of Indiana gefällt, die befannt- 
terä fei unpraftifch und parteiifh. Er, | fi) fehuldig befunden worden ift, von | ten Zweiggefellfchaft find. 


Voliva, habe eine Mafje Klagen gegen | der Chicago & Alton-Bahn in 1462 | 


die vom Maffeverwalter vertretenen 
Sntereffen verhütet, nachdem bielen 
tleinen Öläubigern von ihren Freunden 


gerathen morden fei, den Klagemweg zu | 


bejchreiten. Seine Ernennung zum 
Mit - Maffeverwalter würde aus die- 
fen Gründen allen Seiten aum Beiten 
dienen und die Kirche zufammenhals- 


ten. 
— — —— 


Gegen die Ktirche. 
Rom, 3. Aug. Die Regierung droht, 


Fällen für den Verſandt von Oel eine 
geringere Frachtrate angenommen zu 
haben, als die Bahngeſellſchaft bei der 


Bundesverkehrs -Kommiſſion ange-⸗ 


meldet hatte. Als Strafe für ſolch 
Vergehen ſchreibt die Elkins-Akte vom 
Jahre 1903, auf die hin die Anwälte 
der Bundesregierung gegen die Stand— 
ard Co. vorgegangen ſind, eine Geld— 
buße im Mindeſtbetrage von 81000 
und im Höchſtbetrage von 820,000 
vor. Die Anwälte der Vertheidigung 


in einer Anzahl Städte und Weiler im hatten geltend gemacht, daß die 1462 
nordweſtlichen Italien das Kriegsge- Strafthaten, deren die Geſellſchaft von 
ſetz in Kraft zu ſetzen, falls die anti- der Jury ſchuldig befunden worden iſt, 


klerikale Bewegung nicht ſofort einge— 
ſtellt wird. In Mantua wurde ge— 


im Grunde genommen nur als ein 
einziges Vergehen zu betrachten und 


ſtern Abend von einem Volkshaufen demgemäß zu behandeln ſeien, ſo daß 


mehrere Kirchen geplündert und ge— 


weihte Gegenſtände verbrannt, und 820, 000 feſtſetzen könnte. 


in Turin wurde ein Prieſter von einem 
Arbeiter auf der Straße mißhandelt. 
Die Wache vor dem Gefängniß in 
Savona, wo die Saleſianer-Väter von 
Varazze unter der Anklage unſittlicher 
Handlungen eingeſperrt ſind, iſt 
verſtärkt worden, infolge der Auf— 
regung der Bevölkerung. 

Die St. Antoinis-Kirche in Spezzia 
ſteckte ein Volkshaufen geſtern Abend 
in Brand, das Feuer wurde aber ge— 
löſcht, und Seeſoldaten bewachen jetzt 
das Gotteshaus. 

Seitens des Klerus wird den Frei— 
maurern vorgeworfen, das Volk auf— 
gereizt zu haben, und der Ordensgene— 
ral der Saleſianer hat mehrere Zei— 
tungen, melche die angeblichen unfitt- 
lichen Zuftände enthüllen, auf Scha- 
benerfaß verklagt und bie Regierung 
um eine Unterfuhung der Anfchuldis 
gungen erfucht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: La Lorraine von Hapre; Ne d’Halia 


von Reapel; Baltic und Gampania von Xiperpool; 
Graf Walvderfee von Hamburg; Meteo Dort von 


t ton. 
u Ganopic von Genus; Philadelphia von 


ondon. 
Sondon: Hibernian don Montreal, 
Antwerpen: Birginian don Montreatf. 

bagen: United States von New Port. 
Neapel:- Nedarı von Nem "Voert. 
Sable Island: Nieuw Amfterdaim, bon - Rotterdam 


Neo Dort; heute funtentelegraphi det; 
— lee ee egraphiih gemeldet 
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: nen. 
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pool; imico 3 nig ti, 

»el; Breiivent Kinculn, Samburg. Er 
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der Richter die Strafe auf höchitens 
Die An: 
mälte der Regierung machten diefen 
Ausführungen gegenüber geltend, daß 
an den 1462 Fradttransporten, um 
die e8 fich bei dem Strafverfahren 
handelt, die Standard Dil Co. meit 
über $20,000 erfpart habe infolge der 
ihr zutheil gewordenen Vergünftigung, 
daß alfo — fall3 von einer-Beftrafung 
die Rede fein folle — die Annahme der 
Vergünftigung für jeden einzelnen 
Transport als in jich abgejchloffene 
Strafthat betrachtet und entfprechenb 
aeahndet werden müßte; mit anderen 
Worten, der Richter müfle die Gefell- 
{haft zu einer Mindeftbuße von $1,- 
462,000 verurtbeilen, unb er tönne, 
falls er e3 für angebracht. halte, das 
Strafmaß auf den zuläffigen Hödt- 
betrag: $29,240,000, binauffchrauben. 
— Diefes nun hat der Richter für an- 
gebracht gehalten. Er hat die zu zah- 
Iende Geldbuße heute auf den angege- 
benen Betrag bon neunundziwanzig 
Millionen zmweihundertunbpierzigtau- 
fend Dollars feitgejet! 


Die Gefhicdte des Falles. 

Mit der Yeltfegung bes Gtraf- 
maßes ift natürlich die Angelegenheit 
noch keineswegs zu Ende. Kein Menſch, 
und am wenigſten der Richter Landis 
erwartet, daß nun die S 
Co. ihren Kaſſirer anweiſen we 
den Betrag der über ſie ver 
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ı Direktoren, die Jnhaber der genann- 


| Was nun die Gefchichte des vorlie- 
; genden denfwürdigen Prozefles anbe- 
; trifft, fo Stellt diefe fich in ihrem bi3- 
| herigen Verlauf dar, mie folgt: 

Die Bundesregierung hatte von ih- 
ı ren Ugenten Erhebungen betreffs der 
ı jeit langer Zeit im Umlauf befind- 
ı Tichen Gerüchte anitellen laffen, daß 
| der Standard Dil Co. von den Eifen- 
| bahn=Gefellfchaften für den Deltrans- 
| port Vergünftigungen gewährt wür— 
| den, die es jedem Wettbewerb unmög= 
| fi machten, gegen fie aufzufommen, 
| Im biefigen Gerichtsbezirft befaßte 
ı man fich bei diefen Erhebungen befon- 
| ber® mit den SDeltransporten von 

Whiting, Ind. nach St. Louis. Eine 
| Sonber-Granbjurn, mwelcher das Er- 
ı gebniß der Erhebungen vorgelegt mur- 
i be, bejtätigte acht verfchiedene Antla- 
| gen gegen die Standard Dil Co. von 
| „snbiana. Am 4. März diejes Jahres 
| murbe mit der Verhandlung einer bon 
| diejen Anflagen begonnen. Dieje ent- 
| hielt gegen 1900 „Antlagepuntte”, von 
' denen jeder eine anaeblih bon der 

Chicago & Alton-Bahn der genann= 

ten Gejellihaft gemährte Vergünfti- 

gung aufzählte. Es nahm nur einen 

Tag in Anfprud, die Gejchmorenen 

für die Verhandlung auszumählen. 

Die Verhandlung mährte dann jechs 

Wochen lang. Die Vertheidigung, an 
deren Spite die Anmälte John ©. 

Milfon und Morig Rofenthal ftan- 

ben, machte von allen verfügbaren 

Rechtsmitteln Gebrauch. Sie bean— 
ſtandete die Verfaſſungsmäßigkeit der 

Elkins⸗Akte und brachte einen Ange— 
ſtellten der angeklagten Geſellſchaft als 
er bei, melcher ausfagte, daß er 
| Tich bei der Bahnperwaltung nad} den 
' Zarifraten für den Deltranzport er: 
ı Zunbigt habe und fchriftlich benachrich- 
tigt worden jei; biefe ftellten fich für 
die Strede Whiting-Eaft St. Louis, 
bezw. Ehappell, XU.- St. Louis auf 
6,-bezw. 73 Et3. für je 100 Pfund, 
Daraufhin habe die Gefellfchaft diefe 
Rate angenommen, im. guten Glauben, 
baß fie die regelmäßige fei. 

Die Vertreter der Anklage miefen 
nad, dah die Chicago & Alton-Bahn 
bei. der Berfehrsfommiffion die ein- 
Ichläa. Raten mit 18, beziv. 194 Eis, 
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19. Jahrgang. — Re, 183 


angemeldet und nicht den geringjten 


Verfuch gemacht habe, fie dem Publi- 
fum, bezw. interejlirten Yrachiver- 
fendern aeheim zu halten. — In Bes 
zug auf einige hundert Buntte wurde 
bom Richter der dokumentariſche Nach— 
weis, daß die Vergünftigung gewährt, 
bezw. angenommen worden jei, nicht 
für erbracht erklärt. Diefe Punkte 
wurden demgemäß aus der Anklage 
geftrichen und übrig blieben 1462, auf 
die hin die Gefchmworenen die „Stand= 
ard Dil Co.“ von Indiana fhuldig er= 
fannten. Die Vertheidigung beantragte 
darauf Umftoßung des Urtheils, oder 
wenigſtens Aufſchub der Urtheilsfäl— 
lung bis nach Erledigung der Appella— 
tion gegen den Wahrſpruch der Jury. 
Der Richter wies dieſe Anträge ab 
und verlangte von den Vertheidigern 
Auskunft über die Beziehungen zwi— 
ſchen der „Standard Oil Co.“ von 
Indiana und der von New Jerſey. 
Die Vertheidiger erklärten, daß ſie es 
ablehnen müßten, dieſe Auskunft zu 
aeben. Der Richter ließ dann, für den 
6. Juli, eine Anzahl von Beamten und 
Direktoren der „Standard Dil Co.” 
pon Nem Serfen vor feinen Stuhl 
faden. Sämmtliche Herren, denen die 
Borladung zugeitelt wurde, leijteten 
ihr Folge — auch Yohn D. Rodefeller 
fam. Gegen die Vernehmung diejer 
Großmwürdenträger wurde bon ber 
Vertheidiaung vergeblih proteftirt. 
Der Richter jtellte feit, daß die „Stand- 
ard Dil Co.” von |ndiana eine Zeig: 
gefellihaft der „Standard Dil Co.” 
von New erfey ijt, daß diefe Gejfell- 
{haft mit rund $100,000 Fapitali= 
firt fei, im Laufe der drei Jahre, über 
melche fih die zum Gegenjtand bes 
Prozeſſes gemachten Frachtraten-Ver— 
günſtigungen erſtrecken, Profite im 
Geſammtbetrage von 8197, 000,000 er⸗ 
zielt und den Beſitzern ihrer Antheil— 
Scheine jährlich 40 Proz. Dividende ges 
zahlt hat. 

Nachdem er diefes intereffante Zah- 
Yenmaterial herausgebracht, erklärte 
Richter Landis, daß er das Strafur- 
theil über die jehuldig befundene Ge- 
fenfehaft am 3. Auguft fällen würde. 
Sein Verfprechen hat er heute aebals 
ten, wie oben angegeben. — Als Vers 
treter der Vertheidigung war heute nur 
der Anwalt Merritt Starr zur Stelle. 
Diefer beantragte, nachdem das Ur 
theil verlefen worden war, wa8 infolge 
ber jehr ausführlichen Begründung, 
die der Richter dazu gefchrieben, eiiwa 
eine Stunde in Anfpruh nahm, daß 
das Urtheil „bei Seite gefeßt merbe“, 
„Abgemwiefen“, fagte derRichter trocken. 

Herr Starr verſuchte es nun mit ei— 
nem Antrag auf Auffcyub der Straf: 
bolljtrefung, da er aber diefen Antrag 
in feiner Weife modifizirte, wurde der 
ebenfall3 abgemwiefen, mie auch zum 
Schluß der, daß das Urtheil ala ver- 
faflungsmwidrig umgeftoßen werden 
möge. Der Richter milligte dann in 
einen Auffchub der Strafpollitredung 
auf 60 Tage; inzmwilchen wird bie 
VertHeidigung ihre Berufungsfchrift 
ausarbeiten und fich mit ihren Ein— 
mwänden an die höhere gerichtliche In— 
ftanz wenden. 

Bearündung des Urtheils. 


Sn feiner Begründung des Urtheilg 
gibt der Richter in anfchaulicher Weife 
eine Darftellung des Verfahrens, mo 
bei er alle Einwände aufzählt, welche 
feiteng der Vertheidigung von Tall 
zu Fall vorgebraht morben find, 
und diefe in kurzen tlaren Süßen mis 
verlegt. Die Vertheidigung hatte gel: 
tend gemacht, daß das Bunbdesgerid 
in diefem Falle nicht zuftändig fei, da 
die Strede der Alton-Bahn, über mwel- 
che die in Frage kommenden Deljen- 
dungen gingen, bolljtändig innerhalb 
ber Staatsgrenzen von Ylinois liegen. 
Der Richter macht darauf aufmerkjam, 
daß die Bahngefelihaft den Zrans- 
port von Whiting, Ind., nah St. 
Louis, Mo., beforgt und die daran 
mitbetheiligten anderen Berfehrägefell- 
fchaften au3 den von ihr eingezogenen 
rachtipefen abgefunden habe, alio 
Härlih im zwiſchenſtaatlichen Han— 
veläverfehr thätig geweſen ſei. 

Die Vertheidigung hatte behauptet, 
bie Elfins-Atte ;ei verfaffungswidrig, 
mweil fie die angeklagte Gefellichaft des 
Rechtes beraube, freie Kontrafte mit 
der Bahngefelihaft abzufchließen. 
Der Richter fagt, zum Abfchließen von 
Kontraften gehörten immer zivei. Die 
Bahngefellfchaft habe infolge ihres öf- 
fentlihen Karatter3 zur Abichliehung 
geheimer Privatkontratte überhaupt 
fein Recht, fomit fönne auch feine fon= 
ftige Korporation das Recht fordern, 
mit der Bahn Geheimverträge einzu= 
geben. 

Der Richter begründet an der Hand 
obergerichtlicher Entjcheidungen aud 
fein Vorgehen gegen die Beamten ber 
Standard Dil Eo. von New Serfey 
und rürt die Anwälte der Bertheibi- 
gung, daß diefe es abgelehnt haben, 
den Nachweis auch nur zu berjuchen, 
daß die Gefellfchaft vorher fich noch nie 
ähnlicher Gefegesübertretungen jchul- 
dig gemacht habe. Die Art und Weife, 
wie die Anmälte die betreffende Auf- 
forderung des MRichter® abgelehnt 
haben. bezeichnet diefer in feiner Be- 
eründuna al3 unverjchämt. 

Er gebt dann auf das Strafmaf 
ein und fommt nach einer längeren Be- 
trachtung zum Abſchluß, daß es nicht 
übertrieben fein würde, ala Buße für 


bie Vergebung von der Standard Eo. 


meniger al3 ein Drittel des Reinge- 
winnes einzuforbern, melden fi: an 
ihre XIheilnehmer ausgezahlt habe, 
während die Vergehungen im Gange 
waren. 


TIreffend beantwortet ter "Richter 
den von der Vertheidiqung vorgebrach- 
ten „Entjehuldigungsgrund“, eö habe 
dur die Begünfiigung der Standard 
Co. feine jonftige Partei eine Schädi- 
gung erlitten, da e3 außer ihr in dem 
fraglichen Gebiete feine Delverjender 
gegeben habe. „Das it es eben,“ er- 
Härt der Richter; „unter den obmal: 
tenden Berhältniffen fonnte es feine 
anderen Delverfender aeben!“ 

Auf Antrag der Diftriftsanmalt- 
Ihaft hat nun der Richter für den 14. 
Auguft die Einberufung einer neuen 
Sonder,Örandjury angeordnet. Dieje 
fol fih mit dem Vergehen befaflen, 
beffen jich die Chicago & Alton-Bahn 
in borliegendem Falle in Verbindung 
mit der Standard Co. jchuldig ge= 
macht hat. 3 

Die treuen Warner. 


Die Herren Merritt Starr, Robert 
ZT. Stewart und EC. W. Martyn, Ans 
mwälte der Standard Dil Eo., haben 
fih bemüßigt gejehen, anläßlich der 
Urtheilsfälung des Richters Landis 
eine Warnung an das Publitum zu 
richten, joweit diejes fich mit dem Ver: 
fandt von Fradtiendungen zu befaffen 
hat. Nach der Auslegung, welche die 
Elting3-Atte im hiefigen Bundesgericht 
erfahren habe, fei jeder Frachtverfender 
in Gefahr, fich gerichtliher Strafe 
auszufegen, fall er die Frachtfäße der 
Bahnen auf Treu und Glauben hin 
nehme, wie e& in ihrer unfchuldigen 
Einfalt die Standard Dil Eo. gethan 
babe. Der Saf von 6 Gent3 für den 
Iransport von 100 Pfund Del, für 
deffen Annahme feiten3 der Chicago & 
Alton-Bahn die Standard Eo. jekt 
eine fo übertriebene Strafe zahlen fol- 
ie, jet auch von der Eajtern Yllinois 
Bahn gewährt worden und überhaupt 
allgemein in Kraft gewejen. Richter 
Landis ift auf einen derartigen Ein- 
wand auch in der Begründung feines 
Urtheil3 eingegangen. Er fagt, es ei 
nicht zu befürchten, daß die Eifenbahn= 
gejellfchaften Privatfunden niedrigere 
Raten, ala die regelmäßigen berechnen 
werden. Zu diefem Zugeſtändniß 
hätten fie fih nur einer mächtigen 
Korporation gegenüber veranlaßt ae- 
fehen, deren Frachtlundfchaft fie nur 
bermöge der Rabattgemährung ic 
hätten fichern können. 


4. Booth & Eo. 


Dem Richter Landi3 murbe heute 
der Bericht der Großgefchmorenen un= 
terbreitet, welche Jıh mit den angeblich 
geſezwidrigen Vereinbarungen zwi— 
ſchen A. Booth & Co. und verſchiede— 
nen Eiſenbahngeſellſchaften befaßt ha— 
ben. Die Grand Jury hat gegen 
Booth & Eo., die Nickel Plate und die 
Lehigh Valley-Eiſenbahn-Geſellſchaft 
wegen Uebertretung der Elkins-Akte 
Anklagen erhoben. Es heißt in den 
Anklagefchriften, daß Booth & En. 
unter dem Namen Operland Erpreß 
Refrigerator Co. eine Linie von 
Magen organifirt und in der Form 
von Frachtfpefen, melde die Eifen- 
bahngeſellſchaften dieſer Geſellſchaft 
für den Transport von Waaren zu 
zahlen hatten, Frachtrabatte für den 
Verſandt ihrer eigenen Waare bezog. 


Drohte Tod und Berderben. 


Zerriſſener Trolleydraht verurſachte große 
Aufregung an Safe Straße. 


Ein Wagen, der hochbeladen mar 
mit fäfigartigen Kiften, die lebende 
Hühner enthielten, blieb heute Vormit- 
tag gegen 9 Uhr an Lafe und LaSalle 
Strafe unter dem Hochbahngerüjt 
fteden. Als der Kutjcher die Pferde 
antrieb, wurde bon den feitgetlemm- 
ten, aber nun gewaltfam vorwärt3 ge- 
riffenen Kiften ein Irolleydraht zer- 
riffen. Ein Ende diefed Drahtes fiel 
auf das Pflafter und wand fich fchlan- 
gengleih und flammenfprühend im 
Zudungen, Menfhen und Thiere 
gefährbdend. Boliziften jperrten die 
Unfallsftätte ab, bi3 der Schaben auß- 
gebeffert werben konnte. rgend mel: 
ches Unheil war nicht angerichtet wor= 
ben. 

Dermwundete fich felbft. 


Der T5jährige Samuel Wilfon, Nr. 
EIN. Leavitt Str., hatte geftern das 
Mißgeſchick, ſich eine lebensgefährliche 
Schußwunde beizubringen. Der be— 
jahrte Mann iſt Wächter auf dem an 
Taylor Str. und Kebzie Ave. gelege- 
nen Zagerhof einer Kohlenfirma. Ge- 
ftern hatte er fich einen neuen Revol- 
per zugelegt. Als er die Waffe lud, 
aing fie zufällig lo&. Die Kugel drang 
dem reife in den Kopf, und er ftarb 
heute. # Zu? 


Dad Wetter, 


Ghicagp und Umgegend: Echön heute Mbenb, mor- 
en iätmer, zutebmende Bemwölftbeit und Abends 
egen. Leichter, veränderlicher ind. 

Ylinoib: Schön Heute Mbend, ınorgen imärmer 
sr im öflihen, Regenichauer im weitlicen 

eil. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen. Wär: 
mer ungen. : ; : 

RiederMidigan umd Wislonfin: Schön heute 
Abend und morgen. Würmer morgen. 

In Ehicagu Mellte jih der Temperaturand bon 
eftern Übend bis heute Mittag mie folgt: Wbenps 

Uhr MM Grad, Nachts 12 Uhr 62 Grad, Morgens 
6 Uhr Gl Grad, Mittags 12 Uhr 69 Grad. 


Die „Abendpof 
eröffentlicht heute 
+53 

Aleine Anzeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit len — zu 
zu vertau 0 > 
erreicht fi Ainedt Dura pe A 

der „Ubenbpajl“. ‚ 


Rinzeigen“ 


En 


— — 





Abendvoit, Chicaao, Samftaa, den 3. Auguft 1907.. 


Katarrh und Afthına, 
wurde, mußte er an einen Sargbedel : j Lungen » Leiden, 
— —— ⏑⏑ —— ansgemerzt— mia | Mevifiongbehörde foll in 31 Tagen | ; 
au belonders billigen Preifen! geflirr, En immer, al JJ Te en 106 Geheilt in Chicago 
die nächfte Handfchelle ih um eine | Qeinen wieberfchrt. Sr. Edward Koch's erprobte Behand- 
— — — — a g 
sin unferer „Daiih Field“ Subbivifion— Knöchel legen. Meberall roch e3 nach | Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge — 
1 Acre Lotten Gde —* nd Mdbifon Moe. — nur | Theer und Del, und alle —ä — a Regelung der Frahtraten. Wunder ertegende Kuren werben er- 
2 noch 12 diejer Zotten unverfauft, jede got | eine bleierne Geſichtsfarbe. ——— sieht — ——— Einath · 
i 3 das D cth— ö in jeder di Acre⸗Lotten. Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihwüre, mungsmittel und Beha gsweiſe. 
— bas Doppelte werth⸗43 a ee PET —— > XI. Kapite l. Eczema, —— * — — —— * Induſtrielle und Kaufleute wollen dabei Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
Termine: 4100 baar — Reſt auf 3 Jahre Zeil. Der zweite und leſte Termin. Eutlarbungen der Saut. n VBlutveraiftuna zu ] helfen. —Feuerwehrveterar ausgemuſtert. warte nicht, bis das Gehör in Folge von 


—————————— —— — — 

2 Wenige Minut äter mar er im . ; 

B nr. Bau (fi 4 Sprecifanl * ——— As die Thür Blutvergiftung Gewallige Aufgabe. Beondjitis 
c on cl to ( „0 | Hinter im. zufiel und abgefloflen Nachhaltig Furirt — 

— —— 
gen und ®atentmebtzinen tbun, To daß das an 20,000 Beſchwerden erledigen. 
lungsmethode tft die beſte. 
ten hab 
re vonnän | Zaſn Strafe-Brüde ein Dertehrshinder | Fatarzd affigirt if, ober bis Sungenlei- 


Her e L otten in unſerer Grayland Park Addition zu Irving Park — 
8250 baar —Reſt monatlich ÿdas Doppelte werth und 
nur noch 6 unverkauft — Waſſer in jeder Lot und 5 Minuten zur Car. 


Wie man hinkommt: Milwaukee Ave. oder Irving Park Boulevard Car. —Steigt 
ab Ede Milmaufee Ape. und Irving Pr. Blvd., gebt füdlich zu unferer Dffice. , 


'KNESTER & ZANDER 
Ne Se 


nennen 


Der Einzige und ſeine Liehe. 


— — 


Don Timm Kröger. 


(6. Fortfegung.) 
XI. Kapitel. 
Harder nnd jein Gewiiien. 
Meifter Harder ging. aljo nicht in 
den. Blumenhain. Meiiter Harder 
machte fi am anderen: Tage auf zur 


tor zuftande gefommenes Uebungs⸗ 


ſelbſt nicht weshalb. 


„Wenn ich es nun thäte, wenn ich 


es nun thäte,“ ſagte er für ſich. „Wäre 
es ein Unrecht? Nein, es wäre kein 


Unrecht. Nach drei Monaten kommts | 


zum Zahlen. Dann hab ich meine Sa⸗ 


chen in der Reihe. Es kräht kein Hund 


und kein Hahn danach. Da iſt kein 
Unrecht bei.“ 

Die ganze Nacht hatte er gerechnet, 
ſein Sinnen zerſonnen und dadurch 
um alles Unterfeheidungspermögen für 
bös und gut gebradt. Er hatte her⸗ 
ausgerechnet, daß Ti) alfes ebnen lafle, 
wenn nur der Wechfel verlängert mer 
de. Das mar aber nothwendig, ſonſt 
war er verloren. Seiner Tochter hatte 
er weder von dem munberlichen Ans 
finnen ihres Ziebhabers gejagt, no 
von diefer Reife. Sie ſah zu ſcharf, 
ſie hätte ſicher durch ſeine Jacke hin— 
durch den Wechſel, auf dem Joachim 
Rieſe ſo groß quer herübergeſchrieben 
war, geſehen. Nein, die Sache wollte 
er allein abmachen, und dann wollte er 
jehen, feine Ausftände einzubelommen 
und alles in Ordnung bringen. 

Bis zum Nobistrug, ber eine hal= 
be Stunde vom Ort entfernt liegt, 
führt ein büfterer Weg zwiſchen Wald- 
gehegen durch, und fuͤnf Minuten vor 
dem Wirthshaus liegt, ſo recht im der 
Einfamteit, eine fleine Moostate. 


Hier hatte Peter Rank, der falſche 


Papiere gemacht und nun faß, ge— 
wohnt. Deſſen Frau rief Harder 
Riders an und bat ihn, fi) nad) ihrem 
Manne umzuhören. 

Das traf ihn mie Donnerſchlag. 
War das eine Warnung des Him⸗ 
mels? War er im Begriff, ſich zum 
Schuld- und Schiefalsgenofjen von 
Peter zu machen? Aber lange ertrug 
jein Wille, der Tich in der Erreihung 
feines Fieles gehemmt jah, bieje Stö⸗ 
tung nit. Nein, mit Peter Rank 
hatte er nichts zu thun. Mit Peter 
war bag eine ganz andere Sadıt. Der 
hatte Hans Hollers Namen unter einen 
Bürgſchaftsſchein geſchrieben, ohne 
dazu ein Recht gehabt zu haben. Denn 
Hans Holler hatte beſchworen, daß er 
dem Peter nichts verfprochen habe, 
wenn Peter auch bei ſeiner Behaup⸗ 
tung geblieben war. Aber er und Jo— 
hen! Wie oft patte Kochen Niefe ihm 
gefagt, ihm nicht im Stiche zu lafjen 
und Wechjel zu verlängern, wenn es 
mal mit Geld ,nicht paſſe. Einmal, 
zweimal, dreimal hatte er es denn auch 
gethan. Nun wollte er es nicht mehr. 
War das nicht himmelſchreiendes Un⸗ 
echt? Wer tonnte ihm verdenken, 
daß er jetzt ſelbſt den Namen fchrieb, 
den Jochen Riefe zu jchreiben ber= 
pflichtet mar? Mar das Unrecht? 
Nein, das war fein bißchen Unredt. 

Das Bantgebäude hatte ein hoch ge= 
rechtes, rothes Ziegeldadh. Mit feinem 
grauen Zementpuß Jah e$ jolive und 
einfach und wahr auß. Zu dem Haupt» 
eingang führten jehmere Steinftufen. 
Bor der Hausthür lagen Granitblöde, 
fchwer und maffig, wie das Gemiflen 
nach begangener Ihat. 

Kurz vor Mittag trottete Harder 
Riders die Stufen hinauf. Er mar 
von unanfehnlicher Figur, ein fleiner 
Bauer, und in den lebten Monaten 
war er alt und melf gerorben. Zwar 
war ſein Haar noch voll und dicht, 
aber grau und fteif war es, ſo daß e3 
fi der Müge nur midermillig be= 
quemte. Es ſchien den leichten Deckel 
heben zu wollen, und an den Schläfen 
und Ohren ſtrebte es eigenſtnnig in 
die Weile. Es war, zumal als er nach 
perrichteter Sache über die Granitplat- 
ten mwieber hinabfchritt, ein borſtiges, 
widerſetzliches Haat, ein Haar, das 
Werth darauf legte, auf einem ehr⸗ 
lichen Kopfe zu wachſen. 

Harder hatte ſein Bankgeſchäft be⸗ 
ſorgt, der Auftrag der Frau Rank 
war ihm ganz entfallen, er hätte alſo 
nach Haufe gehen können, aber er that 
es nicht. Das Bankhaus hielt ihn, 
als fei es ein Magnet und als fei er 
eine Stednabel. Er mußte immer an 
dag Stüd Papier und an Rieſes Na⸗ 
menszug denken, der darauf ſtand. 
Für ſein Leben gern hätte er noch ein⸗ 
mal in bie Kontorfenfter hineingefe- 
ben, ob das Papier wirklich iu Fache 
liege und nicht vielleicht ala perbächtig 


—“ werde. 
And immer zmweifelhafter wurbe ihm 
ſein ſittliches und juriſtiſches Recht, 


Rieſes Namen in der Weiſe zu gebrau⸗ 


chen. „Ja,“ ſagte ſein Gewiſſen — 
Du behaupteſt, Jochen Rieſe ſei ver⸗ 
pflichtet geweſen, ſeinen Namen zu 


ſchreiben. Das iſt aber doch ſehr 
fraglich. Und wenn auch — eine Fäl⸗ 
ſchung, einen Betrug haſt Du doch be⸗ 
gangen. Denn Du ſagſt durch das 
Papier allen, durch deren Hände es 
geht, daß Rieſe die Unterſchrift ge— 
ſchrieben hat. Und das iſt nicht wahr! 
Du biſt ein Fälſcher und Betrüger! 
Siebl. Ein auf Jochens Namen aus⸗ 
gefülltes Wechſelformular hatte er in 
der Taſche. Noch war es nichts mehr 
und nichis weniger, als ein im Kon⸗ 
doch kein Verbrecher wie... mie.... 
blatt. Er hatte e8 eingeitedt, er mußte | 


Gine andere Bezeichnung gibt’3 nicht 
dafür.“ 

„Sp jehlimm ift’3 doch nicht,“ redete 
er auf fein Getviffen ein. „sch bin 


Peter Rant.” 

„sch jehe nur den Unterfchieb: bei 
Peter Rank handelte es fi) um ebenfo 
piele Hunderte: mie bei Dir um Tau⸗ 
ſende“ — antwortete das Gewiſſen. 

„Ach, hätteſt Du das vorher ge— 
ſagt! ſeufzte Harder. 

Dieſe Beſchwerde hatte Berechtigung. 
Vor der That leiſtet unſer böſer Wille 
an moraliſcher Schönfärberei das 
Mögliche. Die Moralanſchauung muß 
ſich gefallen laſſen, dem Intereſſe zu 
dienen, die glänzende Seite des Zieles 
wird grell beleuchtet, die keck zugreifen⸗ 
de Hand wird empfohlen. Ueberall 
ſieht man Eideshelfer für das eigene 
Recht. Die Warner ſchweigen oder 
ſind doch von dem Willen ſo einge⸗ 
ſchüchtert, daß ſie Eindringliches nicht 
leiſten. Aber nach der That, wenn es 
zu ſpät iſt, da fehlen die Eideshelfer, 
da 'werden die fchüchternen Warner 
dreiſt, da werden ſie herzloſe und un— 
erbittliche Ankläger. 

Der alte Mann begann die Bank zu 
umkreiſen. „Hätte ich es nicht gethan! 
DO Katrien, meine gute Katrien!“ — 
Was ſollte er beginnen? Sollte er vor 
die Kaſſe treten, den Wechſel wieder 
fordern und ſich der Fälſchung ankla⸗ 
gen? Ach nein, das ging nicht! Den 
alten Wechfel konnte er nicht zurüd- 
geben, den hatte er gleich zerriſſen, 
man würde ihn verhaften. Jochen 
Rieſe würde Nachricht erhalten. Das 
alles war klar. 

Harder ging und ging. Er mans 
derte ruhelos in den Straßen umber, 
aber das fchredliche Banfhaus, das ben 
falſchen Wechſel barg, behielt er im 
Auge. An der Hinterſeite war es von 
Höfen und Häuſern eingeſchloſſen, 
man mußte, wollte man darum her— 
umgehen, durch einſame Gaſſen und 
Gäßchen. Das war für einen alten 
Mann mit abſtrebendem ehrlichen 
Haar eine rechte Mühſal. Aber er un 
terzog ſich dieſer Mühſal, er mußte 
das große Gebäude mit dem rothen 


Giebel und Dächer, wie zum Beiſpiel 


ſteigerte ſich die Beklemmung bis zur 
Athemnoth. 

Die Thorſtraße iſt ſchmal und ſeucht 
und übelriechend. Sie iſt auf der ei— 
nen Seite durch niedrige Häuſer, auf 


der anderen Seite durch eine hohe 


Mauer begrenzt, deren regelrechte Fu— 
gen tägliche Augenweide für die Fen⸗ 


ſter der anderen Häuſerzeile bilden. 


Harder kannte die Mauer, jeder kannte 
ſie, ſie faßte den Hof des Zuchthauſes 


ein. 

Harder Rickers ſchrak heftig zuſam—⸗ 
men. Unmittelbar vor ihm hatte ſich 
klirrend und raſſelnd ein Thor ge— 
öffnet, eine Patrouille mit geſchulter⸗ 
tem Gewehr führte einen Trupp Sträf⸗ 
linge vor ſich her. 

Zwei zerlumpte Knaben, die ſich ge⸗ 
rade an der Jacke hatten, ſchien das ſo 
wichtig, daß ſie ihre Balgerei einſtell⸗ 
ten. „Dat ſönd Galeerenſkloven“, — 
erklärie der eine — „be arbeit op ’n 


Sladtwall mit 'n Kugel ant Been.“ 


„Kiek“, erwiderte der andere — „ſe 
hebbt en gel Been und en ſwart.“ 

Die Sache war dem Meiſter Harder 
nicht neu. Als er noch eine intakte 
Seele beſaß, hatte er ſich zu ſeiner 
mehreren ſeeliſchen Erhebung die 
Sache ſelbſt angeſehen. Die Zücht⸗ 
linge verrichteten in ber That jchwere 
Sarrenarbeit mit einer Kugel am 
Bein. E38 ift doch ein eigener Genuß 
— das Gefühl fittlicher Höhe, wenn 
man meiß, daß einem fo mas nicht 
pafliren fann. Wie oft und mit wel⸗ 


dein Behagen hatte er bei allem Mit⸗ 
| feid das früher gefühlt. Die Sträf⸗ 


Iinge hatten alle graue Gelichter, 
überall ftanden Wachen mit gelabenem 
Gewehr dabei. Einmal hatte er auch 
feinen Freund Peter in der Karte ges 
troffen, er hatte mit ihm fprechen wol⸗ 
Yen, war aber barjc) auf die Spred 
ftunde in ber Anſialt verwieſen wor⸗ 


den. 

Der Beamte hatte den Mittwoch ge: 
nanni, und nun war es Mittwoch, und 
auch die Stunde war richtig, und von 
Frau Rant hatte er Beſtellung zu ber- 
richten. Peter Rant wurde in feinen 
Augen zu einem Kameraden, zu einem 
Unglüdlichen, den mollte er befuchen. 
Hauptfächlich aber mollte er ihn fra» 


ob es i, 8 Holler 
Tl I feinem Bel, De 


Unterfchrift verfprochen gehabt Habe, 


Um diefelbe Zeit, als Harder Riders | 


fi beim Kajtellan bes Zuchthauſes 
meldete, ſprach ein halb ſtadtiſch, halb 
bäueriſch gekleideter, ſelbſtbewußt 
thuender junger Mann auf der Bank 
or. Das dar Jochen Rieſe. Er 
wurde ſeiner Bedeutung und ſeinem 
Vermögen entſprechend empfangen und 
behandelt und in das Direktionszim⸗ 
mer genöthigt. 

Der fällige Wechſel von Rickers ſei 
doch eingelöſt? warf er ſo hin. 

Selbſtverſtändlich! Sie haben ja 
prolongirt“, lautete die Antwort. 


] dia aus dem Nörber 
1 ausgemerst werden: wie 
4 fie ausaumerzen, iſt 
manchen ein Rätbſel, 
nicht mir, denn meine 
Beh an dl unasmethode 
reiniat voſitiv das Blut 
J und die Gewebe von 
dem Gift, und es Tann 
: feinen NRüdfall aeben. 
Ah werde Euch aus⸗ 
Dr. X. ®. Hodnens. führlih erfläcen. tie 
Ich bin ein Evesia- id »Blutdergiftung be: 
Hft im der Seilung bandle, und werde uch 
bon Wutveraiftung, beweifeit, daß ich beile, 
nicht ein anmakender denn Mefultate lafien 
„AlleHeiler.“ fih nit ableunmen. 
Ich garantire das Geld, weiches Ihr, bezahlt, 
zuritezuerftatten, wen Sbr nicht vollitändig_g°° 


Man legte ihm das bon Harder ab= | beilt und aufriedenaeftelit feid, indem ih Eu 


gegebene Papier vor. 

Mit lächelnder Traufer Lippe und 
mit traufem Kinn prüfte ber große 
Kochen Meifter Riders Kunft. 

Sein Gefiht fiel auf. 

„Mit dem Wechfel ift es bob in 
Ordnung?” 

„Darüber möchte ich mir eine Er- 
klärung borbehalten“, mar die refer- 
pirte Antwort. 

„Spaß!“ lachte ber Direktor. „Der 
alte ehrliche Harder!” 


„Sp vente ih au" — antmwortete ! 


der Diplomat. „Die Sache wird ge- 
wiß in Ordnung fommen.” 
* * * 


Aochen hatte mit ber Handlung 
Paap & En. ein gutes Geſchäft ge— 
ſchloſſen, er hatte im „Adler“ gegeſſen, 
er hatte eine gute Zigarre geraucht, er 
hatte eine Zlajche Wein getrunfen, ber 
Fuchs vor feinem Einfpänner mar 
muthig und gut eingefahren. als er, 
nach Haufe zurückehrend, durch die 
Königitraße Tnatterte, grüßte man 
recht? und links — Jochen Riefe mar 
ausgezeichneter Yaune. 

Ehen hatte er da3 Stabtthor Hinter 
fi, da holte er ben mühfam daher- 
ftiefelnden Harder ein. 

„Hola!“ rief er. „Hola, Meiſter 
Rickers.“ 

Er pfiff und zog die Zügel an, 
ftecte den Peitfchenftiel in's Futteral. 
Der Fuchs ftand mie ein Baum. 

„Harder“, wiederholte er. „Bischen 
mitfahren?“ Er lachte dabei aus 
voller Kehle. 

Harder ftaud Stil, ohne fih zu 
munbern, mie ber Unglücksnachbar ſo 
plötzlich daherkomme. Er wunderte 
ſich über nichts meht. — Mitfahren 
wollte er nicht. Er dankte. 

Jochen lachte noch immer, lachte 
ihm voll in's Geſicht. 

„Was lachſt Du?“ fragte Harder. 
Es war ihm wirklich unbegreiflich, wie 
heute Jemand lachen könne. 


„Ich bin vergnügt, Meiſter. Soll 


ich da nicht lachen? Wart nur, Nach⸗ 
har. Moörgen ſollſt Du auch lachen. 
Morgen wollen wir Alle lachen. Mor⸗ 
gen.“ 

„Jawohl, morgen! Geſtern habt 
Ihr mich im Stich gelaffen, morgen 
werbet Ihr das nicht thun. € tft der 


| zweite Termin, einen dritten gebe ich 
\ nicht.“ 


Er 30q feine Uhr. 
„Es ift fünf Minuten nad) Vier. 
Morgen um bdiefe Stunde, alfo vier 


Ußr, toüinfche ich Euch zu jehen. Deine | verſchwiegen, die Reviſionsbehörde hat⸗ 


Bedingungen ſind die alten. Du 


brauchſt nichts zu ſagen, Harder. Ich 
D hen, und w d | weiß, daß Ahr kommt — Du und 

ach jehen, und wenn e8 einmal dur | Deine Sräulein a 
in der Thorftrafe, verbedit war, dann | — na bie — 


Seffimmes Exzemn 
im Süden geheill. 


Ritt drei Jahre — Hände und Auge 
am meiften angegriffen. — Koniul: 
tirte einen Arzt ohne Erfolg. — Jetzt 
gänzlich wiederhergeſtellt und empfiehlt 


Cuticura⸗Heilmittel in allen 
Theilen der Gemeinde. 


Meine Frau litt ſeit drei Jahren ſchwer an 

Eczema, und ſie war unter der Behandlung 

eines Arztes ohne jeg⸗ 

lichen Erfolg, bis fie 

Euticura Geife und 

Ealbe anwandte. Eine 

ihrer Hände und ihr 

linfe8 Uuge waren 

{hmwer angegriffen, 

und wenn fie ben 

Gebrauch von Cuti— 

cura Seife und Salbe 

einſtellte, lam das 

J Eczema zurück, aber 

aang unbedeutend: es halfi ibr aber ſichtlich. 

Dann befolgten wir die Inſtrultionen, indem 

wir das ganze Set der Cuticura Heilmittel ge⸗ 

brauchten, und meine Frau iſt gänzlich wieder⸗ 

hergeſtellt. Sie iſt Cuticura ſehr danlbar und 

wird es rühmlichſt in unſerer Lokalität und in 

jedem Winfel unferer Gemeinde empfeblen. 

Bott fegne fie um’ der leidenden Menſchheit 

willen. J. M. Robert, Hydropolis, Ra., 5. Jar 
und 1. Sept. 1906.“ 


Mann im Süden Kuritt von 


ſchrecklichem Eczema durch Cuticura in 
ſechs Wochen. 


„Bor Kurzem litt, ib fhrediih an Ecgema, 
und ich batte die befte äratliche Behandlung, 
aber je mehr Medizin ic einnabm, befto ſchl im̃⸗ 

den. 38 — die 
inf Wochen 8 


ün ang, bis i 
die Euticura ilmi [ angezeigt tab, und ie 
Taufte fo ort gie EA Be Eutlcura, Sa 

e —8 neda Re Be von aber —Jr die 
ger te Soffnunag, 23 nt en. 
ta em * das Yuche Ge der “ 
mittel gebraudt kat ‚Sab ib d 

und in genau ech oden war meine 


latt mie ie, rathe at m 
Biefer f —R Kranfpeis leidet, die Luticurs 


— DL Sun Tide 


Volftändige Auherlihe und i nerfihe Behandlung 
jeder rt urn von &i ingen, Rindern 
und nm beftebt aus Eu 

um Reinigen ber 

eilen der Haut 
—J eat 0) Eid) 

nm 
ted. In der — 24 


eit u‘ . 
ee Aldnige Gigentbümerin, Boßon, Melt 
ut per Mok: Wie Sentausihläge zu beis- 


n Garantie-gertififat acbe, dab Ibr jeden 
bezahlten Dollar zurückerhaltet. 
Freie Konſultation, Unterſuchung. 
Sprocht vor oder ſchreibt, ehe Ihr Euch in 
Behandluna begebt, md hr werdet finden, 
das meine Xreife niedriger find und bie Des 
handlung ichneller als anderswo iſt. 
Adrefſirt oder ſchreibt: Dr. J. W- Hodgens, 
7476 Di Ad 
Searborn, gegeniiber The dair, Chicagd, Ill. 
ag3,10,17,24,51 


—— — — — — ——— 


Er ſchüttelte heftig den Kopf, als | 
wenn er den Namen fuche und nicht | 


finde. 

„Run, iwie heiht fie doc) gleich?" 

„KRasrien heißt fie”, antwortete Mei⸗ 
ſter Rickers demüthig. 

Jochen Rieſe mit dem feinen Ehr— 
gefühl lachte wieder. 

Das ift ja auch wahr. Wie konnte 
ich das vergeſſen! Darüber erzürnten 
wir uns ja gerade. Tinchen darf ich 


nicht ſagen — Katrien Rickers if 


mein Name.‘ “ 


Er ahmte des Mädchens Stimme | 


nach und brach mieber in Tchallendes 
Lachen aus. 

„Lach nicht!“ bat der Alte. Es 
ging ihm wirklich durch Mark und 
Bein. 

„Kannſt Du mein Lachen nicht lei⸗ 
den, Schwiegervater? Dann laß ich 
es ſelbſtverſtändlich.“ 

Er lachte nicht mehr; um ſo liſtiger 
verzog er den Mund. 

Was thut man nicht dem Vater 
ſeiner Braut zuliebe! Wir wollen 
nicht mehr davon reden, es gibt ja 
noch mehr, was intereſſirt. Zum Bei⸗ 
ſpiel, Harder, warſt — auf der Bank?“ 

Harder wurde kaum noch roth. 
Jochen wußte natürlich Alles, es kam 
nichts mehr unerwartet. 

„Sch war da“, geitand er. 

„Das find’ ich nett, Harder! X 
fprach übrigens auch mal vor und 
freute mich, mie Du ſchreiben kannſt, 
Meiſter.“ 

„Sch weiß, Jochen. Ich bitt Dich, 


ſchweig davon!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


— — 


Charles h. Hermann kauft die Südweſtecke 
von Randolph Str. und Fifth Ave. 
John Borden hat an Charles H. 

Hermann, Mitglied der Firma Ehapin 

& Gore, das Eigenthum an ber Süd⸗ 


weſtecke von Randolph Str. und Fifth 


Ave. verfauft. Der Kaufpreis wird 


te das Eigenthum auf $213,000 abge⸗ 
ſchätzt. Das Grundſtück hat ſechzig 
Fuß Front an Randolph Str. und 
100 Fuß Tiefe, in dem dreiſtöckigen 
Gebäude befinden ſich Läden und das 
Metropolitan-Hotel. Der Käufer lieh 
$120,000 des Saufpreifes bon Fre⸗ 
derick H. Rawſon auf fünf Jahre zu 


43 Prozent, und $30,000 auf fünf 


Jahre zu jechs Prozent. 

Charles H. Paddod von Ne Has 
ven, Conn., hat an Robert Bartlett 
dag Nojemite - Apartmentgebäude an 
der Morbmeitede von Monroe Ane. 
und 61. Straße für $110,000 ver= 
fauft. 

Harriet E. Canning hat an Kohn 
A. Fiſcher das Miethshaus Nr. 982 
bis 884 Winthrop Ave. für 826,000 
verfauft und das Wohnhaus an der 
Nordoftede von Hill Straße und She 
ridan Road, Wilmette, im Werthe von 
816,000, in Taufcd genommen. 

George Middendorf hat an Nicholas 
G. Gibfon 350 Fuß Front in Archer 
Ave., Nordfront, zmifhen St. Louis 
pe. und der Verlängerung bon 
Homan Abe, für $20,000 verkauft. 

Die Northweft Land Affociation hat 
aus Verkäufen in ihrer Subbivifisn 
im legten Monat $58,550 erzielt, im 
Ganzen bis jet $625,217. 

Die „Chicago Butcherd’ Pading 
Co.“ hat von Charles 2. Paplicef eine 
Bondanleihe von $75,000 auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent auf das Eigenthum Nr. 
4448 Peoria Straße aufgenommen. 

%ohn B. Bromn hat von Francis 
8. Peabody 90,000 auf vier Mo: 
nate zu fechs Prozent auf 39 Acres am 
Calumetfluß, Norbmeftede von 106. 
Straße in South Chicago, geliehen. 

M. Schulte & Co. haben von Cha2. 
H. Zleifcher $50,000 auf fünf Jahre 


zu jedh® Prozent geliehen. Sicherheit | 
ift das Eigentfum an ber Südoſtecke 
bon Erie und Curtis Str., 116 bei | 


317 Fuß. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Saut Bericht der Merchants' Loan 


| & Zruft ©o.“ ftelften fi Heute bie 
ut 10 | europäifchen Wechfeleaten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart....$23.831 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.27 
Schweiz: 100 Franten...... 
gell: 100 Gulden....... 40. 
änemart: 10 Kronen..... 26. 
| Rußland: 100 IIX 


— — — —— 


— Oft fehlt’3 nicht nur dem Ges 


' mälbe, jonbern dem Maler jelbft am. 


rechten Untergrund. 


niß. — But für Evanfton. 


Geftern ift die Frift abgelaufen, in- 
nerhalb deren bei der Steuerrebijions- 
behörde Beſchwerden über vermeintlich 
zu hohe Cinjhägung von Steuermwer- 
then eingereicht werben fonnten. Die 
Revifions = Behörde hat nun biß zum 
7. September Zeit, diefe Beichmerben 
zu erledigen. €3 ftehen ihr Jona) nur 
31 Arbeitstage zu dieſem Zweck zur 


Gründlichkeit wird unter dieſen Um— 

ſtänden bei der Prüfung der erhobenen 

Einwände nicht die Rede ſein können. 

Es liegen allein 10,000 Beſchwerden 

über angeblich zu hohe Einſchätzung 
| von Liegenfhaften und Gebäuben vor, 
und mande von diefen Bejchwerben 
betreffen große 
von Bauftellen umfaffen. 
Bor vier Jahren, bei der legten allge— 
meinen Ginfhägung des Grundbeſi— 
bes, belief die Zahl ber Beſchwerden 
fich nur auf etwa 5000. Auch bie Zahl 
der VBefchwerden über die Bemerthung 
von Fahrhabe ijt heuer meit größer, 
al3 in früheren Yahren. 
fie im vorigen Jahr etwa 7500 betrug, 
ftellt fie fih in diefem auf rund 10, 
000. — Die Revifionsbehörbe hat fich 
geitern bis zum Montag vertagt. Ei⸗ 
ner bon den Fällen, mit denen jie ſich 
geftern befaßt hat, war ber ber W 
ſiern Cold Storage Eo., die ihre Ein- 
Ihäkung, auf $885,000, für viel zu 
hoch erklärt. Zur Begründung ihrer 
Befchwerde gibt die Gejelljchaft an, 
daß zwar der Kühlfpeicher, den fie für 
tszwecke benutze, ihr Ei⸗ 
genthum ſei, nicht aber d 
dem der Speicher ſteht. 
habe ſie eine hohe Bodenrente zu zah— 


Sſt Adams Str., zwiſchen State und | 


Sachverftindiger Beirath. 


Unter dem Namen „National |n= 
duftrial Traffic League“ hat fi bier 
geitern im Great Northern Hotel eine 
Vereinigung organifirt, die es ſich zur 
Aufgabe machen will, fomohl den Ei- 
ſenbahn-Geſellſchaften, wie auch der 
Bundes-Verkehrskommiſſion bei Re— 
gelung der Frachtraten mit ſachver⸗ 
ſtändigem Rath an die Hand zu gehen. 
u vorläufigen Beamten gewählt wur— 
J. C. Lincoln, von St. Louis, 
Präſident; W. B. Evereſt, von Pitts⸗ 
burg, Vizepräſident; E. B. Boyd, von 
Chicago, Sekretär. Herr Lincoln war 
früher Superintendent der Abtheilung 
für Transportweſen bei der Miſſouri 
Pacific Eiſenbahn 
iſt gegenwärtig Präſident der 


Geſellſchaft und 


Evereſt bekleidet eine Beamten ellung 
bei der Weſtinghouſe Co. und iſt zu— 
leitendes Mitglied des Pitt3- 
Traffic Club“; Herr Bond 
ift Vorfteher des von ber hiefigen Han 
desfammer eingerichteten ® 
Transportweſen. Die „Rational In— 
duſtrial Traffic League“ wird am 29. 
Auguft hier zu einer zweiten Sitzung 
zufammentreten und bann ihre Orga= 
nifation verbollftändigen. 


Feuerwehrveteran dankt ab. 


Endgiltig in den Ruheſtand verſe⸗ 
ich geitern Bataillons- 
hn Fitzgerald von der 
Der alte Herr ift vierzig 
ewefen; er wurde im 
Zugführer ernannt 
hre 1891 zum Bataillon3- 
fommandeur. Ende März des Jahres 
1902 murde er penfionirt, aber ein 
arauf trat er nochmals 
Dienft ein und verblieb 
in diefem bi3 geftern. An Gtelle von 
mes Ward, biäher 


ten lafjjen hat | 
fommandeur 0 


Sabre im Dienit g 


Fitzgerald iſt Ja 
Kapitän des Haken- un 
Nr. 12, zum Bat 
ernannt morben. 


aillonskommandeur 
Leutnant John P. 
Stahl iſt zum Kapitän befördert wor⸗ 
den und der Steiger Anton Kercher 
von der Leiter - Kompagnie Nr. 1 
nt. Stahl übernimmt das 
der Hafen» und Xeiter- 
r. 14, und Kapitän Qaus 


bei der 12. Kompagnie an 
den bisher von Ward eingenommenen 


Hält die Tafchen zu. 


Die Hauptfhuld an den zahlreichen 
Derfehrsunfällen, die fih in 
m Hauptarme bes 
wird von Nhebern und 
hrern dem Umftanbe beige 
f die Brüde in der Ruſh 


Ich retle 


Männer. 


„gein Manu iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ſanwachen Mann.“ 


Senden Sie mir einfah Abren Namen und 
Odreffe und Ich werbe ed Ahnen beiveifen. Neber, 
der feie Mannestraft einaebüht oder fhminden 
font. Int aufaefordert, mir fofort au fchreiben. 
Es if meine Mfliaht. meine Miffien. mein Le 
die Shwaden au Beilen. Durch 
meine neue Bebrrıung werben in fürseiter 
Bett Tämmtlihe Folgen iugendlicher Perirrun- 
gen, Ausiäweifungen, überbaudt alle Schwä- 
Seruftände jeder Art arändlih- und holl- 
tommen befeitiat. Ungläubige mögen ameifelu, 
ta footien, aber jeder vernünftiae Mann Tann 
fich leicht feldft von der faft wunderbaren Heil 

ft meiner neıten Bebanblung überneugen. 

Säreiben Sie mir beute no Im bolliten Ber- 
traten, urd Sie werben zeitlebens ben Tan 
feanen, dee Sie au mir ib 

Sie retten und Ahnen Nöre Mans 
uesttaft und pöline Gefundheit aurüdı 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
‚Etabfirt im Detroit feit 


den in Schwindſucht ausarten und das Leben bedrohen. 


Wenn olgende den ib e borfin« 

den, die I Bet -geiben ndeuten, ift 

ine frühe fuhung zatöfam: _ 5 
en auf einer ober beis 

den Seiten; Berftodung der Nafe, 

daß Sie meiitend durch den Mu 

men; Öerzflopfen bei gertngfter Arb 

— 

Eſſen; 


itatung ‚bei geringiter Gele> 


—* Leiden Sie an uſten mit 


Echle im⸗Auswurf, beſonders Morgens? 


o 
= 
eit; 


Serbhungen fogar nad dem 


BVerlieren Sie an Gewicht? WWerlteren 

Ste an Kraft, umb Arbeitsmuth? Iſt 
die Appetitluſt u ig? Si 

Ste mit Räuspern gepla Sit der 

m mandmal mit t vermiſcht? 

faben Sie je Nares Blut geipudt? 

e Baden gerö Nachmittags? 

t der laf unzufig? Leiden Sie an 

Iechter Verdauung, Magenblähen oder 

ufftogen? Leiden Sie an Nerven« 

ſchwäche? 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 bis 6 Uhr; 


Sonntag, 10 bis 8. Montags, Mittwochs 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
Fr Man iſt gebeten, dieſe Annonge vorgugeigen für eine freie Unterjucdhung. 


Straße, in deren unmittelbarer Nähe 
beftändig verfchiebene große Dampfer 


| zu antern plegen, auf einem Mittel: 
| pfeiler ruht. Hierdurch merbe bie 
Fahrſtraße faſt unwegſam gemacht, 


und bdazu komme noch der erſchweren⸗ 


| de Umftand, daß der Fluß im jener 


Gegend eine Viegung made. Laſſe 
ſich nun auch dieſe Biegung nicht wohl 
befeitigen, ſo könnte und ſollte doch die 
Pfeilerbrüde durch eine moderne Auf⸗ 
zugsbrücke erſetzt werden. Es wird 
allgemein zugeſtanden, daß das Ver⸗ 
langen nach einer ſolchen Brücke be— 
rechtigt iſt, wer aber ſoll dieſe bauen? 
ie Sladtverwaltung hat kein Geld 
dazu, und die Abwaſſerbehörde, welche 
in den letztvergangenen Jahren vier⸗ 
zehn neue Brücken über den Fluß hat 
ſchlagen laſſen — dreizehn davon ſind 
fertig geſtellt, und die vierzehnte, in der 
Dearborn Straße, geht ihrer Vollen- 
dung entgegen — ertlärt, daß fie fich 


| zu weiteren Ausgaben für Brücdenbaus 


ten um fo weniger verjtehen fünne, als 
die Siadtverwaltung den verhältniß— 
mäßig geringen Koftenbeitrag, den zu 
leiften fie übernommen hat, noch im⸗ 
mer nicht zu Negleichen vermag. Die 
Abwaſſerbehörde hat ſich ſeinerzeit 
zum Bau von fünfzehn Brücken ver⸗ 
pflichtet, und zwar ſoll die fünfzehnte 
in der Polk Straße gebaut werden; 
die Behörde will nun aber mit der In⸗ 
angriffnahme dieſes letzten Brücken⸗ 
baues warien, bis die Stadti den fi— 
nanziellen Verpflichtungen nachgekom⸗ 
men ſein wird, die ſie der Abwaſſerbe⸗ 
hörde gegnüber in dieſer Verbindung 
eingegangen iſt. Der Betrag, den die 
Stadt zu zahlen hat, ftellt fih auf 
rund $500,000. 
Die Wagen find beitellt. 


Die Verwaltung der Northmeitern- 
Hochbahn wird ihr Beſtes verſuchen, 


den Verkehr auf der Strecke zwiſchen 


Wilſon Ave. und Evanſton — über 
die Geleiſe der St. Paul— Bahn — 
ſchon Mitte November aufzunehmen. 
E wird zu dieſem Zwecke tüchtig ge⸗ 
arbeitet werden müſſen, denn es gilt 
ein drittes Geleiſe auf der Strecke zu 
legen und dieſe für den elektriſchen Be— 
trieb einzurichten. Vierzig neue Wa: 
gen, die auf ber Strede Verwendung 
finden follen, find bereits in Auftrag 
gegeben, und follen vom 1. Ditober an 
in Partien von je fünf in der Woche 
abgeliefert werden. Nach} den Beſchrei⸗ 
bungen, die bon ben beitellten Wagen 
gegeben werben, dürften dieſe ſehr ele⸗ 
gant ausfallen. Unter anderem wer⸗ 
den fie ftatt mit nur 16, mie die bi3- 
her in Gebraud) befindlichen Hod}- 
bahnmwagen, mit 28 Querfigen ausge: 
ftattet werben. 
Thut midht mit. 

Bon der republifanifchen Partei- 
Drganifation in Gleveland ift dem 
Mayor Buffe die Einladung zugegan- 
gen, ihr rebnerifch in dem Kampf ge= 
gen Mayor Yohnjon zu helfen, ber 
bei der nächften Stabtwahl entmeber 
mwiever felber die demokratiſche Ma: 
porsfanbidatur übernehmen, oder bie= 
je einem jeiner Vertrauensleute zu- 
wenden tird. Herr Buffe hat indeflen 
die Aufforderung dantend abgelehnt. 
Erſtens, hat er durch ſeinen Privatſe⸗ 
fretär Mullaney erklären laſſen, habe 
er in Chicago vollauf zu thun, und 
zweitens habe er fi no nie für eis 
nen Rebner ausgegeben. 


gions Epis:nfabrit, 


Sie wird von Marfhall Sield & Lo, für 
$265,000 angefauft. 


Geftern wurde befannt gemacht, daß 
Marfhall yield & Co. die Spiken- 
fabrit in Zion Cily für annähernd 
$265,000 täufli) übernehmen merben 
und daß der Kaufvertrag am nächiten 
Montag vor Richter Landis unterzeich- 
net werben fol. Wie verlautet, iver- 
den die Käufer die Anlage jofort mit 
einem Koftenaufmande von $1,000,000 
vergrößern und Tag und Nadt in 
vollem Betrieb erhalten. In Berbin- 
dung damit follen angeblich eine Bett⸗ 
deden und eine Zuckerwaarenfabrik 
beltrieben werden. Der Kaufvertrag 
ſchließt die Pachtbedingungen ein, daß 
in der Anlage nicht geraudht und ge- 
trunfen und feine gemeine Spradhe ge⸗ 
führt werben darf. Man hatte ges 
glaubt, daß auf Dieje Bedingungen, 
um den Verkauf zu erleichtern, verzich- 
tet iwmerden würde. Maffeverwalier 
Hately mwirb, mie e8 heißt, einen eni- 
fprechenden Theil der Kauffumme zur 
Tilgung der Hypothelen in Zion City 
im Vettage von 8145, 000 verwenden. 


— Boshaft. — Aeltliche Jungfer: 
„Wenn ich in einem Hotel übernadte, 
leuchte ich immer, bevor ih mich nie 
derlege, unter bas Belt, ob fih nicht 
eiwa ein Mann berftedt Ye 


' Herr: „Und da find Sie wo immer 
enttäufcht!“ 


äuſcht! 


Vom Buchertiſch. 

Die Glocke. — Das ſoeben er— 
fchienene Juliheft der „Glode* ift bei 
der üblichen eleganten Ausftattung in- 
Kaltlich wieder, oder befonders, reich⸗ 
haltig und intereffant. Auf bie ber 
fchiedenen Arbeiten hier des Näheren 
einzugehen ift unmöglich, bo} mirb 
das Inhaltsverzeihni genügen, ben 
Merth des Heftes anzubeuten: 

Voikswirihſchaftliche Amerika⸗Li⸗ 
teratur und die amerikaniſche Ge— 
fahr— Dr. 2. Gregor; Der Profef- 
foren = Austaufh — Rudolf Euden; 
Deutfcher Geift und Puritanerthum— 
Erneit Brunden; Prairiefturm (Ueber- 
fegung)— Johanna M. Bonne; Drei 
deutfche Schriftftellerinnen (Gabriele 
Reuter) — A. von Ende; Amerikanijche 
Dichtung (Ueberfegungen) — Martin 
Dreier; Echo der Zeitfchriften—N. 
8.; Die Mostito-Farn—E. D. Lej- 
fing; Der Nationale Deutſch⸗Ameri⸗ 
fanifche Lehrerbund— Dr. H. H. Fick; 
Joſeph Grahamet (Ein Gedenkblatt) 
— Georg Giegold; Ymre (Nopelle), 
Schluß — Lotta 2. Lefer; „EI".— 
Stizze aus dem Leben—Edna Zern; 
„Bücher und Menfchen“; Gedicte— 
Bildihmud— Brieftaften — Anzeigen. 

„DerBortämpfer.— Eine 
Ertlärung. — Die achte Rum 
mer der neuen New Yorker Zeit: und 
Streitfchrift „Der Vorktämpfer“ ift ſo— 
eben erfchienen. Sie enthält eine Reihe 
intereffanter und ihremStreben (dann, 
die „ntereflen Deutfch-Ameritas“ zu 
fördern, bezw. zu ſchützen) entſpre— 
chende Artitel und gediegene Unterhal- 
tungsleftüre, darunter ein furger Ars 
tifel „Dem Todten Wahrheit“, ii dem 
Julius Aufpig in menigen träftigen 
Strichen ein- Charafterbild bes Genies 
rals Franz Sigel (anlählic ber: be= 
vorstehenden Enthüllung feines Dent- 
mala) entwirft; „Das Gefeh der 
Schönen“, von Dr. Talmeh, Nem 
Hort; „Die Gaben der Fee“, ein Nem 
Yorker Märchen“, von Georg Shl⸗ 
veſter Viereck uſw. 

Neben dieſen, dem Ueblichen ent— 
ſprechenden Arbeiten, enthält die vor⸗ 
Uegende Nummer noch eine Erklärung 
des Herausgebers und Redakteurs des 
Blatles, Herrn Louis Viereck, die wir 
hier wörtlich aufnehmen, da der 
AKlatſch“, der darin feſtgenagelt wird, 
das Thema einer der jüngſten New 
Horter Plaubereien Hy. %. Urbans 
war. Die Erklärung Herın Viered3 
lautet: 

Das neuerdings wieder aufgetauchte 
Gerücht, monah ih ein natürlicher 
Sohn Kaifer Wilhelm des Erften fein 
fol, beruht durhaus auf einem ge= 
haltlofen Gerede, dem ich ftet3 mit 
größter Entfchiedenheit entgegengetre= 
ten bin, mo immer e3 mir zu Ohren 
fam. nsbefondere habe ich niemal3 
auf Grund diefer angeblichen Abftam- 
mung bon ber Neichöregierung, der 
preußiſchen Staatsregierung oder ei⸗ 
ner anderen Stelle ein Jahresgehalt 
oder ſonſt irgend welche Gelder bezo⸗ 
gen. Die einzige greifbare Unterlage 
des ganzen bezüglichen Klatſches dürf⸗ 
ten vielleicht die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſein, die zwiſchen dem Dich⸗ 
ler⸗Prinzen Georg von Preußen und 
der Künſtlerin Edwina Viereck beſtan⸗ 
den und dazu führten, daß der Prinz 
mein Taufpathe wurde. Doch yabe 
ich mit dem Prinzen feit dem Tode 
meiner Mutter nur ein einziges Mal 
zufällig auf der Straße gefprochen und 
hat au er nur außer dem üblichen 
Becher, den er mir als Pathengeſchenk 
in die Wiege gelegt hat, nie irgend 
welche Zumendbungen gemacht. 

Bad Wildungen, 15. Ault 1907. 

8. Biered. 


_ — 


Ze Band:5« 

polio. Sein fe 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
ihäftigen $rau jo weiß 
und fhön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. &s ift in der 
That der „Kreund zarter 
Frauen. * 





Geliefert bon dee “Ansociated Press”. 


Auland. 


Maſchiniſtenſtreit droht. 
Fordern 25 Cents den Cag mehr Lohn in 

New Nork.— Einhaltsbefehlgeſuch gegen 

Telephon-Gewerkſchaftler. 

New Yort, 3. Aug. Der hieſige Ge— 
werkſchaftsrath des Internationalen 
Verbandes der Maſchiniſten erklärte 
heute, daß die von den 17,000 Maſchi⸗ 
niſten in Stadt und Umgegend gefor— 
derte Lohnerhöhung von 25 Cents den 
Tag keineswegs an die Stelle der For— 
derüng der Achtſtunden-Arbeitszeit 
trete. Dieſe Forderung werde ſpäter 
geltend gemacht werden. Sollte die 
Lohnforderung abgelehnt werden, ſo 
würden jedoch beide Forderungen ſo— 
fort geſiellt und zu ihrer Erzwin— 
gung ein Streik angeordnet werden. 
Bis Dienſtag wird die Entſcheidung 
erwartet. 

Helena, Mont., 3. Aug. Die Rocky 
Mountain Bell Telephone Co. hat hier 
im Bundesgericht ein Einhaltsverfah— 
ren gegen die Montana'er Federation 
of Labor, den Gewerkſchaftsrath von 
Livingſton und die Telephoniſten-Ge— 
werkſchaft Nr. 42 eingeleitet, um die 
Beklagten an fernerer Störung oder 
Beläſtigung der Geſuchſteller im Ge— 
ſchäftsbetrieb zu verhindern und zu 
zwingen, den am 14. März verhäng— 
ten Boykott aufzuheben, welcher den 
Klägern $5000 Schaden veru.facht 
haben fol. Bundesrichter Hunt hat 
bie Beflagten auf den 15. n. Mis. vor= 
geladen, um über die Gewährung des 
Gefuhz zu verhandeln. Das Verfah- 
ren ijt die Folge des Ausjtandes ber 
Drahtſpanner in Utah, Idaho, Wyo— 
ming und Montana und der ele— 
phoniſten. 

Denver, 3. Aug. Infolge Fehlſchla— 
gens der Verhandlungen über die For— 
derung der Weichenſteller der Colorado 
and Southern-Bahn wegen einer 
Lohnerhöhung von zwei Cents die 
Stunde hat Großmeiſter Morriſſey 
ron dem Verbande der Zugangeſtellten 
heute alle Zugbeamten auf jener Bahn 
angewieſen, die Arbeit einzuſtellen. 
Das betrifft 500 Bremſer und einige 
Schaffner. 

Salt Late City, Utah, 3. Aug. W. 
J. Haywood, der unlängſt in Boiſe, 
Idaho, von der Anklage der Ermor— 
dung des Gouverneurs Steunenberg 
freigeſprochene Sekretär und Schatz— 
meiſter der Weſtern Federation of Mi— 
ners, ſagte heute, er werde in Denver 
ſofort ſeine Arbeit wieder aufnehmen. 
Ob er ſich nach Minneſota begeben 
werde, wo der Erzvberladerſtreik im 
Gange iſt, ſei unbeſtimmt. 

Im Nebel. 
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ und ein Schu- 
ner im Kanal zuſammengeſtoßen. 


New Hort, 3. Aug. Funkentelegra— 
phiſch wurde heute von dem der Küſte 
ſich nähernden Dampfer „Kaiſerin 
Auguſte Viktoria“ gemeldet, daß er 
vier Stunden nad der. Abfahrt. von 
Cherbourg nah New York in dichten 
Nebel mit einem Schuner zufammen- 
geitoßgen fei. Der Anprall war fo ftarf, 
daß vom Promenadendet das Gitter 
zwölf Fuß meit fortgeriffen, aud 
fonft leichter Schaden angerichtet 
wurde. Kapt. Rufer ließ fofort beile- 
gen und ftellte, nachdem er den aufge- 
regten Pajfagieren mitgetheilt hatte, 
daß feine Gefahr vorhanden fei, drei 
Stunden lang Nahforfchungen nad 
dem Schuner an, ohne ihn zu finden, 
do hat der Schumer, wie man fah, 
als er im Nebel verfchwand, feine jehr 
Tchmweren Beihädiqungen erlitten. 

Unter den Baffagieren der „R. U. 
DB.“ jind Frau Cornelius Vanderbilt, 
Klaus Spredel3 und Frau, Maurice 
Untermyer, der New Yorker Anmalt, 
Ethel Levy und Dtto Kahn. 

Williams doh obenauf? 


Sadfon, Miff., 3. Aug. Die Wahl- 
berichte jind jet vollftändig *i3 auf 
die au8 dem Fleinen County Neff Da- 
pi3, mo die GStärfe der beiden Bemwer- 
ber um bie bdemofratifche Bundezfe- 
nat3 = Nomination ziemlich -leich- ift. 
Dana hat Kohn Sharp Williams 
mit weniger ala 2000 Stimmen über 
Gouv. Vardaman gefiegt. 

Sapitalserhöhung. 

Springfield, IU., 3. Aug. Die 
Miflifippi Valley Railmay Co. von 
Chicago meldete heute dem GStaatzfe- 
fretär die Erhöhung ihres Attienfapt- 
tal3 von $2500 auf $2,500,000 an. 

—-—— — 


Ausland. 


Gießens Feſttage. 

Großherzog LCudwig verweiſt auf die Bes 
deutung der Pflege der Kunft und Wif- 
fenihaft. — Migitimmung über die Aus« 

fchreitungen der Jtaliener in Tirol. 
(Epezialtabeldepeibe der „R. 9. Stautszeitung*). 
Gießen, 3. Aug. Dem Feitakt in der 
neuen Aula anläßlid der Feier des 
dreihundertjährigen DBeitehens ber 
Univerfität wohnte Großherzog Lud- 
wiq von Heflen bei. Dem voltsthüm- 
lihen Zandesherrn wurden bei feinem 
Erſcheinen rauſchende Ovationen zu— 
theil. Der Großherzog verlieh dem 
Rektor der Univerſität, Prof. Eugen 
Boitroem von der medizinifchen Yakul- 
tät, zum Schluß des Feitaktes die gol- 
dene Umtäfette. In feiner Rebe be 
tonte der Fürft die hohe Bedeutung 
ber Pflege von Wiflenfchaft und Kunit 
und erklärte, das heffilche Wolf und 
feine Fürsten hätten immerbar in ber 
Hochſchule das werthvollſte Kleinod er— 

blickt und ſie als ſolches geehrt. 
Berlin, 3. Aug. Die Angriffe der Ir⸗ 
redentiſten auf reichsdeutſche Touriſten 
in Tirol haben hier ſehr empöri. Es 
wird gerügt, daß die öſierreichiſche Re— 
gierung es unterlaſſen habe, ſofort 
nach den ſchmählichen Exzeſſen die ge— 
bührende Entſchulbigung bei der hiefi⸗ 
gen Regierung zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen. Das hätte geſchehen ſollen, ehe 
die deutſche Botſchaft in Wien es für 
nöthig befand, offiziell vorſtellig zu 
werden. Uebrigens haben die Geſcheh 


niſſe zur Deige gehabt, daß viele Deui- 
fche dem jühlichen Tirol den Rüden 
fehren, 

Reichskanzler Bülow hat es unter⸗ 
ſagt, daß Beleidigungen ſeiner Perſon 
von amtswegen verfolgt werden. Das 
Verbot dürfte durch den Uebere fer be— 
hördlicher Organe, jede etwas vor— 
laute Kritik an den Handlungen und 
Aeußerungen des Kanzlers als ein 
„Verbrechen“ anzuſehen, veranlaßt 
worden ſein. 

Gewaltige Macht⸗Entfaltung. 
Revue der engliſchen Kriegsflotte in heimi⸗ 

ſchen Gewäſſern bei der Inſel Wight. 


Portsmouth, 3. Aug. König Ed— 
ward und Königin Alexander fuhren 
heute auf dem Solent, dem Meeres— 
arm, welcher die Inſel Wight von 
Hampſhire trennt, an den 200 Kriegs— 
ſchiffen des engliſchen Geſchwaders, 
welches in heimiſchen Gewäſſern Dienſt 
thut, vorüber. Nie zuvor haben an ei— 
ner engliſchen Flottenrevue ſo viele 
Kriegsſchiffe theilgenommen. Jedes 
Schiff, vom Dreadnaught bis zum 
kleinſten Unterſeeboot, war mit Flag— 
gen geſchmückt, und die Mannſchaften 
waren in Paradeſtellung auf Deck ver— 
ſammelt. Die Schiffe waren in ſieben 
Reihen aufgefahren, und das Königs— 
paar wurde, als es auf der Jacht Vik— 
toria und Albert vorbeidampfte, mit 

lautem Hurrah begrüßt. Die Ge— 

ſammtlänge der Aufſtellung war elf 
| Meilen. Eine Menge Privatdampfer 
| mit Wbertaufenden von AZufchauern 


| Hatte fih zu dem Schaufpiel einge- 
funden. 
Das Gold im Yırfon. 


Dttama, 3. Aug. Die fanadifce 
Regierung hat durch vier Sachverjtän- 
dige eine gründliche Unterfuchung des 
Goldreihthpums des Yukon-Gebiets 
pornehmen lajfen. . Die Sacverjtän- 
digen fehägen den nod) vorhandenen 
Goldreichthum auf 64 Millionen Dol- 
lar3; fie jagen, daß diefer fi nur 
dur; moderne Methoden gewinnen 
Yaffe.. Gold im Werthe von 119 Mil- 
lionen Dollar3 ijt dort bereit3 von 
Goldfuchern erbeutet worden. 


Deutfher Dampfer untergegangen 


Muscat, Arabien, 3.Aug. Der deut- 
fche Dampfer „Teutonia“ ift auf ber 
Fahrt von Bufforah, Kleinafien, nach 
Hamburg am 20. Juli bei Ra3 Ma: 
draf an der Südoftfüfte von Arabien 
geitrandet und völlig verloren. Die 
jechszehn Köpfe große Bemannung 
verließ das Schiff in Ruderbooten und 
iſt ſeither verſchwunden und vermuth— 
lich umgekommen. 

Funtendepeſchen übders Meer. 


London, 3. Aug. Die Marconi— 
Geſellſchaft plant, im nächſten Monat 
mit der Herſtellung eines Funkentele— 
graphendienſtes zwiſchen Irland und 
Kanada zu beginnen, und ſobald der 
Dienſt im Gange iſt, auch zwiſchen 
Poldhu und Kap Cod eine Funkentele— 
graphen-Verbindung herzuſtellen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Durch Exploſion einer Dreſch— 
maſchine wurden bei Danville, Va., 
die Vettern John und Abr. Shelton 
getödtet. 

— Sekretär Clements der verkrach— 
ten Aetna Banking Co. in Butte, 
Mont., iſt der „Aneignung“ von 
8175,000 Bankgeld angeklagt worden. 

— In Sag Harbor, N. Y., herrſcht 
eine Halsentzündung epidemiſch, iſt 

De nicht aefährlih. Werzte machen 
den bon Kraftwagen aufgemirbelten 
Staub verantwortlich. 

— In Richmond, Ynd., werben die 
Quäker in den Ver. Staaten und Sa 
nada im Herbit ihre fünfjährliche Zu— 
jammenfunft abhalten. In Indiana 
wohnt ein Drittel der 100,000 Quäker 
im Lande. 

— New VYorker Hotelbeſitzer ver— 
ſichern, ſie würden ſich um keine Par— 
tei -Nationalkonvention bemühen, da 
ſie im Sommer genug zu thun hätten. 
In New VYork hat nur eine National— 
konvention ſtattgefunden. 

— In der Wohnung des Prohibitio— 
niſten Dr. Haggard in Minneapolis 
trank der Spitzel Bates zwei Gallonen 
„nicht berauſchendes“ Malzgetränk 
und wurde ſchwer betrunken. Dar— 
aufhin gehen die Fanatiker gerichtlich 
vor. 

— Zahnarzt Boſtwick iſt in ſeiner 
Heimath Coſhocton, O., zu Beſuch aus 
Gibraltar, wo er praktizirte, heute ein— 
getroffen. Er hat neulich den Sultan 
von Marokko und deſſen Haremsda— 
men zahnärztlich behandelt und ver— 
ſichert, daß die Damen tapfer aushiel— 
ten, der Sultan aber feige, wie die 
meiſten Männer, geweſen ſei. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 


— 


| 


Chicago 5, New York 0; St.Louis | 


1, Philadelphia 5; Pittsburg 6, 
Brooklyn 3; Cincinnati 5, Bofton 8. 
„American League“ — New York 7, 
Chicago 5; Boſton 11, St. Louis 
3; Waſhington 2, Detroit 3; Waſh— 
ington 6, Detroit 9 (zweites Spiel); 
Philadelphia 9, Cleveland 1. - 
— Glarence Byrne, ein Verkäufer, 
Nr. 219 W. 11. Straße, New York, 
| Anhänger der Glaubensheil= Lehre, 
ließ fein an Luftröhrenentzündung er= 
 tranktes Töchterchen nicht ärztlich be- 
' handeln, es jtarb, und er ift auf An- 
trag des Leichenbefchauers geftern zu 
dreißig Tagen Haft wegen abfichtlicher 
Verlegung feiner Vormundspflicht un- 
ter dem Staatögejeh verurtheilt mor= 
den. Byrne hat Berufung angemeldet. 
‚  — Der jhmwarze Hausfnecht Jones 
' der Bant inSulphur, 3.:T., fand beim 
Auffehren ein Padet mit $6000, mel: 
ches der Bankfafjirer verfäumt hatte, 
über Nacht einzufchließen. Noch am 
gleichen Abend reifte er mit feiner 
rau nad Kanjaz City, mo er dureh 
' Prahlerei mit feinem Reichthum und 
; feine Verfhmwendung die Aufmerkfam- 
‚ teit der Polizei auf fich lenkte. Das 
| Paar murde verhaftet, und- $5500 
mwurben tieber erlangt; $2500 hatte 
die Frau in ihr Kleid eingenäht: 


m ;,, feinem Zaucherangug erftidte 
in Marine City, Mich., geftern Mar- 
Thall Zomnsend bei Unterfuchung der 
Waſſerwerksröhren. 

— Beim Tauchen in feichtem Waf- 
fer in Corpus Chrifti, Teras, brach 
der junge Chicagoer Oskar Eu— 
ſtan das Rückgrath. 


— Im Chineſenviertel in Boſton 
fand geſtern Abend ein blutiger Kampf 
zwiſchen New Yorker und Boſtoner 
Chineſen ſtatt; drei Todte und ſieben 
tödtlich Verwundete. 

— In Indianapolis bekämpft die 
Standard Dil Co, gerichtlich den Aich— 
meifter, der behauptet, fie benube Kan- 
nen bon zu geringem Gehalt. Sie hat 
60,000 Kannen in Gebraud). 

‚— Beim Heuabladen fiel in Ster- 
ling, Ill., der 60jährige Farmer Chri— 
ſtian Wagenknecht vom Wagen und 
bracht das Genick; ſeine Wittwe iſt 
vor Aufregung ſchwer erkrankt. 

— Falſche Auffaſſung der Fahrbe— 
fehle erklärten die Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen für die Urſache der Ver— 
gnügungszug-Kataſtrophe auf der 
Pere Marquette-Bahn bei Salem, 
Mich. 

— „Graf Walderjee” gerieth gejtern 
Abend bei der Einfahrt in den Nem 
Yorker Hafen auf eine Sandbarte, 
fam aber ohne Hilfe frei. Die Pafla- 
aiere hatten den lnfall garnicht be= 
merft. 

— So taktvoll benahm ſich der Lei— 
chenbeſtatter Ed. Turner in Elkhart, 
Ind., bei der Beſtattung von M. 
Foles, daß die Wittwe, als er ſie 
heimfuhr, ſeinen Heirathsantrag ohne 
Weiteres annahm. 

— Des Mogelns durch Verrechnung 
von Reiſeſpeſen ſind in Fond du Lac, 
Wis., die früheren Sheriffs Harcum 
und Sheridan und der frühere Staats— 
anwalt und rep. Kongreßkandidat 
Morſe angeklagt worden. 

— 2100 Prozent verdiente John 
Sanderfon, Philadelphia, bei deu, An— 
ftreicharbeiten im neuen pennfylvani= 
ſchen Staatögebäude, ohne einen 
Streich zu thun. Er ließ die Arbeit 
durch andere Malermeifter ausführen. 

— Nah den neuejten Nachrichten 
hat Goup. VBardaman über Williams 
als Bundesfenatsfandidat in Miffil- 
fippi mit 58 Stimmen gefiegt, doc 
wird erft durch die amtliche Zählung 
das genaue Ergebnif feitgeitellt mer: 
den fünnen. 

— Schadenfeuer: Gerberei, Toma= 
hawk, Wis., 8500,000; Sackfabrik 
von Chas. T. Foſter, Baltimore, 
850,000; Geſchäftshaus der Burgeß 
Electric Co. Melin & Co. und Chris 
ftie LithographingCo., Dulutd Minn,, 
$110,000. 

— In Omaha, Nebr., hat Dr. Geo. 
MWhitefive die Adams Erpreß Co. auf 
320,000 Schadenerfaß verklagt, meil 
fein ärztliche Diplom auf der Rüd- 
fendung bon der ärztlichen Staats— 
Prüfungsbehörde an ihn verloren ging 
und er es nicht erfegen fann. 

— Ein viertes Opfer der unheim- 
tihen Mord- u. Obrabfchneider-Ban- 
de in Guthrie, OX., ift gefunden mwor=- 
den. Bei einer Leichenfchau wurde auf 
dem Tifch im Gerichtsfaal ein Schrei: 
nen gefunden, wonach) die Bande, fie 
ben Mitglieder, jchon fiebzig Morde 
begangen, die Opfer aber gut verjtect 
habe und nie ermittelt werden mürbe. 

— Ertrunten find geftern: ‘m Des 
Moines bei Dttumma, Ya., die Ehe- 
leute Pomell und ihr Sohn, Frau 
Steven® und ihr Säugling, ala ihr 
Boot fenterte; der Yabritant John 
Mentel in Waterloo, YU., infolge 
Sturzes in den Mühlenteih; im Sta= 
ten Jsland = Sund Homer Reed, Wm. 
Gray und ein junges Mädchen aus 
Drange, N. }. 

— Stadtvater MeKeley in Hazel— 
ton, Pa., packte Louis Sambolia, nach— 
dem dieſer wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau überführt worden war, ſchleppte 
ihn auf die Straße, feſſelte ihn an ei— 
nen Baum und prügelte ihn windel— 
weich. Frau Sambolia ſah befriedigt 
zu. 

— Unter den Mitgliedern des Or— 
der of Hibernians in New York hat die 
Nachricht, daß der Erzbiſchof von St. 
Andrews, Schottland, den Orden ver— 
boten hat, große Aufregung hervorge— 
rufen. Bis vor Kurzem war Erz— 
bifhof Farley von New York Na— 


tionalfaplan des Ordens in den Ber. | 


Staaten. 

— Zum dritten Male angeklagt, 
nachdem zwei frühere gleiche Anklagen 
wegen Annahme von Einlagen nad) 
eingetretener Zahlungsunfähigteit der 
Bank in North Mancheiter, Ind., ge: 
ftrichen worden waren, ift der Präfi- 
dent der Bant, Daniel Krifhber, aus 
Sram geftorben. Er war früher Pojt- 
meifter und zeitungsredafteur. 

— Episfopalbifchof Potter von New 
York hat in Chautauqua, N. Y., der 
Geiftlichkeit ihre Gleichgültigkeit ge- 
genüber den geijtigen, körperlichen und 
wirthſchaftlichen Bebürfniffen ihrer 
Mitmenihen zum Vorwurf gemacht 
und feine Verwunderung darüber aus- 
gejprochen, daß die Unzufriedenheit 
der Maffen infolge der vor ihnen zur 
Schau getragenen Verfchwendung *er 
Reichen nicht größer fei, al3 fie itt. 
Kraftwagenunfälle: Binifchen 
Huntington, 2. %., und Newport, Wa— 
gen de3 Chicagoers3 A. B. Be- 
ment umgeftürzt, Fahrer, Bement und 
fein Gaft, Kapt. Fortescue, Apjutant 
be3 Präfidenten Roofevelt, verlegt; 
ortescue am Gchlimmiten. Bei 
Bedford, N. Y., Ttürzte der Kraftwa- 
gen der Frau Hal zwanzig Fuf, tief 
in den Graben; eine ihrer Begleiterin- 
nen, Frl. Yda Underfon, Tiegt im 
Sterben. Motorradler Pickering, 
Providence, R. J., ſtarb heute infolge 
Sturzes bei einer Wettfahrt. Bei 
Jackſon, Mich., fuhr ein Detroiter elek⸗ 
triſcher Landbahnwagen geſtern Abend 
in einen Kraftwagen und warf ihn 
vierzig Fuß weit. Von den Inſaſſen 
wurden Frau Palmer, Frau Emilie 
Pulver und der kleine B. Dliver ge- 
töbtet, jein Vater tödtlich und ſeine 


Mutter leicht verletzt. 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 3. Auguſt 1907. 


— 142 Zahlungseinſtellungen -biefe 
Woche, 177 in der gleichen Wöche bes 
Vorjahres. 


— Auguſtus St. Gaudens, der be— 
deutende Bildhauer, liegt in ſeinem 
Heim in Corniſh, N. H., todtkrank 
darnieder. Er iſt in Irland geboren, 
kam als Kind nach den Ver. Staaten 
und nahm 1872, nach gründlicher Aus— 
bildung, ſeine künſtleriſche Thätigkeit 
auf. Unter ſeinen Schöpfungen ſind 
das Grant- und das Logan-Denkmal 
in Chicago. 


— — — — 


Aus land. 


— Baron Kaneko iſt zum Leiter der 
1912 in Japan geplanten Weltausſtel— 
lung ernannt worden. 


— 102 alte ſpaniſche Goldſtücke im | 


Merthe von $2000 wurden in yrede- 
ricton, N. 8., bei Ausgrabungen ge- 
funden. 

— $200,000 hat der in Zondon ver= 
ftorbene amerifanifche Lebemann Ho- 
ward Paul dortigen MWohlihätigfeits- 
anftalten vermadht. 

— Oberchemiker Wiley vom Ader: 
bauamt mwill die Abhaltung eines Welt- 
fongreffes für reine Nahrungsmittel 
empfehlen. Er ijt zur Zeit in Europa. 

— $15,200,000 find die Gefammt- 
foften eines Kanalbaues vom Rhone— 
Ihal nah Marfeille. Neun Meilen 
meit joll der Kanal im Tunnel durch 
die Berge geleitet werden, was allein 
$6,900,000 £often mird. 

— Der Magiftrat von Schaffhaufen 
bat die Ausstellung meiterer Gerechtfa- 
me zurAusbeutung der Wafferfraft des 
Rheinfalles verweigert und fich aegen 
die Erneuerung der 1928 erlöfchenden 
—“ um die Schönheit der Fälle zu 
retten. 


— Auf einer Nordkapfahrt des 


Hamburger Dampfers „Oceania“ kam 
es zwiſchen Amerikanern und Englän— 
dern auf der einen Seite, Deutſchen 
auf der anderen zu Thätlichkeiten; 
ſchließlich wurde der New Yorker R. 
H. Hood abgeſetzt, weil er ſich an dem 
Münchener Touriſten Pick vergriffen 


hatte. 

— Die Cunard-Geſellſchaft ver— 
ſichert auf Grund der Probefahrt der 
Luſitania, ſie werde Samſtags von 
New Dort auf ihren Dampfern abge- 
hende Poſtſachen am darauffolgenden 
Freitag Morgen an das Hauptpoſtamt 
in London abliefern können, ſo daß 
die Geſchäftswelt ſchon mit den am 
Samſtag von England abfahrenden 
Dampfern die Antwort ſenden könne. 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


James O' Mara fand im letzten Augenblick 
einen Wothh:lfer. 


Richter Kavanagh entzog heute ben 
Tall des der Ermordung von Edward 
Barrett, Nr. 2317 Wabafh Xpe., an- 
geflagten James O’Mara, Nr. 824 
MW. 62. Str,, der Jury und fpradh) den 
Angeklagten frei. 

YIm-tegten Augenblid hatte fich ein 
Entlaftungszeuge in der Perjon eines 
gewilfen James Gavin eingeftellt. 
Lepterer ift Hausdiener in der Wirth- 
Ihaft Nr. 435 State Str., in der am 
9. April Barrett erfchoffen wurde. 

Gavin fagte unter Eid aus, gefehen 
zu haben, wie Barrett fich, mit einer 
lafche in einer und einem Stuhl in 
der anderen Hand, auf O’Mara 
ftürzte, ehe legterer von jeiner Waffe 
Gebrauch machte. 

Da feine weiteren Zeugen der That 
aufzutreiben waren, mußte der Richter 
e3 für ermwiejen erachten, dag O’Mara 
in Nothmehr jeinen Gegner nieberge- 
tnallt hatte. 

Barrett und O’Mara waren fich ei- 
nes Trauenzimmers, einer 
Nellie Brady wegen, in die Haare ge- 


tathen. 
— 0 — —— 


Das Ergebniß. 


Die Sieger im Wettihiefen zu Fort 
Sheridan heute belohnt. 

Un die Sieger im Wettfchießen zu 
Fort Sheridan wurden heute die Prei- 
je, zwei goldene, vier filberne und meh» 
rere Bronze-Medaillen vertheilt. Be 
höchfte Leiltung erzielte Sergeant %. 
Matthews vom 8. Kapallerie-Regi- 
ment mit 280 von 300 möglichen 
Buntten. : 


Goldene Medaillen erjchoffen fidh: 

Sergeant %. Matthews, vom 8. Ka- 
vallerie-Regiment; 280 Puntte. 

Sergeant H. Auftin, vom 3. eld- 
Artillerie-Regiment; 277 Buntte. 

Silberne Medaillen: 

Gemeiner D. R. Raymond, 8. Ka= 
vallerie-Regiment; 274 Buntte, 

Albert Nove, 6. Feld-Artillerie-Re- 
giment; 274 Puntte. 

Sergeant R. W. Elder, 13. Kapal- 
lerie-Regiment; 274 PBuntte. 

Leutnant ©. R. Alin, 6. Feld-Ar- 
tillerie-Regiment; 276 Puntte. 


Armes Weib! 


George Barrett wurde heute des Todt 
feblags fchuldig befunden. 


Frau George Barrett murbde heute 

ı buiteriich, als eine Jury im Richter 
| Kavanagha Abtheilung des Kriminal- 
gericht3 ihren Gatten des Todtfchlags 
fchuldig fand. - Er war bezichtigt mor- 
den, am 9. April in der Speijewirth- 
[haft Nr. 147 N. Clart Str. den 
Kellner Kohn Burke erftochen zu habe. 
Zu feiner Rechtfertigung hatte er 
angeführt, daß er von Burke im Ber- 
laufe eines Streites mit gezücktem 
Meſfer angegriffen wurde. Nach hei— 
bem Kampfe habe er dem Burſchen 
das Mefjer entwunden und es ihm in 
Nothmehr zwifchen die Rippen gejagt. 
Die Yurn gelangte aber zu der An- 
fit, daß er den verhängnißpollen 
: Streit vom Yaune gebrochen hatte, 
| mithin für die Yolgen verantwortlich 


fei. 

. Der Bertheidiger, Anwalt U. T. 
Brady, hat einen neuen Prozeh bean- 
tragt. Ueber den Antrag wird in 
nächfter Woche verhandelt werden. 


gewiſſen 


Auf ſchwachen Fußen. 


Dr. Compart von der Anklage falſcher Vor⸗ 
ſpiegelungen freigeſprochen. 


| Im Harrifon Str. = Stadtgericht 
: am heute vor Richter Beitler der Fall 
; von Dr. B. F. Compart zur VBerhand- 
: lung, der im Haufe 263 North Une, 
Ede Larrabee Str., ein beutjcheengli- 
ſches Sprachlehr⸗Inſtitut betreibt. Dr. 
 Compart war vor zmei Wochen ver: 
ı haftet worden, meil er angeblich an— 
| gehenden Schülern Geld unter faljchen 
Vorfpiegelungen abgelodt habe. Die 
Anklage, die von einer Reihe angeblich 
Gefhädigter erhoben morden mar, 
ftand, mie die heutige Verhandlung 
lehrte, auf äußerft fchmachen Füßen. 
E3 wurden nur ;mei Belajtungszeu= 
gen vernommen, worauf der Richter 
den Angeklagten freiiprad. 

Der erjte Zeuge, Joſef Wiesbauer, 
867 N. Clark Str., ein Zimmermann 
und etiva ein Jahr im Qande, bezeugte, 
daß er im SDftober lebten Nahres 
Compart3 Anzeige in der „Abendpoft“ 
gelefen hat und zu ihm gegangen it. 
Compart hat ihm gejagt, der Unter: 
richt fofte $17 den Monat, von welcher 
Summe er $12 angezadlt hat. Wies— 
bauer war ein fehr ſchwacher Zeuge 
mit ziemlih ſchwachem Gedächtniß. 
Er gab an, daß er zweimal zu Com- 
part gegangen fei, um Unterricht zu 
nehmen, Compart habe aber gejagt, er 
habe teine Zeit, hat ihm auch angeblich 
da3 Schulzimmer nicht zeigen wollen, 
und dann hat Wiesbauer es aufgege- 
ben und ift nicht mehr hingegangen. 
Er hat Compart dann noch Briefe und 
Karten gefchrieben und au Antwort 
darauf erhalten. 

m Kreuzverhör erfannte Wies- 
bauer die von ihm gefchriebenen Briefe 
und Karten wieder, desgleichen einen 
Brief, den ein Herr Kaffte, ein Schü- 
ler des Spraclehrers Siebe, gejchrie- 
ben und den Wiesbauer unterfchrieben 
bat. Siebe ift ein Konkurrent Com- 
part3, an Zarrabee Str., nahe North 
Ave., und Wiesbauer hat von ihm im 
Sanuar und Februar Unterricht ge= 
nommen. 

Die Vertheidigung, die vom frühe- 
ren Polizeirichter Henry Roth geführt 
wurde, erklärte dem Richter, da fie 
nachzumeifen gedenfe, daß die An- 
Hage auf einer Verfchwörung bon 
Compart3 Konkurrenten beruhe. 

MWiesbauer gab zu, daß er por zimei 
Wochen eine jehriftlihe Aufforderung 
erhalten hat, in’3 Countygebäude zu 
fommen, und dort die Sprachlehrer 
Siebe und Reichelt und Andere getrof- 
fen bat. Nachdem einer der Briefe 
MWiesbauers an Compart verlefen wor— 
den war, morin MWiesbauer jchreibt, 
er könne nur Unterricht nehmen, wenn 
er frei oder bejchäftigungslos fei, nicht 
aber Abends nach feiner fchmweren Ar— 
beit, jtellte jich heraus, daß er nicht 
mit Sicherheit mußte, ob er Kom: 
part damals $12 oder nur $5 bezahlt 

at, 

i Der zweite Zeuge, Ludwig Starf, 
272 N. Halftev Str., erklärte, er habe 
Compart3 Angeige in der „Sonntag: 
poft“ Anfang Mai diefes Jahres ge- 
lefen und fei zu ihm gegangen. Com= 
part habe ihm verfprochen, ihn in vier 
Monaten perfett englifh Iefen und 
Tchreiben zu lehren und ihm dann eine 
mit $30 die Woche bezahlte Stelle ala 
Mafchinift zu verfchaffen. Das Lehr: 
geld, habe Compart gejagt, betrage 
$30 für die vier Monate, und er habe 
55 angezahlt. Die erite Unterrichts- 
ftunde habe höchftens 45 Minuten ge- 
dauert, dann Habe Compart ihm 
brieflih mitgetheilt, wegen Erfran- 
fung eines Aſſiſtenten könne die 
nächſte feſtgeſetzte Stunde nicht ſtatt— 
finden. Er ſei dann gar nicht mehr 
hingegangen und habe von Compart 
zwei Briefe mit der Aufforderung er— 
halten, ſich zum Unterricht einzufin— 
den. Das habe er nicht gethan, ſon— 
dern habe Compart ſchriftlich erſucht, 
das gezahlte Geld zurückzuerſtatten. 

Nachdem der Vertheidiger ſich noch 
erboten hatte, etwa fünfzig Schüler 
von Compart als Entlaſtungszeugen 
aufzurufen, ſprach der Richter den 
Angeklagten frei. 


— + —ñ 
Aus den Stadtgerichten. 


Ss. £. Monroe nnd J. €. Miller haben mit 
Ontel Sam zu thun. 

Der Maller %. L. Monroe aus 

ı River Foreft, defien Gefchäftszimmer 
fih im Great Northern-Gebäude be— 
findet, und Y. E. Miller, der frühere 
Präfident der verfradten Marinette 
Ga3 Engine Company, murden heute 
bon den Bojtinfpeftoren Wm. M. 
Ketham und Wh. B. Piatt verhaftet, 
nachdem furz zuvor Monroe von Ricdh- 
ter Crome von der gegen ihn erhobe- 
nen, auf Betrug in zwei Fällen lau 
tenden, Anklage, wegen Mangel3 an 
Bemweifen freigefprocdhen worden mar. 

Die Angeklagten werden nun bezich- 
tigt, die Poft in betrügerifcher Abjicht 
mißbraudt zu haben. 

Bor dem Stadtrichter traten als 
Kläger gegen die Beiden auf Richard 
Townsend aus Peoria, Ill. undVance 
M. Millerton, Atlanta. Ga. 

Jeder der Kläger gad auf dem Zeu— 
genftande an, von Monroe für $5000 

i Altien der Marinette Gas Engine 
| Gemmpany erftanden zu haben unter 
| ber Bedingung, daß er Anftellung als 
| Bezirföpertreter der Tirma mit $250 
| monatlichen Gehalts und 10 Prozent 
| Kommiffion erhalte. Außerdem hätte 
| die fyirma fich verpflichtet, jederzeit die 
Altien zurüdzulaufen. 
Diefes Kontrakts ungeachtet, mur- 


den die Kläger angeblich nah Monat3- ' 
Auch 


frift von ber. Firma entlaffen. 
hätte leßtere fich gemeigert, ihnen bie 
Altien abzunehmen. 

Der Richter erklärte, auf einen New 
Yorker Fal Bezug nehmend, wo ein 
eines ähnlichen Vergehen: Angeflag- 
ter, Namens Doer, vomBundes-Ober- 
gericht freigefprochen wurde, daß jei- 
ner Anficht nach die gegen die Ange- 
tlagten vorliegenden Beweife ihre 
Ueberweifung an die Großgeſchwore⸗ 
nen nicht rechtfertigten.. Er febe fich 
daber veranlaßt, jie ſtraffrei zu ent⸗ 

laſſen. 


——— u ——— 


Modern Two 


Clybou rn Ave. 


fam 


% Blocks South of Balmanf 


Bargain Prices $3650. Up 
ID % Cash-BalanceLike Rent: 


No Notes sold. 


No Mortgages 


Sut gebaut, bei Tanelobn, vom beiten Material, mit allen modernen Einridtungen; bo» 


bes 


Prid-Balement, Hartbols: Fuhböden,. awei Badezimmer, ichönes 


Cint, beibes und falte3 


Waſſer uſw. — Große Yards mit Fence; Zement-Seitenmwene. 


. Ta wir 17 diefer Häufer gebaut und da3 
fönnen wir diefe Häufer als befondere „Bar 

br fünnt mwenigitens $500 baren, wenn 
ten. 28 be 25 — ale Zimmer bel. 


H 
sc 


Unier Agent it täglich 
Nebmt Elvbourn Ave... Be 


Material lekten Herbit bilfia aefauft haben, jo 
rind“ embdiebien. 


Euch eines diefer Häufer aefällt. Große. Lots 


Termine: $400 bis $500 baar. Reſt monallich. 


und Eonntag3 bei den Häufern. — Office: 1452 Cihboun Avenne. 
elmont Ave, oder Weitern Ade.-Card — iraend eine der Nord 


oder Weitieite-Cars transferirt an eine oder andere dieier Linien. 


a, 
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Hatte ein Einſehen. 

Dem Stadtrichter Beitler wurde 
heute der 28jährige Peter Miller un— 
ter der Anklage vorgeführt, geſtern 
Nachmittag an Clark und Waſhington 
Str. verſucht zu haben, mit der 22— 
jährigen Jeſſie Noxan, Nr. 2291 N. 
43. Uve., und der 2ljährigen Effie 
Infon, Nr. 2296 Irving Ave., anzu— 
bändeln. Er hatte die Mädchen mit 
den Morten: 
grüßt, al3 ein Polizift ihn beim Widel 
nahm und einlodhte. 

Dem Richter erzählte er, daß er ein 
Stelldihein mit zwei „Freundinnen“ 
vereinbart habe. Die beiden Mädchen 
hätte er, als fie um die Ede bogen, für 
die erwarteten Freundinnen gehalten. 
GSonft hätte er fich nicht herauggenom= 
men, fie jo vertraulich zu begrüßen. 

Der Kadi ließ diefe Entfehuldigung 
gelten und entließ ihn mit dem guten 
Rathe, in Zukunft junge Damen fi 
erit genau anzufehen, ehe er zärtlich 
werde. 

„And fündige nicht mehr!‘ 

Frau Charles Totmnleyg aus Et. 
Louis legte heute Fürbitte ein für ih- 
ren Mann, der fi por Richter Erome 
megen bösmwilligen Verlaffens zu ver= 
antworten hatte. 

„Herr Richter, geben Sie mır mei- 
nen Gatten wieder!“ bat fie. „Ich liebe 
ihn und vergebe ihm. Meine Kinder 
brauchen den Vater. Wenn ich ihn 
auch verhaften ließ, jo wünſche ich doch 


„Tag, Schägchen!“ be- 


& ZANDER 


CORNER 
——— 


raſcher Fahrt der Wind und macht die 
Benützung unmöglich; er ſtört auch die 
anderen Inſaſſen. Aber der Knicker 
läßt fich wohl benügen: gegen dieSon= 
nenjtrahlen und gegen den Staub, zum 
Flirten und zum Kofettiren. 

Alte Eremplare diefer Sonnen 
Ihirme, die noch in ihrer ganzen 
Schönheit erhalten find, bemeifen, mie 
viel Kunft und graziöjer Gejhmad 
fi auf die Kleinen Dinger verwenden 
laffen. Ein Knider-Schirmden, das 
einft von der Kaiferin Marie-Louife 
getragen murde, ijt ein Prachtftücd 
funftvoller Spitenarbeit. Das Mono- 
gramm mit Krone ift in umfränzten 
Medaillon in jedes Feld einge.ragen, 
und die weiße Spitenfante ruht auf 
ſchwarzer Borde. In dem zweiten 
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts 
waren dieſe Schirmchen außerordent— 
lich klein und hatten ſchwarze Spitzen— 
bezüge auf weißem Transparent. 
Aus den vierziger Jahren ſtammen 
dreiſach abgeſtufte Ueberzüge, jeder 
Theil von Spitzchen gerändert und das 
| Gange nochmal3 mit breiten Seiden= 
| franfen befegt. Während des zmeiten 
| Kaiferreiches tauchten die Marquifen 
‚ wieder auf, diefes Mal etwas größer 
| von Geftalt. Theils maren fie mit 
' freisrunden ſchwarzen Chantilly— 

Spigen bezogen, deren feine Blumen- 

zeichnung fi von weißem Yutter ab- 
' bob, theilg mit gefticdtem Stoff und 
. Yranfenbehang oder in bunt glänzen- 


nicht feine Beitrafung.” 

Sie erflärte auf Befragen, daß fie 
den Ausreißer gefuht und hier in 
Chicago gefunden habe. Er jei in ei- 
nem Allerhandladen bejchäftigt geme= 


Major zufammengelebt. 

Nellie fagte aus, daß fie ala H..u3- 
hälterin in Tomnley3 Dieniten geitan= 
ven habe. 

Der Angeklagte gab zu, feine Frau 
verlaffen zu haben, weigerte fich aber, 
irgend welche Gründe anzugeben. 

Der Richter entließ ihn mit den 
Morten: „Gehen Sie heim und fündi- 
gen Sie nicht mehr. Seien Sie ‘hrer 
Frau ein quter Oatte und |hren Kin- 
dern ein guter Vater!“ 


* GSrira Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
däffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Etwas vom Sonnenfhirm. 


E3 fcheint Ihnen überflüjfig, etmas 
bom Sonnenfhirm zu fagen? Man 
foll fich des Bischen Sonne freuen, 
das und der diesjährige Sommer ge— 
| bracht hat, und fein Schußdad) zwi: 
fchen ihr und fi aufthun? Na, jo 
meinen Sie! 
Ganz anders denten die Yabrifan- 
ten und Verkäufer von Sonnenfdir- 
| men. Sie fühlten fich ohnedies bisher 
benadhptheiligt, weil man in den leßten 
Jahren ihren Erzeugniffen zu menig 
Beachtung geichentt hat. Vielleicht war 
das ihre eigene Schuld, denn mer in 
der Mode nicht vergefjen fein will, 
muß jelbjt erfinderifch mit thätig fein. 
Nun haben die Fabrifanten durch um= 
ftürzlerifche Ideen dafür gejorgt, daß 
bon ihren Neuheiten Notiz genommen 
wird. Wenn auch die Sonne nicht 
' fcheint, mas thut’3? Der Sonnen: 
fhirm ift im Freien, mas der Fächer 
im Ballfaal ift: ein reizendes Spiel- 
zeug für müßige fchöne Hände, ein 
Helfer heimlichen Flirt3, unter Um: 
ftänden fogar eine Schugmaffe. 
Das mar er jhon in Großmutters 
| gemüthlichen Jagen. Gern erinnert 
| man fich der alten Zeiten mit ihren 
| munderlichen Trachten und fucht die 
‚ Vorbilder für die Schtrmmoden aud 
einmal da, wo die Konfektion fich ihre 
„neuen“ Xoeen berholt. So verfiel 
man denn auf die fleinen zierlichen 
Schirmchen, mie fie vor hundert Jah— 
ren eine große Rolle fpielten und im 
| Zauf des legten Jahrhunderts mehrere 
Mal für fürzere oder längere Zeit wie— 
der auftauchten. Damals nannte man 


fie nider, weil das Geftell einen Me- | 
hanigmus hatte, um das Schirmdhen | 
Auh Marquifen wur: | 


umzufniden. 
den fie’ genannt, denn eine Marquife 
foll ihre Erfinderin getvefen fein. Nun 
till man fie zeitgemäß Autofhirmchen 
| n:nnen. Durch das Automobil Toll der 
| Knider von neuem GEriftenzberedti- 
gung erhalten. Nämlich: in unferm 
gemohnten Sonnenfhirm fünat fich bei 


fen und habe mit einer gemwiffen Nellie | 


| der Seide mit Rüfchenbefat. Ganz 
wie damals find die modernen Knider- 
‚ Schirmchen ausgeftattet, ganz wie da= 
| mals find ihre Yarben violett, grün, 
' „boi3 de roje“. 
E3 lag gewiß nahe, daß die Schirm- 
' fabrifanten die augenblidliche Vorliebe 
| für das Japanifche in der Kleidung zu 
; ihren Gunjten ausnußten. Freilich, 
; aud) das war jchon einmal da. Gleich- 
| zeitig mit dem Anider, zur Zeit des 
eriten Kaijerreiches, wurde der Pago- 
| denfehirm getragen, der in Form und 
| Urt unferem heutigen japanifchen 
' Schirm gleiht. Die fonjt gemohnte 
| achtedige Form ift dabei aufgehoben, 
der Schirm ift rund und flach und im 
Gegenfag zum Marquifen - Schirm 
ziemlich groß. Der moderne Veberzug 
ift von farbiger Seide mit überhän- 
genden Gazevolantz oder am Rand mit 
yiüfchen befegt, und der Stod ift von 
Bambus. 

Der Stodjhirm ift eine noch ältere 
Erfindung als der Knider. Na un= 
ferer heutigen Auffaffung trug man 

‚ ihn verkehrt. Wo wir die Zminge des 

| Schirmes zu jehen gemohnt find, be= 
fand fi der Griff. Auch mit ben 

ı Stodjchirmen follen wir einen Verſuch 
wagen — unter heiterem Himmel im 
Grünen! C. W. 


— Was ein Häkchen werden will — 
Lehrer: „Dieſes Mineral, Spießglanz 
genannt, enthält unter Anderem auch 
einen gewiſſen Prozentſatz Silber. — 
Der kleine Itzig: „Herr Lehrer, wie 
| gewinnt mer das?“ 
| — Gemüthlid. — Gendarm: „Das 
| Baden an diejer Stelle ijt verboten, 
ı mein Herr!” — „Ich will nur meinen 
| Freund retten, der hier untergegangen 
| iſt!“ — Gendarm (fein Notizbuch zie- 
| hend): „So noch einer.... mie heiht 
denn der?“ 

— Im 3meifel. — Junger Ehe- 
mann (zu einem Öelbverleiher): Was, 
außer den bereit3 eingelöften Wechieln 

| laufen noch drei! ch weiß wahrhaftig 
i nimmer, hab’ ich eine reiche Partie ge- 
macht oder Sie! 
| _— Der brütende Onfel. — Ontel 
| Theodor figt im Garten feiner Ber- 
wandten in der Sommerfrijhe und 
bedichtet emfig fein neue Drama. 
Plöglih zupft ihm etma3 am NRod- 
ärmel. Aufblidend gewahrt er feine 
beiden fleinen Nichten, die mit einem 
Neittorbe Eier vor ihm ftehen. „Du, 
Ontel, jteh mal einen Augenblid auf!“ 
fagt da3 fleine Tieschen.— „Aber wozu 
denn? hr febt doch, daß ich ſchreibe!“ 
— „Das fannft Du gleich miebec! Aber 
erit jeß’ Dich mal auf die Eier!” — 
„Wa—a3?* — „Ya, ald wir Mama 
fragten, wo Du jei’it, fagte fie: er figt 
im Garten und brütet wieder! Da ba- 
ben wir der faulen Glude die Eier 
mweggenommen: vielleicht tannft Du - 
das Gejchäft beifer bejorgen!“ 
a — Nicht jedes Atelier ift eine Weri- 
att. 


| 
| 


— — — 
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Die Politif Der Vernunft. 


Auf die ruffiiche Freundfhaft dürf- 
ten heutzutage felbft die preußifchen 
Sunfer nicht mehr allzu viel Gemicht 
legen. Kaijer Wilhelm I. und Bis- 
mard fchähten fie außerordentlich Hoc) 
ein, und e3 mar vielleicht des erjten 
Kanzler größter Kummer, daß er 
durch feine mohlgemeinte Vermittelung 
zwiichen Großbritannien und Rußland 
lich des lebteren Haß zugezogen hatte. 
Als Kaifer Wilhelm II. auf den 
Thron fam, galt fein erfter Befud) 
dem ruffiichen Hofe, doch fcheiterten 
alle feine Bemühungen, das „traditio- 
nelfe” Verhältnig zmifchen den beiden 
Herrfcherhäufern wiederherzuſtellen. 
Ulerander III. oder feine Gemahlin, 
die dänifche Königstochter Dagmar, 
blieb unverföhnlich, und Nikolaus, der 
Schmwanfende, bemahrte bisher menig- 
ftens eine fühle Zurüdhaltung. Als 
„Berbünbeter“ Frankreichd konnte ja 
auh Nufland nicht gut die alte 
Freundfchaft mit Preußen-Deutfchland 
erneuern, ganz abgejehen davon, daß 
die Umgebung des Zaren lange Zeit 
einen unbegreiflichen Groll gegen alles 
Deutjche heate. 

Durch das froftige oder jogar belei- 
digende Benehmen des dftlichen Nach- 
barn Tieß fich aber die deutfche Politik 
nicht zu Uebereilungen hinreißen, jon= 
bern fie verhielt fich befonders während 
des ruffifch-japanifchen Krieges To 
„Lorrett”, daß die ruffifchen Machtha= 
ber ſich ihrer Unart ſchließlich ſchä— 
men mußten. Ihre Stimmung ſchlug 
vollends um, als der franzöſiſche 
Bundesgenoſſe den ruſſiſchen „Um— 
ſtürzlern“ unverhehlten Beifall ſpende— 
te und feine Abneigung gegen den. De: 
fpotismu3 der verbündeten Regierung 
laut befundete. Das deutjche Volf 
mar und ift zwar auch feinesmwegs mit 
den brutalen Gemaltthaten der ruf 
fifchen Reaktionäre einverjtanden, aber 
ichon mit Rücficht auf die Möglichkeit 
eines allgemeinen Polenaufitandes, der 
auch Deutfchland in Mitleiden:chaft 
ziehen mwiürde, hütet es fich vor jeder 
leidenfchaftlichen Kundgebung. Ueber 
die Behandlung, die den ruffifchen 
Flüchtlingen und Agitatoren von fei- 
ten der preußifchen Polizei zutheil 
wird, fann fich die ruffifche Regierung 
vollends nicht beflagen. E3 tit de3- 
halb leicht zu verftehen, daß fie menig- 
ftens eine „Annäherung“ an Deutich- 
land wünſcht, und daß Kaiſer Niko— 
laus auf deutſchem Boden mit Kaiſer 
Wilhelm zuſammentrifft. 

Ueber die politiſche Tragweite dieſer 
Zuſammenkunft verbreiten ſelbſt die 
deutſchen „Offiziöſen“ wenig oder gar 
kein Licht. Sie verſichern ſogar, daß 
ſie überhaupt keinen politiſchen Cha— 
rakter hat, und daß ſich Niemand 
ihretwegen zu beunruhigen braucht. 
Vielmehr ſei ſie nur der Ausfluß der 
„herzlichen Gefühle“, die angeblich 
zwiſchen den beiden Monarchen be— 
ſtehen, die aber bisher nur im Verbor— 
genen geblüht haben können. Da jedoch 
die beiden Kaiſer von ihren höchſten 
Rathgebern begleitet ſind, ſo wird die 
Welt ſich nicht leicht einreden laſſen, 
daß ſie nur Schmollis miteinander 
trinken oder ſich gegenſeitig ihre neu— 
erwachte Liebe geſtehen wollen. Der 
alte Dreikaiſer-Bund wird ja freilich 
nicht in's Leben zurückgerufen werden, 
denn der Dreibund iſt bekanntlich erſt 
in der jüngſten Zeit „gekräftigt“ wor— 
den. Selbſt ein Sonderabkommen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland, 
oder, um mit Bismarck zu reden, eine 
„Rückverſicherung“ dürfte nicht erfol— 
gen. Dagegen wird wohl die Spitze 
des Zweibundes, wenn dieſer über— 
haupt fortbeſteht, in Zukunft nicht 
mehr gegen Deutſchland gerichtet ſein. 
Es wird ohne Zweifel ein beſſeres 
Einvernehmen zwiſchen Rußland und 
dem deutſchen Reiche hergeſtellt wer— 
den, wenn auch vielleicht kein „herz— 
liches“ (entente cordiale). Das ge⸗ 
ſchwächte, von inneren Kämpfen zer— 
riſſene Rußland kann ſich keinen beſſe— 
ren Nachbarn wünſchen, als das fried— 
liebende, wunſchloſe und aufrichtige 
deutſche Reich. Daß es das endlich 
einſieht, iſt am Ende kein Wunder. 

Da nun zu gleicher Zeit auch die 
Beziehungen Großbritanniens und 
Hranfreihd zu Deutfchland fich zu 
beifern beainnen, und alle Einfrei- 
fungsverfuche aufgegeben worben find, 
fo wird der europäifche Friede ſelbſi 
dann mehr als je gejichert fein, menn 
die riedenstonferenz im Haag ganz 
ergebnißlos bleibt. Alle Großmächte 
mollen offenbar an dem „status quo“ 
feithalten. Seit dem beutfch-franzöfi- 
Then und felbft feit dem ruffifch-türfi- 
Then Kriege ift ein Menjchenalter ver- 
floffen, und da fogenannte euro- 
päifche Gleichgewicht hat in diefer Ian- 
gen Zeit troß aller Bündniffe und 
Gegenbündnifie nicht aeftört merben 
fünnen. Da ift e8 doch nur vernünf- 
tig, die beftehenden Zuftände auch ge: 
wiffermaßen amtlich anzuerkennen und 
jeden Gebanfen an eine Veränderung 
ber europätfchen Zandfarte aufzuge- 
ben. Das mirb zweifellos gefchehen, 
und etwas Anderes braucht man hin- 
ter den „Unnäherungen“ der jüngster 
eit nicht zu fuchen. 


Mak und Gewicht, 


- Menn hierzulande der Meineid bor 
Gericht, in Bermögenserflärungen u. 
f. m. jo üppig muchert wie der Wege— 
rih an unjeren LZandjtraßen und 
Megen, jo ift der Stleinbetrug im 
wirthſchaftlichen Leben wahrſcheinlich 


— ———— — — — — — — —— —— —— ——— en 
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ſo häufig wie der Löwenzahn in ver⸗ 
nachläffigten Gärten und Wieſen — 
mehr Lowenzahn als Gras. Daß 
beide Sorten Unkraut ſo üppig ge— 
deihen können, kommt natürlich daher, 
daß Niemand ſich drum kümmert; daß 
man die mühevolle und ermüdende 
Arbeit des Jätens ſcheut. Hier und 
da nimmt man wohl einen Anlauf 
dazu, aber das iſt durch die Bank 
Strohfeuer. Der Eifer erliſcht ſehr 


bald, und wenn man nach kurzer Friſt 


wieder hinblickt, ſteht das Unkraut mie- 
der gerade ſo üppig wie vorher. „Der 
Preis eines guten Raſenplatzes“, ſagt 
der erfahrene Vorſtädter, „iſt ewiges 
Unkrautjäten.“ Dieſe ewige mühevolle 
Jätearbeit, die nicht in die Augen 
Ipringt und feine Bewunderung er= 
regen fann, ift aber wenig zufagend, 
und — „Wegerih“ und „Löwenzahn“ 
mwuchern überall üppig und ungejtört 
und find fo allgegenmwärtig, daß man 
fi) daran gewöhnt hat und glaubt, 
e& müffe fo fein; Wenderung zu jchaf- 
fen, jei unmöglich). 

Der Nem Yorker (jtaatliche) Super- 
intenbent für Gewichte und Maße er= 
flärte diefer Tage, die Benölferung ber 
Stadt Nem York werde jährlich durch 
unehrliches Wiegen und fnappes Mat 
um mindeftens zwei Millionen Doll. 
betrogen. ALS fie das hörte, fchnappte 
die Kleingefchäftsmwelt New Yorks ein 
paar Gefunden lang nad Luft (aus 
Entrüftung über die ungeheuerliche 
Verleumdung oder au Schred ob ber 
Entdedung, dat man ihr Treiben er= 
fannte) und dann famen natürlich hef- 
tige Proteſte und gekränkte Unſchulds— 
betheuerungen. Geſtern wurde jedoch 
aus Gotham gemeldet, man habe bei 
nur ganz flüchtigem Forſchen Vieles 
gefunden, das jene Behauptung unter⸗ 
ſtütze und ſie als zutreffend erſcheinen 
laſſe. 
Amtes für Gewichte und Maße habe 
erklärt, daß gar kein Zweifel darüber 
beſtehen könne, daß viele Fleiſchhauer 
und „Grocer“, Eis- und Kohlenhänd— 
ler uſw. ihre Kunden gewohnheits— 
mäßig betrügen an Gewicht und Maß. 
Die Eishändler feien in diefem Puntte 
ganz offenfundige Sünder; feine In— 
Tpeftoren hätten feitgejtellt, daß volle 
30 Prozent aller New Norter Eishänd- 
ler „leichtes Gewicht“ geben, und zwar 
borzugsmeife in den ärmeren Gtadt- 
gegenden. Die: Kohlenhändler jeien 
faum befjer, und auch die Frleiicher 
hätten alferhand Kniffe und Schliche, 
jih durch das Sparen am Gewicht zu 
höheren PBrofiten zu verhelfen. Am 
verbreitetjten jei jeboch der Betrug am 
Map, und hier wieder diene dazu zu— 
meift der Kniff, das Flüffigfeitsmaß 
im Verlauf an Stelle des Troden- 
maßes zu fegen. Das „Irodenquart“, 
fozufagen, tit um 15 Prozent größer, 
als das Quartmaß für Flüfligfeiten, 
und mährend er nach dem Irodenmaß 
einfaufe, verfaufe der betrügerifche 
Händler allemal nah dem fleineren 
Map, dem „Milh-Duart.“ Viele der 
„Srocer” ufmw., die darob zur Rechen 
Tchaft gezogen wurden, hätten behaup- 
tet, von dem Unterfchied in der Größe 
der Maße überhaupt nicht? gewußt zu 
haben. 


Die Ausrede ift gut. Der Aniff ilt 
aber noch viel beffer. Denn während 
man e3 füglich bezmeifeln darf, daß 
die Händler von dem Unterfchiede in 
„Duart“ und „Quart“ nichts willen, 
it e8 ganz gewiß; daß die aroße 
Mafle der Verbraucher ji in diefem 
Punkte „ſegensreicher Unkenntniß“ er— 
freut. Ein jeder von ihnen wird ja 
wohl zu einer oder anderer Zeit — 
vielleicht aus einer Zeitungsmeldung, 
oder vom Söhnchen oder Töchterchen, 
das in die Schule geht— davon gehört 
haben, daß es zweierlei Quarts gibt, 
aber „ſo etwas“ vergißt man ſchnell 
wieder. Jedenfalls denkt man nicht 
daran, und etwa nachzumeſſen, das 
fällt keinem Menſchen ein. So iſt's 
hier und ſo wird's in New NYork ſein 
und es wäre ſonderbar, wenn die 
Händler nicht hier dieſe Unkenntniß 
oder Gleichgiltigkeit des Publikums 
ebenſo gut zu ihrem Vortheile ausnütz— 
ten wie in New York. Es iſt ganz ge— 
wiß, daß auch hier im Kleinverkauf an 
Gewicht ſtark betrogen wird — viel— 
leicht nicht ſo viel, wie in New Vor, 
denn wir ſind hier doch unbeſtritten 
beſſere Menſchen, aber immerhin in 
nicht geringem Maße. Denn wenn 
auch beſſer als die mehr oder weniger 
degenerirten „Oeſtlichen“ ſind die Chi— 
cagoer Händler doch auch nur Men— 
ſchen und das Wort „6Gelegenheit 
macht Diebe“, gilt auch für ſie. 


Gelegenheit zum Betrug wird ihnen 
in dieſen üppigen Zeiten der Prospe— 
rität aber mehr als genug geboten. 
Die Verſuchung muß für ſie ſehr groß 
ſein. Denn in ſeiner Ueppigkeit iſt 
das Volk nachgerade ſo weit gekom— 
men, jeden Blick auf die Wage, alles, 
was ſo gedeutet werden könnte, als ſei 
man ängſtlich darauf bedacht, volles 
Maß und Gewicht, alſo ſeines Geldes 
Werth zu bekommen, ſorglich zu ver— 
meiden. Denn man hat's ja, und 
wenn man's eigentlich nicht dazu hat, 
ſo großartig zu ſein, dann will man's 
um ſo mehr ſcheinen und dann darf 
man den braven Händlern erſt recht 
nicht auf die Finger ſehen. Beſonders, 
wenn etwa eine Nachbarin oder gute 
Freundin zur ſelben Zeit im Laden 
anweſend iſt, wird man ſich lieber ein 
Stück Finger abhacken und das drauf— 
legen, als den Fleiſchhauer darauf 
aufmerkſam machen, daß er „zu knapp“ 
gewogen hat. Denn „Die“ könnte in 
letzterem Falle ja denken, man ſei „ſo 
arm“ und würde es allen andern gu— 
ten Freundinnen und Nachbarinnen 
brühwarm erzählen, daß es „der“ doch 
fehr ſchlecht gehen muß, da ſie wegen 
lumpiger zwei oder drei Unzen Ge— 
wicht, „ſolchen Aufſtand“ machte. Es 
iſt ganz gewiß, daß auch hier im 
Kleinverkauf an Maß und Gewicht 
ſehr viel betrogen wird und auch, 
daß ſeher viele das ganz genau wif— 
ſen und doch nichts darüber ſagen — 
weil es ihnen zu kleinlich iſt oder ſie 
die anzüglichen Bemerkungen der 
Händler, den Klatſch uſw. ſcheuen. 


So hat das gute Volk, das im All⸗ 
gemeinen fo fehr über bie hohen Preife 


Der Vorjteher des jtadtifchen | 
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Lebensmittel Elagt, im Befon- 
dern aber — ber einzelne den eigenen 
Händlern gegenüber — thut, als |piele 
der Preis gar feine Rolle, Jich’s 

zum Theil felbft zu danken, wenn e8 


aller 


noch unverfchämt betrogen wird. Zum 
andern Theil gebührt der Dank da- 
für der Rüdftändigfeit Ontel Sams 
im Maß- und Gemwichtwefen. Gemüfe 
ufm. na Hohlmaß zu verkaufen, tit 
überhaupt Unfinn. Der Verkauf nad 
Gewicht oder Stüd ijt das Richtige, 
Wenn e8 aber jchhon das Hohl: 
maß fein muß, fo ilt doch fehlech- 
terdingd nicht einzufehen, marum 
awifchen dem „trodnen” und bem 
„flüſſigen“ Duart ein Unterfchied 
beftehen fol. Das fordert geradezu 
zu dem Betrug heraus, der in 
Nem York und, mwahrfcheinlih au 
fonft überall im Lande, in |n großem 
Mapftabe geübt wird. E83 ijt wirklich 
an der Zeit, dag mit „Yard, Pfund 
und Quart” aufgeräumt mird und 
„Meter, Kilo und Liter“ an ihre Stelle 
gejett werden. — — 


Berbotene Arbeitseinftellung. 


Einmal, vor jebt vielleicht zehn Jah— 
ren, hat ein amerifanifcher Richter fich 
erlaubt, einer Vereinigung von Arbei- 
tern durch Erlaflung eines Einhalts- 
befehl3 den Streit zu verbieten. Wo: 
für dann, nachdem die Arbeiter das 
Bundesobergericht angerufen hatten, 
diejes leßtere dem Richter auf die Fin— 
ger geflopft hat. Und ihn gezwungen 
hat, au& feinem Einhaltsbefehle Alles 
zu ftreichen, mas einen Arbeiter ver- 
pflichtet hätte, wider feinen Willen zu 
arbeiten. either jteht es feft im Recht 
der Ver. Staaten, fejt über alle Zmei- 
fel und alle Anfechtung, dab Streits 
nicht verboten merden dürfen. 

Das heißt — Mrbeiterftreits nicht. 
Mas das Streifreht von Arbeitgebern 
angeht, jo jteht das, wie aus Richter 
Carters gejtern gemeldeter Entjchei- 
dung zu erjehen, auf einem anderen 
Blatt. Das Recht der Arbeitseinitel- 
fung, das ſelbſt der verwegenſte „In— 
junktion-Richter“ heute dem armſelig— 
ſten Arbeiter nicht mehr abzuſprechen 
wagt, wird durch dieſe Entſcheidung 
klipp und klar einer Anzahl reicher 
Geſchäftsfirmen und Korporationen 
abgeſprochen. 

Beſagte Firmen und Korporationen 
ſind die Beſitzer der meiſten hieſigen 
Getreideſpeicher, die von ihnen bisher 
als ſogenannte public warehouses 
betrieben worden ſind. Als Nieder— 
lagen, die öffentlicher Benützung offen 
ſtehen, deren Dienſte alſo Jedermann 
in Anſpruch zu nehmen das Recht hat; 
und die ihren Kunden zu Dienſten ſein 
müſſen, gleichmäßig und ohne Unter— 
ſchied, ähnlich wie die Eiſenbahngeſell— 
ſchaft als Vermittlerin öffentlichen 
Verkehrs. 

Aus Gründen, die hier nicht weiter 
erörtert zu werden brauchen (es han— 
delt ſich dabei um einen alten Streit 
zwiſchen den Speicherbeſitzern und der 
hieſigen Getreidebörſe) ſind die Eigen? 
thümer dieſes Geſchäftes müde gewor— 
den und wollten an einem gewiſſen 
Tage „die Arbeit einſtellen.“ Das 
heißt, wollten nicht länger dem Publi— 
kum dienen und ihre Speicher nur noch 
als Privatſpeicher betreiben, zur Lage— 
rung ihres eigenen Getreides oder zu 
privater anderweitiger Vermiethung. 
Da das aber den Herrſchaften an der 
Getreidebörſe nicht paßte, die davon 
eine Störung ihres Geſchäftes befürch— 
ten, ſo gingen dieſe vor einen hieſigen 
Richter und erwirkten den Einhalts— 
befehl. gegen den dann die Speicher- 
Yeute das Staatäobergericht angerufen 
haben. Und den nun Richter Carter 
als Mitglied diefes Gerichtshofes vor- 
läufig weiter aufrecht erhalten hat, bis 
zu noch ausſtehender Entſcheidung 
durch den gangen Serichtshof. 


Was Richter Carter zur Begrün— 
dung ſeiner Entſcheidung anführt, 
würde mehrere Spalten der „Abend— 
poſt“ füllen. Der langen Rede kurzer 
Sinn iſt, daß das Speichergeſchäft ein 
fehr wichtiges Gefchäft ift; von jo qro- 
Ber Wichtigkeit, daß mehr oder weniger 
der ganze hiefige Getreidehandel davon 
abhängt, und dah auf Grund Diefer 
Michtigkeit dem Gefhäft ein „offent- 
liches Antereffe anhaftet.“ Kraft mel: 
chen Antereffes die Eigenthümer des 
Geichäftes nicht dag Necht haben, das 
Geſchäft ausfchliehlich nach ihren Wün- 
fchen zu führen, fondern e& führen 
müffen mitBerüdfichtigung des öffent- 
lichen Intereſſes. Und weil dieſem In— 
tereſſe geſchadet werden würde, wenn 

| die bisher öffentlichen Speicher jetzt 
| plöglich nicht mehr öffentlich mären, 
deswegen hält er fich verpflichtet zur 
Aufrechterhaltung des Einhaltsbefehls. 
Mit anderen Worten: Die Speicher: 
befiter dürfen den Betrieb nicht ein⸗ 
ſtellen. Sie dürfen nicht ſtreiken, müſ— 
fen meiter arbeiten, ob fie wollen oder 
nicht. Und menn fie dem Richter 
fagen, daß die Speiher bob ihr 
Eigenthum find und fie deshalb das 
Recht hätten, fie nah ihrem Willen 
zu benüten, fo antwortet ihnen ber 
Richter, dak es fein unbedingtes 
Gigenthumsreht gibt: — Niemand 
das Recht hat, fein Eigenthum aus- 
fchlieplich nach feinen eigenen Wün— 
ſchen ohne Rückſicht auf die Intereſſen 
Anderer zu gebrauchen. 

Hinfichtlich des öffentlichen Inter⸗ 
eſſes wird von Richter Carter nichts 
Reues geſagt. Daß das Speicher— 
aefhäft mit ſolchem Intereſſe ver— 
knüpft iſt, hat bereits vor einer ganzen 
Reihe von Jahren das Bundesober⸗ 
gericht anerkannt, indem es das von 
der Illinoiſer Legislatur erlaſſene 
Geſetz aufrecht hielt, das den Speicher⸗ 
beſitzern, obwohl ihr Geſchäft ein 
reines Privatgeſchäft ‚ohne irgend 
melche öffentliche Privilegien tft, 
die für ihre Dienfte zu beredi- 
nenden Gebühren vorjchried. Eine 
Entfeeibung, nebenbei bemerkt, bie 
damals ungeheure Auffehen gemacht 
bat, und bie fogar innerhalb bes hoben 
Gerihtähores auf den entſchiedenſten 
Miderfpruch fick. Der feither ver- 
ftorbene, bamal3 dem Gerichtähofe an- 
gehörende Nichter Field veritieg ſich 


zu der Bemertung: Wenn diefe Ent- 


nt m 


— — nm. 


ſcheidung „Recht“ ſei, dann gäbe es 
überhaupt keinen Schutz mehr gegen 
geſetzgeberiſche Eingriffe in die Privat⸗ 
rechte der Bürger; alles Eigenthum 
und jedes Geſchäft im Staate wäre 
darnach auf Gnade und Ungnade der 
jeweiligen Mehrheit der Legislatur 
preisgegeben. Mit dem ſelben „Rechte“, 
womit der Staat den Speicherbeſitzern 
vorſchreibt, was ſie für die Speicher⸗ 
benützung fordern dürfen, könnte er 
den Hausbeſitzern vorſchreiben, wie— 
viel Miethe ſie für ihre Wohnungen 
fordern dürfen. Thatſächlich ſeien 
Wohnungen von größerem öffentlichen 
Intereſſe, als Speicher es ſind. — 

Die Mehrheit des Gerichtshofes ließ 
ſich dadurch nicht irre machen. Eigen— 
thum — erklärte Oberrichter Waite — 
wird mit öffentlichem Intereſſe ver— 
knüpft, wenn es in einer Weiſe ge— 
braucht wird, die es von öffentlicher 
Wichtigkeit macht. . .. Uebergibt Je— 
mand ſein Eigenthum einer Benützung, 
an der das Publikum intereſſirt iſt, ſo 
gibt er damit — thatſächlich — dem 
Publikum einen Antheil an der Be— 
nützung und muß ſich gefallen laſſen, 
daß die Benützung geregelt wird im 
öffentlichen Intereſſe. Er mag das 
Eigenthum dieſem öffentlichen An— 
theil entziehen durch Aufgebung ſolcher 
Benützung; ſo lange er jedoch die Be— 
nützung fortſetzt, muß er ſich der 
öffentlichen Kontrole unterwerfen. 

* * * 

Dieſe Entſcheidung, wie geſagt, iſt 
damals vielfach verurtheilt worden als 
unerhörter Eingriff in die perſönlichen 
und die Eigenthumsrechte der Bürger. 
Sie ließ aber immerhin dem Beſitzer 
des Eigenthums noch das Recht, ſich 
wieder zum Herrn ſeines Eigenthums 
zu machen dadurch, daß er es entzieht 
der mit öffentlichem Intereſſe ver— 
knüpften Benützung. Der von Richter 
Carter aufrecht erhaltene Einhalts— 
befehl aber geht noch viel weiter, denn 
er verwehrt die Entziehung von der Be— 
nützung. Wer ſein Eigenthum ein— 
mal zu einem Geſchäft von öffent— 
lichem Intereſſe benützt hat, darf es 
dieſer Benützung nicht wieder ent— 
ziehen, wenn dadurch Schaden ent— 
ſtehen könnte. Den Schaden zu ver— 
meiden, müſſen die Eigenthümer weiter 
arbeiten mit ihrem Eigenthum im 
öffentlichen Intereſſe, trotzdem ſie lie— 
ber nicht arbeiten würden. 

Das Argument iſt ungefähr das 
ſelbe, als wollte Jemand den Arbei— 
tern ſagen: Wenn ihr nicht wollt, 
braucht ihr eure Arbeitskraft, die euer 
Eigenthum iſt, nicht in den Dienſt eines 
Unternehmens zu ſtellen, das mit einem 
öffentlichen Intereſſe verknüpft iſt, als 
3. B. ein Eiſenbahnunternehmen. 
Wenn ihr aber eure Arbeit ſol— 
chem Unternehmen widmet, ſo müßt 
ihr euch gefallen laſſen, daß ſie geregelt 
wird im öffentlichen Intereſſe, und 
müßt weiter arbeiten, auch wenn ihr 
nicht wollt, falls durch Einſtellung der 
Arbeit das öffentliche Intereſſe Scha— 
den leiden würde. 

Doch iſt ein Unterſchied dabei. Der 
Arbeiter ſetzt mit ſeiner Arbeit zu— 
gleich ſeine Perſönlichkeit ein. Iſt 
feine Arbeitskraft ſein Eigenthum, fo 
iſt ſie zugleich ein Theil ſeiner Perſon, 
das nicht getrennt werden kann von 
der Perſon, während im anderen Fall 
Perſon und Eigenthum nicht eins ſind 
mit einander. Alſo mag es ſein, daß 
auch das Obergericht der Anſicht des 
Richters Carter ſich anſchließt und 
das Verbot der Arbeitseinſtellung 
ſtatthaft findet den Arbeitgebern und 
Unternehmern gegenüber, trotzdem es 
nicht ſtatthaft iſt den Arbeitern 
gegenüber. Jedenfalls aber zeigt der 
vorliegende Fall, daß die ſogenannte 
„Regierung durch Einhaltsbefehle“ 
denn doch noch etwas ganz Anderes ift, 
al3 diejenigen davon halten, die darin 
niht3 meiter erbliden wollen, ala eine 
bösmwillige Erfindung zur Beihrän- 
fung der Arbeiterfreiheit. 


Eine Prinzennoth. 


preußifche Minifter des In— 
nern erfuchte die betheiligten Kreife, 
die an den Kaifer gerichteten Einla— 
dungen um Entjendung eines Prinzen 
39 Eröffnung von Ausſtellungen und 
Konareffen thunlichit einzuſchränken, 
da es nicht mehr möglich fei, allen bie- 
fen Gefuchen zu entfprehen. 

Zur Abitellung diefer drüdenden 
Nothlage aibt e8 zwei Mege: 

1. Eine Einfchräntung der Zahl der 
Ausftelungen und Kongreffe. Wer 
diefe Zahl einfchränten wollte, müßte 
| fich aber dem Rabe der Zeit entgegen- 

werfen; da3 war früher möglich, aber 

feitbem die Zeit in einem Automobil 
dahinfährt, geräth derjenige, der jich 
ihr entgegenmwirft, unter die Räbder. 

2. Eine Vermehrung der Zahl der 
preußifchen Prinzen. Diefe fann mwie- 
der auf zmeierlei Arten gejchehen. 

a) Auf natürlihem Wege. Aber 
felbjt wenn diefe Sache mit der ihrer 

Wichtigkeit entfprechenden Eile behan= 
| 


Der 


delt würde, würden bie neuen Prinzen 
doch erft in etma 20 Nahren zu ber- 
wenden jein. 

b) Auf fünftlichem Wege. Verdien- 
ten Männern, die biäher zu Geheimen 
Kommerzienräthen ernannt murben, 
fönnte der Titel und Rang eine3 preu- 
Bifchen Prinzen verliehen werden. 
Aber das geht auch wieder wegen ber 
Ebenbürtigfeit nicht. 

Unter diefen Umftänden fieht ber 

i Batriot mit tiefer Trauer in die Zus 
funft. Es nützt nichts, die Augen vor 
bem fommenden linheil zu verfchlie- 
Ben. Männern geziemt ed offen au3- 
aufprechen, mas fie befürchten. Das 
Vaterland geht einem neuen Yena ent- 
gegen: E3 wird bald eine Ausftellung 
obne einen Prinzen eröffnet werben 
müffen! („ugenb“.) 


TobeB - Anzeige 

Freunden und Pelannten die trauri ⸗ 
richt. daß unſer lieber Sohn —— 

Julius A. Rieck 
im Alter bon 2 Nabren 4% Monat . 
nn, U —— 
E t, 
Gaunft Court, nad Eberle ale, “ 


Todes » Anzeige. 


Sreunden und Belannten die treatı- 
rine Nadhrict, dak meine geliebte Gat» 
ne und unfere liebe Mutter und Schwe⸗ 

er 

Johanna Friedericka Kahn 


im Alter von 57 Jahren nach kurzem 
Krankenlager am Freitag, den 2. Auguſt. 
Morgens 5 Uhr, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntäg, den 
4. Auauft, um 1 Uhr Nahm., vom Trau- 
erbaufe, 17 Stemont Str., nah_der ©t. 
Yacob3: Kirche, Ede rremont Str. und 
Garfield Abe.. von dort nad dem St. 
Lucas⸗Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Billtam %. Jahn, Gatte. 
Ernit 9. Nahn, Sohn. 
Anna Schmidt, Emma Lindahl, 
Minnie Stener, Töchter. 
Carolina Kosrow, Loniia Behrle, 


fafo Schweſtern. 


Todes⸗Anszeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht. dab unfere innig geliebte, ein: 
aine Tochter 

Elſie 


im Alter von 17 Jahren und 4 Mong— 
ten am 1. Auagauſt plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdiaung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 4. Auguſt. Nachm. 1 Uhr, von 
Aldine Halle. 169 Center Str., nah dem 
Montroiesfriedbof. Die trauerndenHins 
terbliebenen: 
Ed. und Katie Hof, Eltern. 
Gharlie und Eddn, Prüder. 
Nebſt Berwandten. 


Todes - Anzeige 


sreimden und Befannten die traurige 
Nadridt, dab unfere inmnig geliebte 
einstige Tochter 
Ida 


im Alter von 18 Jabhren am 1. Auguft 
plößlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am 4. Nuanit. Nachmittags 
1 Übr. von der Aldine Halle, 169 Center 
Str.. aus nah Montrofe Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann und Bertha Schwarsk, Eltern. 
Otto, Noman, Guitav und Ser 
bert, Brüder. 


Todes - Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurine Nach 
richt. dab unfer ueliebte Gatte und Vater 


Edward Greinte 


nad lanaem, fhmwerey Leiden am Freitaa, den 
2. YMuauft, im Alter bon 42 Nabre und 6 Mov- 
naten jelia entihlafen ilt. Die Beerdigung fin- 
det Itatt am Sonntaa, den 4. Auauit, um 12 
Ubr, vom Trauerbaufe, 1715 Weit 47, Str., nach 
Pethrnia-Gsttesader. Um ftilles Beileid bitten 
die tief betrübten Hinterbliebenen: 

Bertha Greinke, acb. Sauer, Gattin. 

Emma und Ilga, Kinder. 


Cchlummere fanft, Du auter Pater, 
Der du uns bait fo geliebt, 

Du wirst uns ia wohl berzeiben, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 

Ah, Du bait jest überwunden 
Manche fchwere, barte Stunden. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbait baft Du_fie aetrageı, 
Leine Schmerzen. Deine Rlagen, 
Bis der Tod Dein Aune bricht, 
Doh veraeffen wir Dich nicht. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dak meine geliebte Gattin, meine Mut- 
ter und unfere Schwienertochter 
Lizite Schule 

am Camitag Morgen, den 3. Auauft, um 6 Ubr, 
nad langem, fhmweren Leiden im Alter von 41 
Sabren, 11 Monaten und 11 Taaen fanft im 
Seren entichlafen if. Die Beerdinung findet 
ftatt am Dienitag, den 6. Auguft um 2 Ubr 


Nachmittags, vom Trauerbaufe,. 388 PDanton ©t., | 


aus nah dem Graceland riedbof. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hinterbliche: 


Nihard Shuls, Gatte. 

Annie Schuls, Tochter. 

Carl und Auauita Schule, 
Schwiegerellern 

Margarete Koepke und Meta 
Heſſe, Schwägerinnen. 

Albert Koedte, Berthoid Heſie, 
Schwäger. 

Hermann Budewis. Bruder. 

Nebit vielen anderen Verwandten. 


“nen 


fafomo. 


Todes - Anzeige 


Verwandten, Yreunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfere bielgeliebte Bat» 
tin und Mutter 

Maria Schmitt, geb. Vogt, 
nach fhmwerem Leiden im Alter von 46 Nabren 
und 6 Monaten felia im Herrn entichlafen ilt, 
Die Beerdigung findet itatt am Montag, den 
5. Yuauft, um 9 Uhr, vom Trauerbauie, 181 
28. Blace, nad ber St. Antoniussstiche, bon 
da nad dem St. Vonifazius-sticchbof. Um ftille 
Iheilnabine bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Henn Schmitt, Gatte. 
Henth und Arthur. Söhne. 
Marie Schmitt, ach. Hahn, 
Schwiegertochter. 
Frau Maxia Vogt, Mutter. 
Kohn, William, Charles, 


a Aofeph, 
Anthony Vogt, Brüder. 


Todes - Anzeige 


‚Allen Vermendten, Freunden und PBelannten 
die traurige Nachricht. dak meine aeliebte Gat- 
tin und unfere aute Miırtter und Großmutter 

Noscine Minszer, geb. Stoltenberger, 
em CSonnaben. den 3. Nuauft, Moraer: n* 
langem, fchwerem Leiden im Alter bon 62 
Nabren und 6 Monaten felia entichlafen ilt. 
Die Veerdigunn findet ftatt am Dienftaa, den 5. 
Auauft, Morgens 8 Ubr. vom Trmiterbauie. 24 
Dit DBelmont Ave, nah der Ct. Francis 
Zadier&-Firde in Abondale, don dort nah dem 

Et. Bonifariusssriedbof. Um ftilles Beileid bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Mindzer, Gatte, 
Nulia Briesfe, Tochter. 
Bernhardt Brieöte, verfohn. 


tn 


Tobes- Anzeige. 


‚Freunden und PVBelannten die traurige Nac- 
tidt, dak mein geliebter Gatte, Water und 


Großvater 
Henry €. Beit 
am Donneritan. den 1. Auauft 1907, im Alter 
bon 62 Sabren und 3 Monaten aeftorben ift. 
Die Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 
4. Auguit, 2 Uber Nacmittand, dom Trauer: 
baufe, 533 Melrofe Ztr., nah dem Montrofe 
Ssriedbof, Um ftiles Beileid bitten: 
—— Veit. Gattin. 
nna, Senry und Julius, Kinder. 
Abert Seinze. Schwiegerſohn. 
Laura Veit, Schwienertoßter, 
Todes - Anzeige 
Goncordia Frauen-Unterftüsungs-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die i 
Nachricht. daß Schweſter RO 
Liazaie Schulz 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Dienitan, Nahm. 2 Ubr, vom Traͤuerbaufe. 388 
Dabton Str, au3 nah Graceland. Die Beam» 
ten und Scheitern find erfucht, punft 1 Uhr 
in der Bereinähnlle au ericheinen, um der ber: 
torbenen Schiweiter die Iekte Ehre zu ermweilen. 
Ada Beder, Präfidentin. 
SopbieMünzenmaner, Setretärin. 


een ee 
Todes - Anzetge, 


Schiller Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Marie Schmidt 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet fi 
Montaqa. den 5. Auguſt, Morgens $ ut vom 
Trauerbanfe. 181 28. Mlace, nah dem Po- 
nifaaiussfsriebbof, 
Emilie Klemm, Präfiden 
Marie Rintiih, Sefreiäie” 


=—Sss——— —— 
Todes - Anzeige, 
Aurora Turn-Berein. 

Den Mitaliedern zur Nachricht, 

lanatäbriges Mitalied 
Nojevh Samuels 

aeftorben ift. Die Beerdiguna findet ftat 
Eonntaa Nachmittaa um 1 Ubr bom m 
baufe, 695 S. Halitedb Etr.. mit Kutihen nad 
—— Home Statt. Die Mitalieder find erfucht. 
ch zablreich zu betbeiligen. Carrianes für das 
Kogsitie um 12 Ubr Krups bon unierer Halle 
aus, & 


frfa 


daß unier 


fafon Mar €. ®. Gaerte, Säriftw. 


Dauffagung. 


Hiermit fpreden mir allen Verwandten. 
Kreunben Bed Belannten ſowie vom Rincoin 
Frauen-Berein. dem Bictoria sFrauen-Rerein 
und dem Goetbe tauen-Verein unferen berali- 
m Ries für 2. Sezaline Zbelinadme und 

nen Bear 
underaekliden ter und Grokmuter — 

Caxrolina Sola. 

beſondere dem Herrn tor i 
Yohreleden Morte. there en a 
Martha Gchrle, Tochter. 


SEE — 


Todes ⸗Anzeise. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht. daß es dem lieben Gott 
aefallen bat. unſer theures, geliebtes 

Gretchen 
durch einen Unalücksfall au ſich zu rufen. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag. um Ta 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 178 Dit Erie Str.. nad 
Montroſe Friedbof. 
Hermann und Marie Rohde. 


Geſtorben: Win. E. J. Rutishauſer, 32 Jahre 
alt, neliebter Gntte bon Emma, aeb. Dargel, 
Vater don Dlive, Sohn don Herrn und rau 
Rn. Autisbauier, Bruder von Frau Schott, aeb. 
ZaBelle ınd bon Edward Ladelle, ftarb plök- 
ih am 1. Nuauft 1907, in Sprina Lofe, Mich, 
Peerdiaung am Sonntag, ben 4. Auauft, um 11 
Uhr RBorm., dom XIrauerbaufe, 174 N. Mos 
aurt Eir., aus. 


Geitorben: Kohn Schmitt, am 2. Auguit, im 
Alter von 72 Xabren, aeliebter Gatte von 
Katherine Schmitt, web. Lies, und Bater von 
Eiizabetd und Alma Schmitt._Peerdiaung am 
Montag. Borm. 9 Uhr: vom Trauerbauie, 121 
€. Humpbren Avenue, Daf Tarl, nad E£itr. 
Gatberines-Kirche, Auftin. don da nad bem 
<t. Bonifasius-Gottesader. 


Geitorben: Tacob Schabed, in Evaniton, NIT., 
2. Aua,. aeliebter Gatte don Margaret, geb. 
Harrer. Vater von Frau E. E. Arndt, Michael, 
Kohn. Frau 3. P Klein, Franf, Tillie, Marga: 
ret, Anna und Dorotbh. Beerdigima Montag, 5. 
Aug... dom Trauhaufe, 807 Cbicaao Abe., 
Etaniton, um 9 Uhr nad der Ct. Nicolas: 
Kirde, dann nah Niles Tenter-Friedbof. 
‚Geitorben: Anna Bethte, 61 Sabre alt, Cat: 
tin don NAuauit Vetbfe. Geerttmung am Sonn⸗ 
taq, den 4. Muauft, um 1:39 Nadm. nad 
Concordia⸗Friedbof. 


Zur Erinnerung 
an meine Gattin und unſere liebe Mutter, 
Barbara Balan, 


welde beute ber einem Nabre, 
1906, entichlafen 


am 3. Aunuit 


iſt. 

Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchneller Tod, 

Doch biſt Du nun befreit von Deinen Leiden, 
Und auch don jeder Anaſt und Noth. 
Trum_rube fanft, ob mir auch weinen, 
Und Ihränen unfer Sera erfüllt, 

Eirit aber wird uns Gott bereinen, 

Ter alle Tbränen wieder ftillt. 

Schlaf wobl in Deinem lüblen Grabe, 
Getiebte Mnrtter: aute Nacht! 


Unveraeklich! 
Sohann PBalau, Gatte, und Kinder, 


Danfiagung. 


Allen, die meiner Frau und unjerer 
lieben Mamma zur Ichten Ruhe begleitet 
haben, jagen wir unjern innigiten Dank. 

Die Familie Zieske. 


Sveben einaetroffen: Dentiche import. Rafender 
für 1908. filienende Blätter 25c, Schalt-Ralen- 
der 35c, Panne'3 208. — Kiite gratis. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nanbolwh Etr. — Teleshon: Gentrai 5861, 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge von allen Thbeilen der Etadt prompt 

beiorat. 7Ip,dibofa* 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irving Vark Bld. nahe Kolze Sta— 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
880. für 6 Leichen 835. Einzelne Gru—⸗ 
ber 87. 86 und 88. Bus⸗Verbindung von 
Dunnina 1:89 Nachm. . G. Kir⸗ 
cher, Sekt. Chad. H. Ziele, Supt, — 
Ebtcaao Office: W. iefede & Bro. 
2393 Milwaukee Ave, Tel. HSumb. 1438, 


sin—30fp 


Waldheim. 


Einziger deutfer Ionfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für bc au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Könen Friedhof auf Abichlags planen u ba» 
en.- ice: Dal rg on 273 2 
&tadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Sbiliyp Diaad, Gelr. Sach Schwab, 5* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, $10. 


5 Cents Car-ijare beu irgend einem 
Tbeile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1612. 
13n0£* 
TEE TE TE > 


Lake Exkursion und Pik-Nik 


Turno. Vorwärts u. Einigkeit 


em EC onntag, den 4. Auauft 1907, 
nach Michigan City, Ind, per 
Dampfer „Theodore Rooſevelt“. 


Abfabrt von der Clark Str. Brücke 9:30 Vorm. 
Rundfahrt 75c GSü Verſon, Kinder unter 12 
Jabren die Hälfte. Tickets ſind bei allen Komi— 
temitaliedern vor der Abfahrt innerhalb eines 
Blockes vom Abgangaspunlte au baben. 
jl28,ag3 


Großes PIENitn. Sommernadtfeft 


veranftaltet von den Sektionen 1, 3 und 8 be3 
Bayrisch-Amerikanischen 
Vereins von Cook County 


Sonntag, den 4. Auguft 1907, 


im Ercelitor Bart, Irbina Barf Plod., nabe EI- 
fon Ave. Anfang 2 Ubr Nachinittaa. Tiedets 
25c die Berfon. — Glüdsbude und Preisfeneln 
mit werthbollen Geaenitänden. Amvortirtes bats 
rifhes Bier, fowie feine Bratwürſte. 

2Tiul,3ag 


Fxkurfion und Pik-Hik 


— de — 


Aurora Turn-Verein 


am Sonntag, den 4. Auguit, in Balos Bart, 

Tiefet3 50€ für Erwadfene, 25c für Kinder unter 

12 Jabren. Turnſchüler im Turnen 

Abfahrt vom Volt Str. Bahnbof: 9, 10, 

und 1:30. Züge balten an 47. u. 63. Str, Rück 

fabrt 5:80, 6:30. 7:30 und 8:30 Abends. 
il13,27,ag3 


Trieriſches Volksfeſt, 


veranſtaltet vom 


Trieriſchen Anuh. Bruderſund 


Sonntag, den 4. Auguſt 1907, in Karthäuſers 
Grove, 3543—3563 Ridae Blivd. Antana 2 Ubr 
Nachım. Eintritt 25 Gent? die Merfon. Voltsbe— 
Initinungen aller Art! Elarf oder Evaniton Ave. 
Gar bis Llarl und Dernn Ave. Dann unent- 
neltiher Dmnibus sum Grobe, 


Giohes P.krik und Breishegeln | 
beranftaltet bom | 


Dentjch-Amer taner Damen-Berein 
Donneritag, 15. Auauft 1907, 


im Greeljior Bart, Irbing Barl Blond. und 
Drafe Abe., nabe Eliton Abe. Tidet3 15c die 
Perfon. Anfang 1 Ubr Nachm. | 


Grohes Piknik und Preiskegeln 
CLEVELAND FRAUEN-VEREIN 


Mittwoch, den 14. Aunnft, im Excelitor Part, 
Irbing Tart Blvd,.. nabe Elfton Ave. Affe Weit 
feite Card neben Transfer an Eliton Abe. oder 
Srbing Barl Blbd. Cars, Tidets 15c die Ber- 
ton. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


EMIL H, SCHINTZ, 
che. „ Sarnen 


Die tiefbetrühten Eltern: ! 


Cannftatter 
Volksfeft 


am Sountag, den 18.. ‚ 
den 19., und Sonntag, den 


BRAND’S PARK, 


Belmont und Eliton Ave. 

Mittags Nollsbeluftiaungen aller Art. Xana 

und Konzert. Abends: Grobed feitiptel, 

Wein aus dem NKgl. Hofleller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Gentö pr9 Berion. 

16.13.20,27.003,10,17.18,19,.24,23 


WI Die Bar-Verfteigerung 
\ für das diesjährige 
Gannitatter Roftäfeit 

N 8 findet jtatt am Mittiuod, den 
? 7%. Anguft, Nam. 5 Uber, in 

Brands Bart. Liebhaber find 
eingeladen. Ter — 
adi 


Roscee Vlvd.. Weitern, Belmont u. Clubourn 


Wipt Ihr, 


daR die 


Navassar- Kapelle 


aus lauter Mädchen 
beiteht und zwar aus hübihen Mädchen. 
Sie jagen, fie übertreffen jede alte Kapelle 
a bei weiten. 
Sonntag ivielen fte 
Wir hatten eine wunderbar riefigeMode— 
der Bahnraub zog, daß der aroße Grand 
Stand bis auf die Setten vol war nnd die 
Schanitellunaen und Fahrten zogen jo viele 
Leute an, dab umnier offizieller Kühler 
ihwindlih wurde und nad Tunning mußte, 
um geheilt zu werden. 
Veita Circle Tan nnd Solbaten 
und Matroien Tan heute Bringt 
Getwwchre mit. 


Battle of Santiago 


tit eine der Tehrreichiten und fchöniten 
Vorjtellungen im ganzen 


. ” 

Riverview Park. 
Es iſt feine bewegliche Bilder-Voritellung, 
Jondern eine erafte Wiederholung der 
Seeſchlacht zwiſchen Spanien und Ame 
rika, mit richtigen Schiffen und Geſchü— 
tzen. Die Vorſtellung iſt ſehenswerth für 
Alle. Der Platz iſt zu finden nahe am 
Fluß, gerade gegenüber von den „Chute 
the Chutes“, mit dem Schild: 
„BattleofSantiago“ dal 


Denn Ste 


Riverview Park 


befuchen, verfeblen Ste niät die 


DEE Taucher "E 


au feben. The International Divers Go. (vas 
tentirt Auauft dor. Nabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 
Umeritas berborragendite Waffertöniain,. Epetit 
und näbt unter dem Wafler. 

EI Nahe dem DBoot-Landungsplag. WA 
TAL,ım* 


Heute Abend ift der Abend, den Mann mit 
dem Tier zu fangen und $S170 einaufteren. 


Größter Erfolg diefer Wade! 


Das Schönheits-Ballet 


43 —Hübſch gebaute Mädchen —43 
Fräulein Walruff 


„Die Gobra Tänzerin.” 
Kirt3 Militär-flapelle (In dem Blase). 
Mande Rodwelt, 
Obdern⸗Soprano, im Kaſino. 
10e — Saupt -Eingang 


10e 


SEEN 
Grosses Konzert 


mit verftärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Seden Abend und Sonntag Nadjnittap. 


Bidofa® 


Ninatampf ieden Abend für die Heavy Weight 
Meiiterichaft des Weitens u. einen Breis von 
$2000.—Rokihuhbahn. —Paltinal,— freier Bir 
Ins u. Taudevilfe. —Haliteo Gar dircht 4. Park. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Avenue. 
Camitaa, Sonntag und nädfte Woche: Auitres 
te- der DuettiltenHarris Sifter® und der Su— 
brettin Belle Baker ımd Selma Gerlach, der 
Komiler Gottihall, Emile und Thiſius, Duette 
don Emile Bella ınd WAlbert und Selma. 
Die Rolie „Ein Mihveritändniß‘ 
Aufführuma. Anfana 3 Uhr Abends; 
2:30. Eintritt irei. E$ ladet ein: 

Chriſt Siemien, Einentbümer. 


The Relic House, 


Erfier Klafie Familien - Refort, 


SOON. Ciark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Bark.) 


Dortrefflicies Bonsert 
feven Abend und Eonntag Nahmittag, 


Nudolph Mangelds Orcheſter. 
2lbofa 


VOLKS - GARTEN 


1985—200 €. North Ave., Henn Fiider, Var, 
Kunzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 Uhr 
0 Win. Ein gemütblides Familien: BProgramımn 
ift Samitag und Sonntag zu erwarten unter 
Mitwirfuna der Tirvler-Truppe Sutterfuti, Sr. 
Will Filher und Hertel und der Tamen Noii 
und Freie. Zum Schluh die InitiaeBoffe: „Eine 
Initige Verwechslung‘. Eintritt frei, 


lommt zur 
Sonntags 


Se 5chwabenheim, 2109 Wells Str,. 


ein Stelldichein für allerlei Landsleute. 
Salle frei für Geiellichaften. {a* 


St. Joun’s 
MILITARY ÄCADENY 


Delafteld, Widconitn, 

Vorbereitungen für College und Ge ! 
fhäft. Reinite Ehule in Amerika. Bor 
der Bundesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe anaefeben. Gelegen an der Saupi- 
linie der €, M. & ©&t. ®. Bahn. drei 
Stunden Febrt vom Chicago. Wegen 
Rataloa adreilirt: 


St. John’s Military Academy, Fils Q 


Delafield, Waulelba County, Wisconfin. 


aq2,3,5.7.0,10,18.14,10 


N. WATRY & CO. 





Gefundheits- Maßregeln 


Auguft ift der Monat für inner- 
lichen Katarrh. Die Schleimhäute, 
befonders die der Gingemweide, fül- 
len fich Teicht mit Blut an, was zu 
Sommer-Befhiwerden, Katarrh der 
Eingeweide und Sintarrh der ande- 
ren innerlihen Organe führt. Be- 
rusna tft ein vorzügliches Mittel 
für alle diefe VBeichwerden. 


Lokalbericht. 


Der Chartertampf. 


Grinde genthumsleute warnen vor der 
drohenden Steuererhöhung. 


Die von dem bekannten Grundeigen⸗ 
thumshändler Peter Van Bliſſingen 
herausgegebene „Real Eſtate News“, 
das Fachblatt der Bauſtellenmakler, 
wird in ihrer nächſten Nummer einen 
langen Artikel über den Stadt-Char— 
i Es wird darin beſonders 
gründlich an den Steuerabſchnitten der 
Vorlage Kritik geübt. 
auf aufmerkſam gemacht, daß ſelbſt die 
Befüirmorter des Charter? nicht in Ab- 
rede Stellen, daß deifen Annahme eine 
Erhöhung der Steuerrate zur Yolge 
haben miürde, 
gäben fich freilich den Anfchein, als 
glaubten fie, daß die Gteuererhöhung 
nur eine geringfügige fein würde, aber 
die Erfahrung lehre, 
derartige „Annahmen“ 
ö Schon gegenwärtig ſei die Be— 
ſteuerung des Grundbeſitzes in Chi— 
cago eine übertrieben hohe, i 
ſteuerpflichtige bewegliche Habe zum 
weitaus größten Theile der Beſteue— 
rung entzogen werde. 
mehrte Steuerlaſt werde deshalb auf 
den Grundbeſitz fallen. ie Ei 
thümer ſolchen Beſitzes, beſonders die 
kleineren Grundbeſitzer, i 
Steuerlaſten nicht auf Miethsparteien 
abzuwälzen vermögen, hätten demnach 
allen Grund, gegen den Charter ar 


Es wird dar— 


Befürworter 


daß man auf 


Auch die ver— 


— — — — — 


Wittert Berſchwörung. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
tern die Beweisaufnahme in Sachen 
des Waſſeramtsvorſtehers Nourſe, der 
anſtößiger Parteigängerei ichti 
iſt, zum Abſchluß gebracht. 
Nourſe behauptete, daß eine Verſchwö— 
deren Zweck darin be— 

ſtehe, ihn aus ſeiner Stellung zu ent⸗ 
Als das Hauptwerkzeug die— 
ſer Verſchwörung bezeichnete er den 
Waſſeramtsangeſtellten Henry Wulff, 
der als Belaſtungszeuge gegen i 
aufgetreten iſt und deſſen Glaubwür— 
igkei durch verſchiedene Ent— 
laſtungszeugen in Frage ſtellen ließ. 
Die Kommiſſion hat ſich auf unbe— 
ſtimmte Zeit vertagt. 
ſcheidung fällt, wird ſie Herrn Nour 
oder deſſen Anwalt Gelegenheit zu ei⸗ 
ner Vertheidigungsrede geben. 


v 
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rung vorliege, 


Ehe ihre Ent- 


Rolfsgarten. 


Aedem, der deutfhen Gefang und urdrols 
bietet das heutige und 
im Bollögarten Die 
befte Gelegenheit, einige Stunden angenehm 
Die Tyrolertruppe 
terlute fowie der flotte Wiener Saturfänger 
Willie Fiicher forgen für jchönen Gejang, 
während der Komiker Kertel und die Sou- 
bretten Roift fi und Freya die Lader auf ihrer 
gelangt Die ur: 


lige Komit liebt, 


* —— —* geſammten 
zur Aufführung. 
welche den Aufenthalt im 
— angenehm macht. 


—e— — — e 
Relte Houſe. 
Der Sbaljer = „Goppelia« von Delibes, 


aus „Die fuftige. Wittver und Melodien aus 
Pianquettes „Sloden von Gorneville« find 
Stüde, die neben anderen populären Saden 
den Befuchern des Nelie Houje morgen Nad: 
mittag einen fchönen mujilaliihen Genuß 
Für das Abendkonzert hat 
Rapellmeifter Mangold u. a. folgende Stüde 
auf Programm gejekt: 
Mari von Kinde; 


bereiten werden. 


Berliner Echo“, 
elodie in F, Rubin 
ſtein; Brautchor aus „Loherfgrin, Wa 


zum aus „Der Prinz von Pilfen“, 2 


VE nn nn nn nn 


geſet die „Sonntagpojt· 


Gefallener Engel. 


— 


Die 16-jährige Ethel Rurey in 
einer Laſterhöhle aufgeſtöbert. 


Iſt morſch im Kern. 


Das Mädchen war früher ſchon dem Vater 
durchgebrannt. —Mutter gab ein ſchlechtes 
Beiſpiel. — Zwei Arbeitshäusler begna⸗ 
digt. — Witterten Unrath. — Beraubt. 


— ⸗ 


Die 16jährige Ethel Rurey, die vor 
acht Tagen die Wohnung der Frau 7 
D. Bodine, Nr. 6840 Wentworth Ave., 
verließ und jeitbem vermißt tourbe, 
ift heute früh bon ihrem Water und | 
zwei Deteftives im Freudenhauſe Nr. 
2118 Dearborn Str. aufgeſtöbert und 
in der Bezirkswache zu Englewood ein⸗ 
gekäfigt worden. Dort wurde ſie 


unter der auf unordentliches Betragen 


lautenden Anklage gebucht. 
Schon vor mehreren Wochen war 


Ethel von Hauſe fortgelaufen. Sie 


wurde bald darauf in einer Laſter- 


höhle gefunden. 
In der Wache gab ſie heute an: 


„Meine Mutter brannte vor Jahres | 


frift mit einem Geiftlichen nad) Nemw 
York durch. Mein Vater Charles 9. 


Rurey ſteht als Handlungsreiſender 
in Dienſten des Inter-State Library 
69 Dearborn 
Er wohnt Nr. 6337 Went- 


Clearing Houſe, Nr. 
Straße. 
worth Avenue, dicht neben der Be— 
zirkswache. Er war ſelten zu Hauſe. 
Ich langweilte mich. Da verſprach 
mir der 28jährige Farbige Henry 
Mitchell, Nr. 6348 Rhodes Ave., 
mich unterzubringen, wo ich Geld ver— 
dienen fünnte. ch ging mit ihm. Er 
verfuchte anfänglich, mich im Haufe 


Nr. 2020 Armour Une. zu berjchas | 


| 


chern. Das gelang ihm nicht. Die 
Inhaberin des Haufe Nr. 2118 
Dearborn Ape., two er mich jhlieglich 
unterbrachte, zahlte ihm $10.” 

Der Vater des Mädchens hat einen 
Haftbefehl gegen den Mohren ermwirkt. 
Lebterer wird der Entführung bezich- 
tigt. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Ihr legter Wunfd. 


Frau Kames Corcoran, die berans 
laßt hatte, daß ihr Mann dem jtädti- 
ſchen Arbeitshauſe überwieſen wurde, 
ſprach geſtern im Amtszimmer des 
Mayors vor und bat weinend, ihn zu 
begnadigen. „Ich ſehne mich nicht nach 
ihm,“ ſagte ſie. „Meinethalben könnte 
er dort bleiben. Aber mein Töchter⸗ 
chen iſt todt. Es iſt das zweite Kind, 
das uns ſeit Kurzem geſtorben iſt. Und 
auf ihrem Sterbebette nahm mir die 
Kleine das Verſprechen ab, daß der 
Vater ihrem Begräbniſſe beiwohnen 
werde. Morgen wird ſie beerdigt.“ 

Um den letzten Wunſch des Kindes 
zu erfüllen, mußten die Dienſtregeln 
übertreten werden. Der zuſtändige 
Schreiber Abraham Merinbaum ver— 
anlaßte den Sekretär Mullaney, das 
nothwendige Schriftſtück zu unterzeich— 
nen, ehe noch, wie vorgeſchrieben, der 
Polizeibericht eingetroffen war. Letz— 
terer gelangte erſt in die Hände der 
Beamten, nachdem Corcoran in Frei— 
heit geſetzt worden war. 

Auch begnadigt. 


Der kürzlich des Diebſtahls über— 
führte Oscar Caeſar wird aus der 
Bridewell entlaſſen werden, um ſich an 
dem Begräbniß ſeiner Mutter zu be— 
theiligen. Die ſtaatliche Begnadi— 
gungsbehörde hatte, in Anbetracht des 
Umſtandes, daß der Diebſtahl das er— 
ſte Vergehen des Häftlings war, letzte— 
ren der Gnade des Gouverneurs em— 
pfohlen. Der Gouverneur hat nun die 
Haftentlaſſung des Burſchen verfügt. 


Sprachen zu laut. 


Frau M. E. Wallace, Nr. 338 Oſt 
63. Str., erwirkte geſtern die Verhaf⸗ 
tung von Thomas O'Mulhern und 
Mm. MW. Rice unter der Anklage, ver- 
fucht zu haben, ihre ſechsjährige Toch— 
ter Elfie zu entführen. Frau Wallace 
meldete der Polizei, daß die beiden 
Männer von ihr ein Zimmer miethe- 
ten. Frühmorgen? habe fie gehört, 
wie die Zimmerherren Pläne zur Ent- 
führung ber Zleinen Elfie Jchmiedeten. 
Sie fer der Anficht, daß die Männer 
bon ihrem gefchiedenen Gatten gebun= 
gen wurden. 


Ein neues Jdol. 


Ganz Hegemwifch trauerte, ala Batt- 
ling Nelfon geicylagen wurde. € hat- 
te feinen Helden verloren. Diefer hat 
geitern in der Perfon eines Wächters 
der MWeltern Car Foundry, Namens 
Kohn Minnich, einen Nachfolger er— 
halten. Minnich verhaftete eigenhän- 
dig drei Raubgefellen und jagte einem 
bierten eine Kugel in’3 Bein. Der Ver: 
wunbete ijt ihm durch die Lappen ges 
gangen. 

Fred Heinz verlieh geftern Morgen 
feine auf der Sübdfeite gelegene MWoh- 
nung, um fich in Hegemifch nad) Be- 
Thäftigung umaufehen. Auf demBahn- 
förper der Chicago & Weſtern In— 
diana-Bahn murde er bon vier mit 
Revolvern bewaffneten Bufchkleppern 
überfallen. Die Räuber nahmen ihm 
Geld und Uhr ab und befahlen ihm, 
fich, fehleunigft zu drüden. Als fie fich 
ummanbten, ftartten fie in den Lauf 
eines Revolvers, den Minnich auf fie 
in Anfchlag gebracht hatte, 

Einer der Banditen nahm Rei: 
aus, Minnich jagte ihm eine Kugel 
in’3 Bein, die ihn aber nicht verhin= 
berte, jeine Flucht zu bemerfftelligen. 
Seine KRumpane wurden von bem be= 
herzten Wächter mie Schafe nach der 
Bezirfömahe getrieben. Sie gaben 
bort ihre Namen an als Albert os 
pinsti, Fred Kraufe und AlbertSpedht. 

Erhoben Wegezoli. 


An Wentworth Ave., zwiſchen 38. 
und 34. Str., wurde geſtern Abend 
H. W. Meyer, Nr. 195 28. Place, von 
drei Banditen überfallen, gep 


und um ſeine goldene Uhr, 


vorſteht, 
nicht in Chicago war und zur Zeit auf 


—— 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 3. Auguit 1907. 


in Baar beraubt. Die Thäter find 
entfommen. 
Ift entrüftet. 

Unter der Anklage, Frant 2. Süß- 
miehl mittelö werthlojer Minen-Attien 
um $5000 geprellt zu haben, murbe ge 
ftern der 5Ojährige Paul Bufh ver- 
haftet. Die Polizei bezeichnet ihn als 
einen alten Gauner. 


War eine „Ente”., 


Gerüchtweife verlautete, daß vor 
einigen Tagen mehrere Chicagoer, 
die in einem Kraftwagen eine YAus- 
fahrt auf’3 Land machten, in ber 
Nähe von Deerfield, SU., dag Mihge- 
Tchtet Hatten, ein Eleines Kind zu über- 
fahren. Da hätten aufgebrachte Land» 
bermohner fie thätlich angegriffen, nad) 
ı beftigem Kampfe übermältigt und fie 
' gezwungen, mit anzufehen, mie ihr 
Kraftwagen zu Afche verbrannt wur— 
de. Die ganze Gefchichte feheint mü- 
Bige Erfindung zu fein. Louis F. 
Swift der üngere, der Sohn bed 
Schlahthausbefiters, Toll einer ber 
vorermähnten Chicagoer Ausflügler 
gerwefen fein. Nachfragen in feiner 
Wohnung in Lake Foreit ergaben, daß 
feine Angehörigen bisher bon der 
Schauergefchichte fein Wort gehört 
hatten. Herr Smift fol feit langer 
Zeit nicht in der Nahbarichaft von 
Deerfield, IU., gemefen fein. 

©. 3. Ehapin, von der Maflerfir- 


ı ma ©. 3. Chapin & Co., war angeb- 


ih einer der Begleiter des Herrn 
Swift. Geine Gefchaftstheilnehmer 
erklären aber, daß er feit jeh3 Mo- 
naten dem Zmeiggefchäft in New York 
mährend biefed. Zeitraums 


feinem Landfit in Maine meilt. Mit 
Herrn Swift foll er meber befreundet 
noch befannt fein. 


Berfonal-Hadrriditen. 


- Frau U. Schanfarber, die Mutter Des 
Nabbiners T. Schanfarber von der Gemeine 
de Kchilath Anjche Mapyrid, ftarb geftern an 
einem SHerzleiden im Hauje ihrer Tochter, 
Frau Herzberg, in Bellaive, Chio. Die 
fiebzigiährige rau Schanberger war feit 
mehreren Jahren leidend, in den legten bei— 
den Monaten hatte ihr Zuftand jich aber be: 
deutend verjchlimmert. Rabbiner Schahfar: 
ber teilt jeit einigen Wochen in Bellaire, 
am legten Dienftag begab ji auch feine 
Gattin dorthin, als man jah, dak das Ende 
nicht mehr lange ausbleiben würde. Die 
Beerdigung findet morgen im langjährigen 
MWohnjig der Dahingefchiedenen, Cleveland, 
D,, ftatt. 


— — ñN —— — 


Verzwickte Lage. 


Schiedsrichter können ſich nicht auf einen 
Unparteiiſchen einigen. 


Der Gewerkverein der Fleiſchfahrer 
hat ſich bekanntlich auf Veranlaſſung 
der Schlachthausbeſitzer dazu verſtan— 
den, die von ihm geſtellten Lohnforde— 
rungen einem Schiedsgericht zur Ent— 
ſcheidung zu überlaſſen. Jede der 
Parteien hat denn auch pünktlich zwei 
Mitglieder für ein ſolches Schiedsge— 
richt geſtellt, aber die vier Schiedsrich— 
ter haben ſich nicht auf einen Unpar— 
teiiſchen zu einigen vermocht. Sie ha— 
ben dann verſucht, die Frage ohneHin— 
zuziehung eines Unparteiiſchen zu er— 
ledigen, ſind aber nicht zum Ziele ge— 
langt und haben nun ihre Bemühun— 
gen aufgegeben. Morgen wird die 
Fleiſchfahrer-Union ſich verſammeln 
und beſchließen, was nun weiter ge— 
ſchehen ſoll. 

Schiedsgerichtlich ſollen die Schwie— 
rigkeiten zum Austrag gebracht wer— 
den, zu denen es zwiſchen der Wafh- 
ington Parker Conſtruction Co. und 
deren Tunnelgräbern gekommen iſt. 
Die genannte Geſellſchaft hat den Bau 
von neuen Einlaßtunnels übernom— 
men, welche für das Waſſeramt auf 
der Höhe der 37., bezw. der 73. Str. 
angelegt werden. Die Tunnelgräber 
verlangen Abkürzung der täglichen 
Arbeitszeit von neun auf acht Stun— 
den. Das Schiedsgericht, der: die 
Streitfrage zur Schlichtung zu über— 
weiſen iſt, ſoll binnen längſtens fünf 
Tagen zuſammengeſetzt werden. Hin— 
ter den ſtreikenden Tunnelgräbern ſteht 
der Verband der Bauarbeiter. 


—— 4 + > — — 
Zr der Klemme. 


Charles Hermann aerieth im Geicäfts: 


viertel zwiichen zwei Straßenbahnwaaen. 


- Beim Verfucde, an Madifon Str. 
die Clark Str. zu freuzen, achtete heu= 
te der 16jährige Laufburfche Charles 
Hermann nicht feines Weges und trat 
zwifchen zwei aus entgegengefegten 
Richtungen fommende Elektrifche der 
Wentworth Ave.Linie. Deren Mo— 
torführer bremſten aus Leibeskräften, 
brachten verhältnißmäßig ſchnell die 
Cars zum Halten und verhinderten 
dadurch, daß der unachtſame Junge zu 
Mus zermalmt wurde. Er fam mit 
verhältnißmäßig leichten Brauſchen 
an der linken Schulter davon. Nach— 
dem ein Arzt ihn verbunden hatte, 
wurde er in einer Polizeiambulanz 
nach der elterlichen Wohnung Nr. 722 
22. Place geſchafft. 


Jr + 


Ceit das hiefige Wetteramt befteht, 
war am 2. Auguft feine fo niebrige 
Zemperatur zu berzeichnen, wie ge- 
ftern, wann der Wärmemefjer mit 54 
Grad feinen niedrigiten Stand erreich- 


Heroſt. B6 


te. Die normale Temperatur für den 


2. Auguſt iſt etwa 69 Grad. 


Jeden Tag 
aule Gefundpeit 


Grape-Nuts 


Mahrung 


„&8 hat feinen Grund.“ 
Lejet „Der Meg nah Wohiftadt* in Padeten, 


dem 


Ein Monpdfelt in Samborige, 


Einem diefer orientalifchen Liebes | 


feite, die vor 200 Jahren ſchon durch 
den König Noroudam verboten tor= 


den waren, hat der franzöfifche Welt | 


u der Suche nad feinem Geelenheil in 
das Felt v | ein Möndhstlofter gerieth und dort, ala 
ee EEE en | Mönch verkleidet, längere Zeit Aufnah- 


teifende Reclöre beigewohnt, 
in einem Dorf des Königthums, imo 


Sitten treugebliebener Dorfbewohner 
gefeiert wurde. €3 heißt: Thovoen⸗ 
bon ak amnok ſampah terah khae“, auf 
deutſch: „Das Feſt des Kuchenſchlu⸗ 
dens und des ſchönen Mondgrußes.“ 
Es wird an demjenigen Tage des Mo— 
nats Oktober gefeiert, wo gerade 
Vollmond iſt. Der Mond, welcher 
nach chineſiſchen Begriffen ebenſo wie 
im Franzöſiſchen, Engliſchen und an— 
deren Sprachen weiblicher Natur iſt, 
wird als glückbringende Gottheit der 
Fruchtbarkeit gedacht, die Nachts her— 
abſteigt und denjenigen Glück bringt, 
die wachen. Am Morgen des Feſtta— 


ges reſp. der Feſtnacht backen die 


Frauen einen großen Bananenkuchen, 


men mit Reis, Blumen und wohlrie— 


chenden Eſſenzen in den Garten vor 


das Haus gelegt wird. Ueber dieſen 
Opfergaben wird ein Geſtell ausBam— 
bus angebracht, auf dem kleine Lichter, 
und Räucherkerzen befeſtigt ſind. 
Dieſe werden im Augenblick, wo der 
Mond ſeinen höchſten Stand erreicht, 
angezündet — ofſenbar, damit 
Göttin die unter dem Geſtellebefindli— 
chen Gaben nicht überſehe, 


ſtimmt. Er lautet: „Mond, du große, 
herrliche, glänzende Göttin, jchöner als 
Diamant und Edelfteine, foftbarer ala 
Gold, fei gegrüßt!" Leclère jagt in 
der „Revue Indo-Chinoife“, es jei ein 
ganz zauberhafter Anblid, wenn in eis 
ner der bunfelblauen Mondnächte 
Kambodfchas die Eingeborenen in far- 
bigen Gemwändern, umringt von bren= 
nenden Lichtern und Räucheriverf, das 
Mondfeit feiern. Nah dem Gefang 
wird das Felt mit Spielen und Tän- 
zen, deren eigentliher Sinn nicht lan= 
ge verborgen bleiben fann, befchlofjen. 
Gewöhnlich gehen die jungen Leute 
paarweiſe auseinander, um unter ſich 
noch der Göttin der Fruchtbarkeit zu 
opfern. 

— —ñ 
Haãmorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu— 
enden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde, blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
dieſem Mittel koſtenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen—⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt kein Geld, macht aber An— 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Box P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 

— 


Ein Rechengenie. 


In ſeinem Kolleg über Pſychologie 
an der Berliner Univerſität ſtellte 
Profeſſor Max Defſoir jüngſt ſeinen 
Hörern ein Rechengenie vor, deſſen 
phänomenale Kunſt einen Beweis da⸗ 
für liefern ſollte, zu welchen überra— 
ſchenden Leiſtungen das menſchliche 
Gehirn durch ſyſtematiſche Schulung 
und durch fleißige Uebung gebracht 
werden kann. Herr Dr. Rückle iſt 
kein Rechenkünſtler im gewöhnlichen 
Sinne, er betreibt ſeine Kunſt nicht 
als Broterwerb, ſondern ſtellt ſie nur 
hier und da zu experimentellenZwecken 
in den Dienſt der Wiſſenſchaft. Seine 
verblüffende, oft geradezu großartige 
Fertigkeit im Kopfrechnen verdankt er 
neben ſeiner natürlichen Veranlagung 
einer Schulung nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen, die ihn in den Stand 
ſetzt, weit ſchwierigere Aufgaben zu 
bewältigen, als jene Rechenkünſtler es 
vermögen, die in den Varietes auftre— 
ten und ſich faſt immer nur auf ihr 
Gedächtniß verlaſſen. 

Die eindruckvollſte Leiſtung, die 
Herr Dr. Rückle geſtern bot, war das 
Auswendiglernen einer hundertſtelli— 
gen Zahl. Wenig mehr als fünf Mi— 
nuten betrachtete er die Zahl, dann 
vermochte er ſie aus dem Gedächtniß 
faſt fehlerlos vorwärts und rückwärks 
aufzuſagen. Lebhaftes Trampeln der 
Studenten lohnte dem phänomenalen 
Rechner für dieſes Kunſtſtück, und 
auch Profeſſor Deſſoir meinte, daß 
dies ſeines Wiſſens das größte von 
einem Kopfrechner bisher erreichte Re— 
ſultat ſei. 

Die Errechnung von Quadraten 
fünfſtelliger Zahlen — wobei ſchon 
Reſultate von mehreren tauſend Mil— 
lionen herauskommen — macht Dr. 
Rückle gar keine Schwierigkeiten. Er 
erhebt auch in kurzer Zeit eine vierſtel⸗ 
lige Zahl in die zehnte Potenz oder 
zieht die ſechsunddreißigſte Wurzel 
aus einem Dezimalbruch. Hierbei be— 
dient er ſich au im Kopfe natürlich 
der Iogarithmifchen Rechnung Ein 
treffender Beweis für die vortreffliche 
Schulung diefes Gedächtniſſes wurde 
dadurch erbradt, daß Dr. Rüdle am 
Schluß des Kolleg3 die hunderttellige 
Zahl noch einmal rüdmwärts herzufa- 
gen wußte, obwohl er inziwifchen ver- 
ſchiedene ſchwierige Zinſeszinsrech— 
nungen ausgeführt hatte. 

Die Art, wie dieſer Kopfrechner 
ſeinem Gehirn die Zahlen einprägt, iſt 
zumeiſt eine viſuelle. Das heißt, er 
ſtellt ſowohl die durch das Sehen als 
auch die ihm durch das Ohr mitge— 
theilten Zahlen els Bilder vor ſein 
geiſtiges Auge. Mit dieſem lieſt er in 
imaginären Ziffernbild wie ein 
weniger Jefchulier echner auf einer 
Tafel. Bei den Operationen mit viel— 
ſtelligen Zahlen löſt er dieſe in einzelne 
kleine Zifferngruppen auf, zwiſchen 
denen er ſich auf mnemotechniſchem 
Wege einen gewiſſen Zuſammengang 
herſtelli. 

— — —ñ— 0. 

— Derber Hinweis. —, Sie haben 
mich vorhin im Geſpräch mit jenem 
Herrn einen Eſel genanni!“ — „Don⸗ 
nermwetter, ba müfien Sie wirklich lan⸗ 
ie — m, wenn er das —— 

a 3 





die | 


und Dazu | 


wird dann der „Prah-Gefang” ange: | - Eee 
8 — ———— 4 tiren, doch nahm ſie auf Bitten des 


| Abtes, der für feine „geiftliche Tochter“ 


Ein Märchen in einem Möndıs- 
tlofter. 


Die St. Peteräburger Zeitung er» 
zählt nad) einem Bericht der Birfhe- 
wija Wjedomoſti aus Swjatyja Gory, 


wie ein junges ruſſiſches Mädchen auf 


me fand. Ein hübſches Bauernmädchen 
Alexandra Shurawlewa, das als 
Magd in zweifelhaften „möblirten 


| Zimmern für Zureifende” in einer klei- 


nen Kreisſtadt Anſtellung gefunden 
hatte, war dabei um ſein Seelenheil 
beſorgt und begab ſich daher eines Ta— 
ges in das Petſchora-Kloſter zum Ar— 
chimandriten Methodius, der es als 


| feine „geiftliche Tochter“ annahm und 


nach längerer Zeit wieder entließ mit 
dem Rath, meiteren Troft im Möndh3- 
flotter Siwjatyja Gory zu fuchen. Auch 


| der Abt diefes Klojters Ioann nahm 


da3 junge Mädchen auf und befahl 


ihm, Möndhstleidung anzulegen, wo⸗ 


welcher bei Einbruch der Racht zufam- | rauf er ihm den männlichen Namen 
| Deichail beileate. 


Hier lebte das junge 
Mädchen in Möndskleidung Jängere 


Zeit, bis eines Tages die Polizei plöß- | 


lich im Klofter erfchien, um nach dem 
originellen weiblihen Mönd Nachfor- 


chungen anzuftellen. Die Polizei ent= 
büllte hier vor den Mönchen das Ges | 
ſchlecht des „Mönchs Michail“ und gab 


das junge Mädchen der Laienwelt zu— 
rück. Dabei wollte ſie das Mädchen, 
das ſich unbefugter Weiſe in einen 
Mönch verwandelt hatte, ſogar arre— 


eintrat, davon Abſtand. Die Nachfor— 
ſchungen der Polizei ſollen durch die 


Anzeige eines greiſen Mönchs verans | 


laßt worden ſein, der nach einer Ver— 
ſion erfolglos an die Zellenthür des 
weiblichen Mönchs geklopft habe, nach 
einer anderen Verſion in die Zelle ein— 
gelaſſen, aber durch den verführeriſchen 
Anblick einer „Schweſter“, wo er einen 
„Bruder“ zu ſehen erwartet hatte, in 
Bangen gerathen ſei. 


Siemſen's Palmgarten. 


Ein gutes Programm iſt in Siemſens 
Palmgarten für die mit heute beginnende 
Woche zuſammengeſtellt. Die Soubrette Bella 
Taler har großen Erfolg zu verzeichnen. Die 
englifchen Duettiften Harris Siiters bringen 
die neueften — — zu Gehör, während 
die deutſche Soubrette Selma Gerlach ſteis 
Anklang findet. Die Komiter Fmile Gott: 
jhall und Thifius forgen, daf eS etwas zum 
Lachen gibt. Außer urkomiſchen Duetten 
kommt eine von der ganzen Geſellſchaft ge— 
ſpiele Poſſe, betitelt „Ein Mißverſtändniß“, 
zur Aufführung. Der Eintritt zu dieſen 
Konzerten iſt frei. 

— 


— Betrachtung. Pantoffelheld 
(erkrankt, als ihm ſeine Frau, eine 
große Xanthippe, ſelber ein Glas Wein 
bringt): „Sakra! Da muß es doch 
recht ſchlecht mit mir ſtehen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Zu erfragen Samſtag und 


Verlangt: Carpenter. 
Schubert, 683 Clifton Ave., 


Sonntag morgen. X. 
nabe Wellington. 


Mann, der aut mit Pferd und Wagen 
muß etwas enaliich iprechen. Lohn 
W. Ravens wood Part Ave. 
Möbelfabrif. 
Unzufragen Wels und Erie Str. 
dofrja 


Berlangt: 
umge eben fan N, 
$9 bis 252 


Verlangt: Mafchinenarbeiter für 
Offene Merffatt. 





Verlangt: Jungen für Saloon und Küsse. 15 
Weit Yan Quren Straße. 


Verlangt: Tüchtiger Wurftfahrifant, um Gtellun: 
gen in Chicago ımd anderswo auszufüllen. Ferne 
Stellungen und gute Gelegenheiten für_ den richtie 
gen Mann. Sofort anzufragen bei S. Oppenheimer 
& Companp, 449 Wabaib Aur., Chicago. 

SagimX 


Berlangt: Alter Mann für leichte Fabrikarbeit. 
195 Fiftb Ave. 

Perlangt: Mann oder Aunge über 16 Nabre, auf 
Hübnerfarm zu arbeiten, nahe der Stadt. Spredt 
bor Sonntan 30 Uhr Morgens ‚115 Orchrd Stt. 





Veclangt: 5 voll regiſtrirte Apotheker, ausgezeich- 
nete Gelegenheit für tüchtige Männer, gute ftetige 
Stellung und guter Lohn. Sofort nadhyufragen beim 
Super intendenten, ®o fton Store. 

Ver langt: Schmied, muß gut Mierde befchlagen 
fönnen,. Vorzuiprehen Sonntag 9 bis 10 Uhr Mor: 
gens. Henry ch Hader, beim Union Deroi. 


Varbierſiudiſabrit 
Anzufragen Wells und Erie Str. 
— 


Verlan gt:  Stod: Gutters 3 für 
Offene Werfitatt. 


Salcon und Reftaurant. 
jamo 


Offene 
dfria 


Verlangt: Borter in 
3505 Milwaulee Ave. 





Möpelfabrif. 
und Erie Str. 


Nerlangt: Baı d ger für 
Wertitatt. Unzufragen Meils 


Verlan gt: Vorter 6559 S. 


Halſted Str. ffa 


Verlangt: Alter Manı 1, um Bierde zu böforgen. 
Leichte Arbeit. 1087 Milmaufee Ave. ia 
Verlangt‘ Nunge für Gänge zu machen und alls 
gemeine Arbeit in Whnlejale Mujilinftrumenten 
Seihäft. Tont Bros. Co., 259 Wabaih Ave. fria 
Bolters 
friajo 


Arditectural Eiſenarbeiter. A. 
Belden Ave. 


_Verlangt: 
Eons, Ward Eir. und 
Ein junger = Deus, der an der Reise 
179 Oft Xate Str. C. 


„.Qerlangt: 
länge arbeiten fann. 
mann. ** 
Möbelfabrit. Offene 
und G:ie Str. Dfrie 
Junger oder Mann mittleren Alters, 
f und erjabren, zum Nerpaden von mujilalis 
ihen Aufteumenten in Holzfitten zum Werjandt. 
Mu genügend Englijh verftchen, um auf den Si: 
ften die Adreſſen richtig zu schreiben oder pinieln 

zu können. Tonk — Co., 2359 MWabaih Ave. 
frja 





Verlanet; —R ler in 
Mertitatt. Anz age ı Wells 

Verlangt: 
fäbig und 


i Weriangt: Barbier, ftetiger Play, Montag anzu 
fangen. 273 Weit Chicago Avenue. fria 


Verlangt: 300 Männer für Ginte e ei indo fen in Da= 
tota. bilice Neile;: ebenfalls Wrbeiter nah Allis 
nois, Nowa, Mihigan und Minneiota, freie Reife. 
Farmarbeiter, 830 den Monat. 167 Oh Dan Buren. 

iria 





an Barbiers 
‚, Garpenters oder 
Offene 

Dfeja 


Verkangt: Ein Mann, der Schmiede: und all: 
aemeine Neparatur:Arbeit veritebt, in Hotel Deut: 
fcher bevorzugt. Palmer Sowie Engineer. doftie 


Derlangt: 
fühle zu machen. 
Millwrights können di er 
Wertitatt. Unzufragen Wells 


Männer für R. fentbeite e 
Ca abi a 

it beiorgen. 
ınd Erie Str. 


Brujb Works, 
Str. lao lw 


Verlangt: 


Bürſten macher. Empire 
385 ©. Dermitage Uve,, tS 


Ede Bol 
Verlangt: 8 u Loard, 500 Eiien: 
bahnorbeiter ‘ bit, Bü 
DO * a = 


armarbeiter, 
Wistonfin 


Rerlangt: Zwölf Männı 
Giientbeiien an Barbierſtühlen; jeder Schreiner, 
Zimmermann, „Millwrigbt“ oder irgend Jemand, 
der mit Werkzeugen umzugehen berfeht. fann Dieje 
Arbeit verrichten; offene Wertſtätte. Nachzufragen: 
Wells und Erie Str. dimidofrja 





Männer in Clay Wortl3, dauernde ar: 


Berlangt: 
$2.25 den Tag. 


beit das ganze Nahr. Lohn N. 60 bis 
Zu erfragen: Wm. €. Dee Company, 124 Oft 
Duincd Straße. Ninx 


Verlangt: Cabinetmakers auf Barbierftüblen, Oi: 
fene Werkttatt. Anzufragen Wells und — 
ofrja 


Guter Mann, um Bar zu temden und 
Porterarbeit zu berrichten; nur tüchtiger Wrbeiter 
brauht ji zu melden. Eälinger, 41 Aſbland 
Une. deftia 


Verlangt: Gatet deutſcher — * 5 
tr. 


Berlangt: 


ehrlich umd nüchtern fein. 6656 


TrimsSäg n Möbelfeb 


Pr erfragen ai und ie 


j Silber 


! Gelegenbeit, 


ı 17 ©. 


21.5 N der 
| d Bue 
ob Laber 

Sijlim j ie 


um Anbringen +on | 


Elektriſches Licht in Chicago 
herabgeſetzt 1. Auguſt. 


Die Herabſetzungen der Preiſe von elekrtiſchem Licht in 
Chicago jeit 1905 belaufen ji) auf faft 


30 Brozent 


E8 ift das fortwährende Beitreben der Gejelliaften, mehr 


Licht fi 


zu geben. 


dDajielbe Geld oder daffelbe Licht fiir weniger Geld 
Wegen Einzelheiten ruft auf Main 1280. 


Chicago Edison Gompany 


Commonwealth Electric Gompany 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. MoJunkin Advertising Agency. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Bas Mort.) 


Verlangt: Verkäufer und Vertreter in jeder Stadt 
der Ver. Staaten, um TraubensChampagner an Ge: 
ihäfts: und Privatleute zu verfaufen. Waaren fon: 
fignirt oder 3 Monate Kredit für Vertreter. Grape 
Yruit Champagne Co., 313-315 €. 3. Straße, 
New Vort. 3aglmX 


Verlangt: Eprliher Inge, der Luft bat, ®old:, 
und Stabigraveur zu werden; muß Talent 
zum Seinen haben, Bedingungen: 
85 dis $10 gejichert; Lehrgeld erforverfih. inzige 
unter anertenntem JKünftler die Gra= 
beurfunft gründlich zu erlernen. Studio: Zimmer 
1104. Senmworth Buildind, Ede Wabajd Ave. und 
Mapdifon Str. j 
Verlangt: 
und Wügenarbeit verkeht, aufs Land 8 gehen. — 
Vorzuſprechen Sonutag Motgen. 560 Oaden Avbe. Morgen. 560 Ogden pe. 


Verlangt: in Treiber für ein Ein Xreider für ein Stguor@eibäft, 
mus in der Stadt befannt fein. Nadhzufragen 163 
a a — = 6 ae North Ave. 


18821 N. ann. 1881 R. Halfted Strabe erlangt: Dairy Mann. 1881 R. Halfted Straße. 


Berlangt: Buter Borter fir srter für Galoon; guter Lohn guter Sohn. 
S. Halſted Straße. 


Verlangt: Dairy Mann. 


Verlangt: Schmied als Finijher an Wagenarbeit. 
16 Dit Ehicagd Avbe. 


Verlangt: Guter Wagenichmied und Selfer. 
wautcee und Glfton pe. 


Mil: 


Verlangt: 
Urbeit. Nachzufragen Samitag und 
Relion Er. 


Kräftiger ledigerr Mann gür ——— 
Sonntag 


Verlangt: Ein guter Wagen-Painter. 5-31 


State Straße. 


Outer Milhwagentreiber, $l5 die Wo: 


Berlangt: 
Auſtin. 


che. 5826 South Boulevard, 
344 Weſt 


Verlangt: Schuhmacher, ſtetige Arbeit. 


63. Straße. 


Verlangt: Erfter Klafie Ubrmader; einer, ber gta: 
biren fann, vorgezogen; ftetige Stellung. G. W. 
Qromberg, Juwelier, Birmingham, Ala. jaſomo 
8 3; Weit Velmont Ave. 


Verlangt: Gramemaler. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit, muß mit 
Pferd umgehen können und etwas Gartenarbeit ber= 
fteben. Naczufragen Montag, 415 Elm Str. 


Berlangt: 4000 Grnteorbeiter für Kanfas und Ne: 
brasta, Nord: und SüdDakota, Minnejota. Hoher 
Lohn, fjehr billige Fabıt. 18 Elart Str.; Zimmer 3. 

faion 
35 €. 


in PBüderei zu arbeiten. 


Huron Str. 
334 


" Perlangt: Guter Säloffer. 


erlangt: Yunge, 
Sedgwid Str. 


Jahre alt, für leichte 


Berlangt: Aunge 16-18 
— Superintendent, 601 


abrikarbeit. Vorzjuſprechen 
Wels Str., 3. Flat. 
Verlangt: Ehandeliermacher, 
Ken vorzufpredhen, . Arbeit. 
Go., 43 S. Canal Str 


Verlangt: Erfter Mlaife Yufhelman für alte und 
neue Arbeit; guter Lobn und ſtetige Beſchäftigung. 
B. Aonus & Eon, 1912 Addifon Aven, nahe Nord 
Clart Str. 

Verlangt: Erfahrener Saloonporter. 
Madifon Straße. 


* 1. Rlafje brau: 
Acme Metal Mfe. 
fafoıno 


248 Weit 


Verlangt: 15 Landarbeiter für Datota und nahe 
Chicago, Mann für leichte fFabeitarbeit, —* 
Porter und Kellnergehilfen. 12 LaSalle Str., 3. 


Verlongt: Gabinetmaters qn Barbiermöbel. Offene 
Merkftatt. Angufragen Well! und Erie Str. dfria 


Ehubmaher für Reparatur. 1177 W. 
nabe Weitern oe. 


De tlangt: 
12. Str., 


Erfahrener Bügler an Damenfleidern. 


—— 
104 €. Indiana Str. 


BroolS Yaundry Eo., 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann, der Porter: 
arbeit thun fany md auch am ber Bar behilflich fein 
tann. 61 Weft Rinzie € Str. 

—— Asa dritte Hand an Cales. 785 ©. 
Salftıd St 


Verlangt: Guter ftetiger Schneider zum „trimmen“ 
und „baften von Nöden. v6 18. Place. 


— — — — — ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —— 9 — tt Arbeit. Epredht 
Eonn tag früh vor. . Blace. 

Geſucht: Stelle als Helfer in einer Däderei. 
139 Cleveland 


Ude. 


Sejuht: Ein ungariidher junger Dann fucht Stelle 
für irgend eine — ſpricht auch etwas deutſch. 
lat. 


164 Dayton Er. 2. 
Gefuht: Junger Mann fucht irgend melde Urs 
ngliih und Deutih. 632 Dsgood Etr. 


beit, jpri u‘ 
Ge ſucht Zunge, 19 Zabre alt, juht Stelle um 
21 12. Place. 


die Väderei zu erlernen. 
Guter friih eingewanderter Mann, 27 


Geſucht: 
Jahre aͤlt, gelernter Müller, wunſcht gutes Hand⸗ 
wert zu erlernen. Bädcer, Tiſchler oder in Fab— 
rit anzulommen. 105 Clybourn Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Erſte Hand an Cakes wüunſcht 
Stelle. Teister, 186 Elybourn oe. 

Br efuct: Mann juht Beihäftigung als 
Chrt in Sardmwcre:Store, war 6 Jahre in eigener 
Wooren-Handlung in Deutihland beihäftigt. 1863 
Roscoe Str. 


Gefuht Erfahrener Tale:-Päder fuht Stelle, kann 
als erfte Hand arbeiten. Adr.: 2. 726 Abendpoft. 


Geſucht: Holzdrechs ler ſucht Arbeit, ſtetigen Platz. 
Yofip Kubelg, 652 May Str. 


Gefudt: Junger Mann, 20 Jahre alt, 
gend weile Stelle. 73 E. Nortb Abe. 


Gefucht: Wider ſucht ftetige Arbeit an Brod und 
218 W. 46. Str. 


Rolls. 
der jeine Wrbeit gründlich vers 
22 Abdpoft. 


Geſucht: Morter, 
fteht, fucht Stelle in Saloon. Adr.: D. 

Gefudht: Selbftftändiger 7* N a Stellung. 
784 Weit Madiion Strake, 2. Pla jafon 

—** gr er Mann jucht ftetige Borterftelle. 
Adr.: bendpoft. 

Geiuht: Ein junger deutfher Möbel: und Bau⸗ 
ichreiner mit etwas Werkzeug, Tann auch anftreichen, 
fuht Stelle —— eſchäft, nimmt aber auch 
“andere Arbeit an. . Se, 1511 Graceland pe. 


„gast: © Baufhloffer juht Arbeit. 150 Curtis 


ftetige 


Aunger 


ſfucht ir⸗ 


Geſucht: Deutſcher, (50er Jahren) ſucht Arbeit bei 
Tage, verſteht Blumen-, Garten- und Raſenarbeit,. 
Tag. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Adreſſe 

ning, 12 ER 16. Str. 
Rainter (gelernter Ma: 
Brivat: 
fajon 
Gate Täler, erite Sand, ſuch ſte⸗ 
atbeit vorgezogen. 9900 S. Sanga⸗ 
Sachs. ſaſon 


ediger deuticher 

og i d ſtelenlos, mit kleinen 
ten ausdelfen . 219 Abendpoft. 
Beiucht: Guter 
tigen Zlag, Taa 
mon Str. Chai. 


Geiuht: Exfter Klafie Mrobbäder fugt Stele, 
war 3 und 4 NYabre auf einem Blag in Stellung. 
Ar. 8, 701 AUdendpoft. 


Gejuht: Selbfttändiger Bäder an Brot umd Bis: 
cuits ſucht ftetigen Plah. E. Mobus, 1673 Nord 
Springfield Avenue. fria 


Geiuht: Nunger Borter, — * 


in 
— — Geſchaft, ſucht Stellung. 


Gei 
toillig 
balb. 


: Bartender, der feine Wrbeit verftcht und 
4 u arbeiten, judht Stellung, gebt auker: 
ı R. 479 Abendpoft. fria 


Sejubt: Maihinik, mit Lizens, guter Charalter, 
fuer Retige Btele. r aır.: €. 122, Übendpoft. 
laug, int 


SER 


Rein Lohn | 
Anfangs; nah jehs bis adht Monaten möchentiicd | 


Schmied, der Pferde beichlagen kann | 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.5 
nei —— 


Gejußt: Ein and Deutihland eingeiwanberter 
Maſchinift mit ahtlähriger Werfitattpraris und Abs 
foldent einer Schule juht Stellung. Derjelde 
nimmt jede in das Fa einjhlagende Arbeit an, 
Adr. M. 38, Abendpoft. 

Geſucht: 
ſucht Platz. N 

Geiuht: Painter und Dekorateur jucht ſtetigen 
Plak als Vormann in großem Dotel oder Gebäude, 
iſt Vormann ſchon ſeit Jahren als Vertrauens mann, 
erfer Klaije Arbeit; auch andere Arbeiten. Adr.: 

234 Ubendpoft. 


—— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
———00 


Verlangt: Zuſchneider und Deſigner, Frau oder 
Mann, für Schürzen und Kimonos. 381 Eipbourn 
Avenue. fafon 


vo Bäder mit ettva$ Erfahrung 
Str. fafon 


 Berlangt: B Vianift, "Ser oder Dame, um 
Stunden Abend Tanzmufit zu jpielen; Stellung 
als Gaf, bei freier Station und Fahrt. Mpr.: 
Horel fFreundesrub, Powers Late, isconjin. 
doft ſa 
—t’ —— — — — — — — 
—— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ne ee 


einige 


Sejudt: Junges, kinderloſes Ehepaar 
Englifh und Dentih, jucdht Stelle auf 
arbeiten; tbut irgend melde Wrbeit. 
oder briefli 579 M. Halſted Str. 


ſpricht 
arm zu 
er ſonlich 


Geſucht: Ein linderloſes Ehepaar, ſehr berfäßlich 
und repräfentationsfähig, der Mann ift Schreiner 
und mit Mafchinenmweien vertraut, wünjchen in eis 
nem größeren Haufe al® Yanitors, Hilfsipediteure, 
Aufieber, Verwalter oder jonftigen Vertrauenspoften. 
Briefe erbeten unter 4. 3. 2, Anotbefe 455 Wer 
Zelmont Abe. fajomo 


nung 
ame Anne Sm ee nn 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 
— — — —— — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Buchbinder-Mädchen für Gatheringq, 
„DVogging*, „Tipping“ etc. Mir bezahlen bi böce 
ften Löhne, Zeit: oder Stüdarbeit. Mir baben die 
fühlften und feinften Arbeitsräume in der Stadt, 
mit gutem Licht und perfefter Ventilation. Lund: 
Rooms beifpiellos in Chicago. Unjere Anlage iit 
in einem Wohn-Diftrift, wo die Luft frei don Rauch 
und rein ift, micht inie im Gefchäftstbeil von Chis 
cago, und Mädchen, die ftetige Stellungen mwünjchen, 
wo die WrbeitSbedingungen ideal find, jind eingela= 
den, borzuiprechen bei Mr.Richards, Printing Bldg., 
Sears, Rochud & Eo., Spalding Ave. und Harvard 
Str., ein Blod von Kedzie Ave. Cars. dag lw 


— ————— 
Verlangt: u Mädchen für St 

J i de e hen für Store-Bäderet, 

Reutiars Mädchen im Droygoods Laden, 

Sälften Str 


Rerlangt: 
1945 8 

Verlangt 
arbeiten. 


———__ 
———— in —— — Fabrik zu 


Superior Str. 
Verlangt: Mädchen zum Lernen in Eurtain Qauns 
drv. 944 Boswortb Ape., ein Blod öftlih von Wfhs 
land Ave., nahe Grace Str. 


DVerlangt: Damen, um das Kleidermaden zu ers 
fernen. 74 Elpbourn Avenue. lad doſaſodidoſa 


WM. 
friafon 


Verlangt: Grfabhrene Hemdenmadher. 


Oatiey Xpe. 


Maihhinen-Üperators an Des ⸗Waiſts, 
outer Lohn. Gory & Heller, 00 
frjafo 


Verlangt: 
dauernde Wrbeit, 
Market Straße. 

Perlangt: Erfa brene Maihinenmäddhen an Hoſen. 
707 Weit 19. 9. Straße. dofria 


Verlangt: : Mädchen für —— 
221 State Str. doft ſaſon 
Verlanat: Erfahrenes Breifermädden in Fürs 


berei. 847 WR. Divilion Str. mbofrfafon 


vaaerladen. 


Verlangt: Mädchen, um die Stiderei zu erlernen 
in den Gerhalete nen Departments. Chicago PBraids 
ing and Embroidery Eo., 116-190 Market Str. 

_ lm 


Grfahrene Mädden Breifer3 an Seide 
Stonehil Co., 31 Monroe 
30jul,im 


Verlangt: 
Stirts. Gofpftein, 
Str. 

Verlangt: Mädchen liber 16 Jahre fiir Papiermade 
Arbeit. ® Erfahrung mict nöthia. 983 Of Arhing 
Bart Boulevard. Mil*X 


Hausarbeit. 


— Waitreſſes, Erfahrung nicht nöthig. — 

—I Oſt Van Buren Straße. fa io 

Verlangt: Gutes Bantry Mädchen, „Srfabeung nigt 
nötbig. 70-81 Dit Ban Buren Str fat 


Die MWälhe nah Saufe zu 
Nähe „ wohnen. 524 Weit 
fafo ° 


ausar: 
venue. 
faion 


Berlangt: MWäicherin, 
nehmen; muß in der 
Chicago Ave, Store. 


Berlangt: Dienftmäddhen für allgemeine 
beit, Wäihe. S. Richard, 649 N. Irving 


Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. — 


Berlangt: 
i Place, ‚zwiihen N. Elart Str. und 


? St. James 
Lincoln Bart. 


Berlangt: Eine Köchin. NRachgufragen 589 Dear: 
born Avenue. fajo 


Gin Mäpden für Nüdenarbeit im So- 
Guter Yohn. Die Fahrt 
Schiller, 614 WB. 


Verlangt: 
tel außerhalb der Stadt. 
bezahlt. Zu erfragen bei F. 
Kinzie Str. 


Reinliche Waſchfrau. 
Floor. 


Mäpdden für Nücenarbeit. 


335 W. Belden 
ſaſon 


23 Ganals 


Verlanat: 
Apve., nabe Spaufding, 2. 


Verlangt: 
port Ave. 
Verlangt: Ein gute® Diningroom: Mädchen. 335 
MW. Randolph Str. faion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Kochen, Reisen und Bügeln. Drei Ermaciene in 
—— Lohn BS. Haus. Nachzufragen 3305 Bernen 
Ade. fajonmo 


ute deutſche ältliche Frau als 


Verlangt: Eine 
e Mopne Str. 


Haushälterin. 971 


WB. fellers größtes deutih-amerifantihes Bermitts 
fungs=Inftitut. 56 N. Elarf Str. Sonntags Fe 
Gute PBläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth =“ 


Berlanat: Starfes Mädchen file 
Handarbeit. Muß enaliih iprechen. 
mid Etr. 


allgemeine 
286 Sedad 
dofriafon 


Boryuiprechen 
er d 
frfa 


Berlangt: Deutſche ee. 
T und 


Abends zwiihen 7 
Ave. 
Mädden für allgemeine Saustarbeit in 


525 Eleveland Une 
frja 


Verlangt: Ein Mädchen oder u für allgemeine 
Hausarbeit in Bäder. 30 Wilmst Upe., uabe 
tmitage Ave frie 


Berlangt: Weltere deutihe Frau in ben S0er ab» 
ren, melde eine franfe frau —— tann. Gute 
Bezahlung. 1566 R. Gampbell Une frje 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit, 
bild, 318 Grand ne. 


Berlangi: Hausbälterin für Wittier Rn, 
Kindern auf einer Farm. Katbolilin berer 
Briefe mit —* und Raherem —— 
Martin Hilger, R. Re. 1, Sammond, Im. 


Berlangt: 
Familie don 2. Reine Wälde. 


%. Bruns 
feiafon 


Verlangt: 
toın au 


Mädchen fü ewohn li ——** 
Japın jein. Formen u > 


Berlangt: Mädchen m. Som Ze 
rei im PR na milte. Mes, 
— 


ounty. J 
ABortiegung anf ders, — 





— — — — — — 


6 


Derguagungs⸗Wegweiſer. 
c S ou ſe — Konzert jeden Abend und 
0 Rachmitfag. 

Eity. — Allerlei. Attraktionen. 
Garden. — Konzert jeden Abend 
ahmittag. 

Allerlei Attraktionen. 

rt — Ulerlei Attraktionen. 
art. — Allerlei Attraktionen. 
le. — „Salome.“ s 
bonzert jeden Abend und Gonntag 


I 


bi 


= 
Bo 
: 


On 3 y® 


3 
93* 
ae 
no-a% 
ls 
= 
» FL) 


Em 

a 

2 
mn 


22 
a 
-NNeB 
ern 
„nö 
“@] 
Er 


ag. 
8’. — „The Chorus Lady.“ 

al, — „Brewfter3 Millions.” 

. — „The Boys of Company 2." 

18. — „Man of the Hour.” { 

ey Opera Houje — „A Knight for 
“ 


Bacce zenz» ® 
650 3-un—E 
ne sg 
3 
wer 


D- 22 


(Sortjegung von der 5. Seite.) 
— — — —— — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5317 Praitie Avbe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren, auf zwei Kinder aufzupaſſen. Mrs. Quebner, 
2188 Chriſtiana Avenue. 


Verlangt: Zweite und erſte Köchinnen $10-$12; 
Haushälterin für Geſchäfts mann; Hausmädchen; 
Kinderfräulein, 866. Strehlow, 122 La Salle Str. 

Verlanat: Wittwe in mittleren Jahren als 
Haushälterin in tleiner Familie. Mann mit 2 
Kindern. Gutes Heim. 1722 Deweh Place, nahe 
N. Elart Sir, binten, unten, Sonntag Mor— 
gen von 9 bis 2 Uhr vorsuſprechen. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder iunge 
Frau, die Kinder liebt, um den Hausbalt ſelb⸗ 
ſtändig 4u führen. 804 Larrabee Str. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 84. 
Molner, 760 N. Irving Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 956 Milwaukee Ave., Laden. 


Verlangt: Gute Wäſcherin, muß feine Damenwä— 
ſche bügeln. 420 Oat Str., oben. ſaſon 

Verlangt: Haus hälterin ohne, Anhang, 40 bis 50 
Jahre, in Wittwersfamilie, welche im Stande iſt, 
einen beſſeren Haushalt zu führen und zwei halb 
erwachſene Mädchen zu erziehen. Nachzufragen 106 
Lewis Str. Nehmt Clybourn Ave. Car 





Kleber. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. W. Kl 
jajon 


4604 Laflin Straße. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, $5. 554 Dft 45. 
Str., 2. Flat. €. Neumann. 





Verlanat: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
lleine Familie. 445 Garfield Ave., 2. Blat. 


Verlanat: Eine oder älteres Mädchen 
al3 SHausbälterin. 165 
Hinh Str., unten. 





Frau 
Abends vorzuſprechen. 


Verlanat: Aufwärterin: ſtetige Arbeit. — 811 


Clybourn Ave. 


Verlangt; Ein gutes, ſtetiges deutſches Mäd— 
chen um die Hausarbeit und das Kochen für 4 
erwachſene Verſonen zu beſorgen: kein Waſchen 
oder Bügeln: Lohn 85 die Woche. Batmann, 303 
Orchard Str. 


Verlangt: Küchen-Mädchen. 
Alton Reſtaurant. 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Bas 
milte; $4.00. Durler, 697 NR. rping Ave 


Verlangt: Gutes deutjhes Mäddyen für allge: 
meine» Hausarbeit, guter Lohn. % KXarrabee Str. 


123 Wells Straße, 


Verlangt: Frau,um AJunggefellen-Zimmer in Ords 
nung zu halten und zu Haufe zu wajchen. Arbeits⸗ 
zeit von 10 bis 3 Uhr. Guter Lohn. Meferenzen 
verlangt. Muß engliih fpreden. Modr.: 729 
Abendpoft. fafon 


Verlangt: Vierzehnjähriges Mädchen zur Aushilfe 
im Haufe; muß zu Haufe jchlafen. 336 Center Str. 


Verlangt: Frau von 11 bi8 2 zum Gefdirrwas 
fen, 50c per Tag, feine Urbeit Samftag und Sonne 
tag. Newsbovs Neftaurans, 171 Calhoun Wlace. 
Gingang hinter 171 Madifon Str., nahe LaSalle 
Straße. ſaſon 


Verlangt: Wittwer mit Sindern fuht Haushälte— 


tin, die auch etwas nähen fann. Bobe8, 387 17. 
Straße. ſaſo 


Berlangt: Gute Haushälterin für 2 Knaben, 17 
Sahre alt; gute Heimath, guter Lohn. Nadhzufrss 
gen Sonntag Nahmittag. 2109 Wentworth ei 

afon 


Verlangt: Mädchen von 15 Nahren oder Älter für 
Hausarbeit, feine ‚Mäfche. PVerritden-Qaden, 3133 
Cottage Grove pe. ſaſon 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit, kein Kochen, kann Abends heimgehen, wenn ge⸗ 
wünſcht. 242 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter, bei Ber 
arbeit zu helfen. 445 Otto Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausakheit, guter 
Kohn für die rechte Perjon. 595 Pine Grove XAbpe., 
nahe Adpifon. 

Berlarat: Deut ſches ——— 
Hausarbeit. 4 in Familie, keine Wäſche. 2183 N. 
Naulina Str.. Ede Grace. 


Mädchen fitr 


Berlangtr Köchin für Saloon. 118 MW. Lale Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ‘in Heiner Familie; muß engliih fpres 
hen. U. R. Palmer, 2070 Kenmore Abe. 


men — — ç —— —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Wittwe, Anfanas der 50er, ſucht eine 
Stelle in Wittwer-Familie. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag. 677 Dunning Str., nahe Fullerton Ave., 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätzen zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 100 Mohawk Str., bin—⸗ 
ten. 


Geſucht: Ein jiunnes Mädchen fudht Stelle für 
Saudarbeit oder iraend melde Belhäftinung. 
445 Gedamid Str. 


Berlanat: Waichpläge oder Wäfche mit nad 
Haufe au nebmen. 311 Hudfon Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle al$ Qundhs 
fühin, feine SonntagSarbeit. 204 Dayton Str., 
hinten, % 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle als ymeite 
Köchin in Hotel oder Reftaurant. 204 Dayton Etr., 
binten. 


Gesucht: Deutiches Mädchen wünfcht Plak für all» 
gemeine Hausarbeit. Kaiter, 1064 Ordard Str. 


Gefudt: Frau wünſcht Waſch- und Reinmachplätze. 
Tumele, 81 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Dame ſucht Stelle als Pflegerin 
oder Geſellſchafterin, kann auch Kinder beaufſichti— 
gen. Baar, 108 Wells Str., 1. Flat. ſaſon 


Geſucht: Deutſches 
Stelle. Bitte vorzuſprechen. 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: ee. Frau mit einem dreijährigen Find 
wünfht Stelle al8 Hausbälterin. 147 Nebrasta Upe, 


Gefuht: Eine erfahrene Wäfcherin wünfht Waſch⸗ 
pläge in beiferen Häufern. Mor. bitte zu jdreis 
ben, 98 W. 18. Wlace, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplätße. 1607 Clpbourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplähe. 84 Mohawl Str., hinten. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausgrbeit. Bitte per 
zufpreen. ‚1 Bladhawt Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
174 Eleveland XUpe. 


Gefuht: Wittive mittleren Alter. ohne Anhang, 
aus quter Familie, wünfht Stellung al Haushäls 
terin bei älteren anftändigen Leuten. Bitte doryus 
fprechen 118 Maud Ave, Bafement. 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläte 
AUde., hinten. 


Gejuht: Eine refpettable Frau _minfht Befhäftis 
eung al® Kranfenwärterin, oder Wöchnerinnen aufs 
zumwarten. 499 Sergwid Str., 2. Flat. 


Geſucht; Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit. — 
900 W. 21. Place. 


 Sefucht: Frau Sucht Pläbe zum Mafchen und 
Hausreinigen. 92 Burling Str., 2. Flat, hinten. 


" Gefueht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit, ohne 
Kochen. 218 W. 46. Straße, 


Sefuht: Frau fucht Pat zum Bufinehlund-Kos 
ben in Saloon _oder in Privathaus. Perſoͤnlich vor⸗ 
zufprechen. 777 Glybourn pe. fafon 


" Gefußt: Wäſche zum Einnehmen, auch fFenfters 
Vorhänge. Nachzufragen 1220 Oft Ravenswood Part. 


Gefucht: Gute deutfcsungarifche NKödin ug 
— in deutſchem Beidath Gin  fucht 


aus. Pitte felbft dor: 
zujprehen. 1261 Syman Ave, nahe Montrofe, — 
Lincoln Ave. ar. 


" Gefugt: Deutice Frau fucht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant. Bitte felber borzufpredhen, 910 
Elfton Ave, 3. Wloor. jafo 


“ Gefucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle 
als Haushälterin in 2. Familie, felbftftändtg in 
allen Fächern, liebt Kinder. Nachzufragen 6342 ©, 
Morgan Str 


Gefucht: Deutihe Wittfrau - fucht Stellu 
Hausbhälterin: bei Wittwer. 83 — St. 7 


Gefuht: Yunge Frau wünſcht Tagarbeit, Was 


Mädchen fuht irgend eine 
502 3. Wafdtenam 


DR Stelle 
önlih vors 


162 &feveland 


, Zgeln oder itgend melde ; aggjagen 
&» 


de.: M. 328 Ubendpoft. 


Stellungen fndjen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit‘1 Gent das Wort.) 


“ Gejuht: Ein 13:jähriges deutihes Mädchen ſucht 
Stelle für Koft und Kleider, um nad ihrer Schul« 
zeit auf Kinder aufzupafien cder im Store behilfs 
li) zu fein. Nr. 3 Gardner .Str,, Hinterhaus. 


Gejuht: Aeltere Frau fuht Stellung als Haus—⸗ 
— in einer Familie, feine Kinder, 4 Oft 
arry Ave, nahe Hoyne Upe. 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende, aute Frau 
fucht Stelle als Hausbälterin. 82 Jabre alt 260 
Indiana Str. 


Geſucht: Ein deutſches erfahrenes Mädchen ſucht 
zu für Hausarbeit, 15 De alt. 19 Ye, FE 
t. 


Gefucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, Tann 
tohen. Stetiger Plab. 2623 Princeton Ave, 


Geſucht: Aeltere, alleinftehende rau fucht Stelle 
als Haushälterin. Schmidt, 135 47. Str, nahe 
Gentre Apenue, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Privatbaud. 142 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Kaufs- und Beriaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 280-232— 
A623 W. Madifon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verfauf, 

100 Waggonladungen von gebraudhten Store: und 
Office⸗ Fixtures für irgend ein Geichäft 
niedrigften Preiſen. 

Wir fabriziren neue Firture8 auf furze Notiz. 
Abihägungen und Pläne jrei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


zu Deu 


Qufriedenheit garantirt. 
Julius Bender 
B0 2234 E28 Weit Madifon Str., Gde 
Peoria. Sap*X 


Adolf Bender, 

217 und 219 Milmaufee Avenue, 
nahe Halfted Straße. 
Alleiniger, billigfter Plab für Lapden-Einrihtuns 
gen in neuen und alten Yirtures als Wpotheten, 
Groceries, Gigarıen, Meatmarkets, Drygoods, Mils 
linerp und Edub-Stores. Verjäumt daher nicht bei 
mir vorzuiprechen, wenn hr vortheilhaft einkaufen 
wollt. il⸗ 


—Fred , Bendet, etablirt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Strabße. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garten, Confectionery, Millinery, Drygc9ds, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft Diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 
Abihlagszahlungen. Zelephon: Calumet 1924. 
Zojamiſamoli 


Wegen plötzlichen Todesfall, viel Kerrengarderobe 
u verfaujen, darunter ein ganz neuer vom Schneiz 
der gemachter Nodanzug (835 werth, für $20), große 
träftige Figur. 2713 Nord 42. Ave, nahe Eliton 
Avenue. 
1 Pferdekraft Hot Air Engine, 


> berfaufen: 
597 Southport Avenue, 


billig. 
Zu verfaufen: Brennholz, $1.00 die Tonne; bringt 
Wagen mit. Kiftenfabrit, 495 YMinois Str. dofria 


Bu faufen gejucht: 5000 Yard Sand Filing. 23815 
GEvanfton Ave. dimidofria 


850,000 wertb Store firtures 
halber während der näcdhften 30 Tage zu 50 Cents am 
Dollar verfauft werden. 

Gutmann Store Firture Co., 377-879 Wabafh Ave. 
Zelephon: Harriion 4931. Sillm 





- 


müjien Umzugs 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Banklerott:Verfauf von Möbeln und Haus: 
baltungsgegenftänden. — Wir haben das ganze Lager 
von Möbeln, Defen, Eifenbetten, Ausziebtijchen und 
Teppichen für Baar von der banferotten Firma 
Sohnfon & Co. in Jamestown gefauft und müſſen 
Ulles wegen NRaummangel3 in den nüdften Tagen 
zu 50c am Dollar. Iosjchlagen.— Darunter find 50 
verjchiedene Mufter von Gijenbetten von 9öc aufs 
wärt3; fchöne große Kochöfen, voll nidelverziert, ga= 
rantirt gute VBadöfen, zu $14.75; American Ouar: 
ter=fawed Side Boards, $14.75; American Quarters 
fowed Drefiers, 8.75; American Quarter-ſawed 
Ausziehtiihe, 39.50; ichöne Mohritühle mit hoher 
Lehne zu 69 und 98; feine Glasjhränfe mit Spies 
gel-Auffak und Spiegel:Rüditand zu $24.50, und 
große Brüffel Rugs zu $9.98.— Baar oder leichte Ab: 
zablungen zu den liberaliten Bedingungen; feine 
Sahlungen verlangt, wenn Jhr Frank jeid oder nicht 
arbeitet. Totfhen, 19 Dft North Ave. nahe 
Halfted Straße. al,” 

Zu verkaufen: Drei möblirte Bimmer, billig, ver: 
lajie die Stodt. 574 N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Gut erhaltenes Parlor:Set, Etiens 
bettitellen und fFederbetten u.j.iw. Ebenfalls 7⸗ 
Zimmer Hinterhaus zu vermiethen an Erwachſene. 
1144 N. Kedzie Ave. nahe Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Möbel. 160 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: 3 Zimmer und Küchen-Einrichtung. 
865 34. Place, Bajement. 


Zu verfaufen: ine faft neue Hauswirthichaft, 
wegen Abreiſe ſpottbillig. Parlor-Ofen, Küchenofen, 
Sideboard, Dreſſer und anderes. Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittags vorzuſprechen. 711 N. Oakley 
Ave., 2. Floor. fria 


Guter Gelegenheitstauf! Menen Mbreife, feine 
Möbel. Betten, perfefte Cinrichtung für drei Zim- 
mer, Kitchen: und Wafchaeichtrr, zu itbernehmen mie 
e3 lient und fteht. Nr. 73 Elybourn Apve., 2. Floor, 
hinten. frfa 





Pianos, mufifalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrıt 2 Gent das Wort.) 


Bargains in Pianos diefe Woche ein NRekordbrecher. 
Keine Anzablung—$8, $4, $5 monatlich. 

. U. Stard Piano Co., 204-206 Wubaih XApe., 
offerirt unübertreffliche Werthe in allen Sorten von 
Pianos der beit Klajie, darunter jind Start 
Grand Upright (dom Ausmietheh zurüdgelommen) 
zu $200 und aufwärts; Steinway (gebraucht), 8109 
und $19%0; Knabe $145 bis 8325; Kimball $95 bis 
8125; Cable $110 bis $150: Chafe, wenig gaebraucht, 
8187 bis $255; Bauer, gebraucht, $65; SFiicher, $110 
bis $300, und andere. Stard Pianos $350 bis 8750. 
Orgeln und gebraudte Square Pianos, $10 aufmts. 

Ailex 


$175.00, 8185. 00, 8195. 00 kaufen ein Model, al⸗ 
lerneueſtes Muſter, neues öſtliches Fabrikat, echtes 
Mahagonikaſten Upright; 810.00 Anzahlung und aufs 
wärts, monatlich 855.00 und aufwärts. Seht ſie ehe 
Ihr kauft. Buſh & Gerts wohlhekannte, hochfeine, 
artiſtiſchen Pianos, Kaſten von jeder Beſchreibung. 
8275 bis *400 Upriaht von modernem Muſter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Buib 

Temple of Mufic, Elart Str, und Chicago Ave. 
20jliadidolm 


Muß fchnell verfchleudern: Mein jchönes Piano, 
9 Wien Str., nahe gulfted Si, m an0 


Muß verfhleudern: Prahtvolles Piano, 8 Mos 
nate gebraucht, fehr billig. 130 N. Aihland Ave. 
fafon 


nen 
$65 Taufen $400 Upright Piano, .— 
629 Larrabee Straße. " — 


rivatfamilie verläßt Stadt, muß fofort ver: 
f&hleudern. $400 Upright Piano für $70. 389 Lin: 
coln Wpe., nahe Halfted Str. und ullerton Bipd. 
gag lwæ 


Zu verkaufen; Ein guter Ediſon Phonograph. — 
59 Sedgwid Str., hinten. » ' * 


— — —— — — 

805 kaufen feines Upright, 8.00 monatlich; gro⸗ 
Ber DBurgain, Groß, 592 Mells Str., ur North 
Ave. laug,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferde, 6 Doppelfpä 
Einfpänner. 49 Center Str. — — 


Zu verkaufen: Billig, gutess Geſpann Pferd 
ſend für irgend eine Arbeit; ferner nn * 2 
für Grorer, Qutcher oder Grprebgeihäft pabt. — 
Kohlen-Dfftce 1696 Milmautee Une, 


Bu verkaufen: Ein fhiere® und ein Abl 
ungssPferd. Eoal Dffice, 188 Gievelond — 


Zu verkaufen: Verlaufe flottes erd, mi 
nem Buagy. 886 W. Belmont ee - 


865 Taufen 1400 Pfund: Pferd, guter Arbeiter, gus 


ter Wind, $40 für gutes fehlerlojeg Deliverps ® 
Boye’3 Saloon, 12, und Robey Str. — Herd 


$25 taufen Saundry-Wagen, werth $50. 674 Mas 
diſon Str. 


Zu verlaufen: Zopmwagen und Pferd. 


fbop Str. 
nee esprit 
verlaufen: Schöner großer Bäderwagen billig. 


208 Lincoln Ave. 


5815 Bis 


Bu verlaufen: Waffelwagen, billig. 159 Or 
Straße, 2. Wlat, binten, Hard 


Zu verlaufen: Bierd und Phaeton, billig. 60 
Raſher Ave. 


Su verlaufen: = monatliche Abzahlumgen, alle 
Sorten Päder:, Milde, Grpreb:, Laundr 
Grocery: Wagen. 346 x Chicago Une. en 


Zu verlaufen: Gejundes feines Pferd, gut 
Dame, Yamiltenbeim; ferner ywei gute Fuagies, 
fehr billig. 186 Kumbolmt‘ Boulevard. frfafon 


u verfaufen: Immer an Sand, 50 

Driving: Pferde und folche für irgend ein Gera 

auh Farm-Stuten, bon aufwärts. Probezeit ges 

geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwau: I un 
a 


für 


‚Aquarium‘ 1058 Milwautee Ude, 
nabe Lincoln. — Junge Bapageten, 83-313; 
importirte Ranarien, $1.9. Käfige, Raturs 
aquarien, Bilde, Ounde. 6uux 


Abendvoſt. Chicaao. Samitaa, den 3. 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel x. T. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit.2 Cents das. Wort.) | 
m m — — 
— Preis: Gutes Top Bugav. 124 Os. 


Euer 
dood Str 


Zu verkaufen: Echte Forterrier, junge Kunde. 939 
Datvale Ave., 2. ie ” 


Zu verkaufen: Echte franzöftfche Seidenpudel "Toy 
Puppies und erwachjene; große Auswahl, jchneeweib. 
433 Milmaulee Avenue. 


Kähmafdinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Sehr billig, eine faft neue Ginger: 
Maihine. 161 Burling Str., vorne, oben. 


Schneidermajhinen, billig. 3 


Zu verkaufen: 
frfa 


Hinſche Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Ed-Laden, paſſend für 
irgend ein Geſchäft; billige Miethe; gute Gegend. 
dr.: A. P. 58 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 811.00, eine Front-Wohnung. 4 
Simmer mit Gas. 1863 Grand Ave. 
Ru bermietben: Store, 1173 N. Halfted Str. 
Mietbe $20, mit Bajement $25. fafo 


Zu vemiethen: Laden, 3 Zimmer mit Bäderjhop. 
1536 Milwaulee Ave., oben. ſamo 


Zu vermiethen: 8- und 9-Zimmer-Flats an Ham— 
moͤnd Str., nahe Lincoln Part; große, helle Zim— 
mer, Dampfheizung, Janitor. J. H. Kramer & 
Son, 84 LaSalle Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Store an Clark Str., nahe Schil⸗ 
fer, 22 bei 60, vorzügliche Lage für eine Bäckerei. 
Eigenthümer übernimmt die Ginrihtung für den 
9. Kraemer & Son, 84 und 86 


rihtigen Mann, %. 
1 fajon 


SaSualle Straße. 


Zu vermiethen: Gutgehendes Schmiedegeſchäft. 
A111 N. Robey Str., nahe Ridge Ave. Rogers Parl. 
jafon 

Zu vermiethen: Zehn-Zimmer Haus, gegenüber 
Patk, Yard; voll Roomers; Miethe 826. 7 Sincoln 
Ave. doſaſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hotel MWaihtenaw, 2 reine, helle 


u verkaufen: 
: ‚ 82 W. North Avenue, 


Bimmer, preiswerth. 


Bu vermiethen: 10 neu möblirte Zimmer. 
Weitern Ave. und Noscoe Blbb. f 


Berlangt: 2 anftändige jüdifche junge Männer in 
Zimmer und Board bei ftiller Yamilie. 180 Wilmot 
Ave., nahe Oakley. 


Ecke 
amo 


Zu vermiethen: Leeres großes helles 

Parlor, Küchenbenugung, an ältere Perſon 
Underloſes Ehepaar. Feine Wohnung bei älterem 
alleinſtehendem Mann. da2 Lincoln Ave. 


Verlanat: Roomers, auch Leute für Hausleen—⸗ 
ina: habe fhöne, helle, freundlichezimmer. Shef⸗ 
field Abe., Ecke Lill, ein Block ſüdlich von, Lin⸗ 
coln Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.50. 342 
Oft Fullerton Avenue. 


nn — — 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, zwei Betten; Koch⸗ 
gelegenheit, an Ehepaar oder Freunde. Kern, 572 
Wells Strahe. 

Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer mit 
elettriſcher Beleuchtung. 344 Dayton Straße. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Bimmer; bil- 
liä. 327 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer 
an einen oder awei junge Männer, mit oder 
ohne Board. 282 Oſt North Ave. 


Schön möblirtes Frontzimmer, 


Zu vermiethen: 
395 R. Lawndale 


mit oder ohne Board, billig. 
Ane., nabe Chicago Ave. 


« Zu vermiethen: 2 Bimmer für leichten Haushalt. 
92 Winnebago Str., nahe Wilwautee und Datley. 

Verlangt: Roomer oder Boarder. 982 W. Late 
Str., nahe Weftern Ave. 


Frontzimmer, Bad, Dampfheis 


Zu vermiethen: if 
zung, nahe Hochbahn. Doerner, 102 Center Str. 


Gefuht: Oeſterreich-ungariſche Familie ſucht wei 
Boarders. Klein, 86 Fairfield Ave., nahe North 
Ave. 


Zu vermiethen: _ ront:Bettzimmer, an Mädchen 
oder Frau. 534 Grand Une. 


Gefuht: Privatfamilie verlangt anftändige Her: 
ren in Board. 694 Wells Str., 2. Flat, ein Block 
von Lincoln Part. 


Verlangt: Wittwe wünſcht Boarder. 219 Gly: 
bourn ve, 2. Flat. 


Verlangt: Roomerd. 358 Larrabee Str. 





Perlangt: Zwei Herren finden jchönes Zimmer, 
gute Koft. 428 Larrabee Str., nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer und Koft, Privat: Fami: 
lie. Lehmann, 116 Glvbourn Wpe., 2. lat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, pafjend 
für einen anftändigen Heren, bei reinlider Frau. 
147 Ontario Str., nahe Wells. 


Zu vermiethen: Zimmer, $l die Woche, bet allein 
ftebender Frau. 320 W. Randolph Straße, 


Zu vermiethen: Gin oder zwei möblitte Zimmer, 
wenn gewinjcht mit Board, 275 Oft North be. 
fafonmo 


Berlangt: Noomers bei Heiner Familie. HIN. 
PRaulina Str. 


Zu vermietben: Helle Küche und Schlafzimmer, 
mit zwei Betten, an Ehepaar oder zwei Freundin⸗ 
nen oͤder Freunde. 572 Wells Str., J. Flat, hinten. 





Zu vermiethen: Schöne helle möblirte Zimmer, 81 
per Moche, für anftändige Leute. 198 Oſt Diviſion 
Straße. fajon 
Zu vermietben: Großes Zimmer, eventuell für 
Haushaltung an ruhige Leute. 4 MW. Waihington 
Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohn 
Frühftüd; Ihönes Wohnhaus, nahe Lincoln Park, 
Vorzufpreben nah 6 Uhr Mbends. 32 Lincoln 
Place, nahe Garfield Ave. didofa 


Zu vermiethen: freundliches möÖhlirtes Zimmer 
in der Nähe des Yale Midhigan. Privatfamilie, 
3524 Late Avenue. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board. 
206 W. Dipijion Str), Top Flat. frfa 





Bu vermietben: Möblirtes Zimmer bei refpeftabler 
Wittfrau. 15 N. Elarf Str. frſaſo 
Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt, deutſche Küche. 
TOI N. Halfted Str., nahe Hochbahn. dofafon 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 miethen gefuht: +4 Zimmer Cottage, 
außerhalb. 524 N. Wincefter Ave. 


Zu miethen geſucht; Junger, Deutſcher fucht ans 
ftändiges, möblirtes Zimmer mit rübftüd, eventuell 
auh Wbendefien. Offerten mit Preisangabe unter 
Adreſſe D. 212 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Geſchäftsmann ſucht ſchönes 
Zimmer bei Wittiwe, Nordfeite vorgezogen, muß eine 
jhöne Gegend fein. Adr.: D. 235 Ubendpoft. 


nit 


u mietben gefuht: Eine FA:Zimmer Wohnung 
auf der Nordjeite. Adr.: M. 345 AUbenppoft. 

Geiuht: Zimmer und Koft in deuticher Syamilie 
von jungen deutihem Mann, zwiichen Butler und 
Morgan Str., und 3. und 40. Str. Adr.: 2. 713 
Abendpoft. 


Zu miethen geiudht: Gtetiger Arbeitsmann 
mwüniht Schlafzimmer auf der Weftfeite. Adr. D. 
208 Abendpoft. 





Zu miethen geiuht: 4-5 Bimmer oder Cottage, 
wenn möglih ein tmenig achtzugeben. Näheres 
fchriftlich, im der Gegend don Ravenswood. Preis: 
angabe. Adr.: 8. 454 Abendpoft. fria 

Yu mietben aefuht: Eine Wohnung bon drei 
bis bier Zimmern, für eine Familie don drei 
PVerfonen; wenn mönlih in Lale View. Briefs 
ũche Offerten an Frau Albin, 1016 SHerndon 
Etr., 2. Slat. 


— — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


F. Beger's Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milwaulee Ae. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1838. 24x 


uer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beiferes 
AA ach bekommen, als Schi 
Gravel, von der Eliaborated Ready Roofin 
4493 La Salle Str. Nordfeite Office: 
Ave. Telephon: YDards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Wbzablung. limz* 
Schindeldäher tmerden tebarirt, geftri oder 
und garantirt von &. Cie, Ds Drate 
Avenue. Tel. Arbing Bart 1 11ildofadilm 


Dampfer » Linien. 


i —$1 nah Milwaulee. 9:30 Bo: 
—— — — täglid und 2 Rahmittags 
nur Samftags. a er. — —— 

and Rapids, 7: en . 
tn O-agsık 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
> Bu verlaufen: Waffel⸗ Geſchaft. 120 Cleveland 


pe. 


Zu verlaufen: Qutgehende Bäderei im Zentrum 
Epicagos wegen Krankyeis billig. Werläufer nimmt 
auch gutes Farmland in Zahlung. Müheres bei U. 
Maurer, 600 N. Ciart Sir. 


Zu verlaufen: Schuh-Shop. 844 W. 68. Straße. 


Saloon billig zu verlaufen, wegen Kranbkheit, 
beim Baſeballpart⸗ 2⸗ſtoclges Briddebaude. Karl 
Eck, 245 Goſtlin Str., Hanmimond, And. 


Zu verkaufen: Gutgehender Delilateſſen⸗, Zigar⸗ 
ren⸗ und Gandy:Stote, Nordjeite. Preis $40 
Adr.: M. 352 Abenppoft. 


‚ Guter Gelegenbeits-Berfauf: Nooming Haus, 
übernehme ein anderes: Geicäft. Feine Privat⸗ 
Laundry: fanch Sachen; über $30 die Woche 
berdient; billine Miietbe. 11 Lincoln Ave., naye 
Lincoln Bart, 


Verlaufe, ein autes .Koblen-, Hola und But: 
tergeichaft, oder neöme eine leine Farm im 
Zauih. Zu erfragen: Julius Topp, 145 Chef 
field Abe. 


Zu terfaufen: .Schlofferei und Defen billig. 184 
Blue Island pe, 


Zu verfaufen: Billig, feine Bäderei mit oder ohne 
Haus, der feinite Plag ın ganz Ravenswood, Nach: 
auftragen bei red Pagel, 2198 N. Aſhland Ave. 


Zu vertaufen: Leichter Grocery- und Confectronerh⸗ 
Store, nahe öffentlicher Schule, Butter und Eier— 
MNoute, Pferd und Wagen; ein Bargain. 6953 Hal: 
ſted Straße. 


Zu vertaufen: Alleinſtehende Frau muß dutgehen— 
den Store verjchtedenen JRpalts vertaufen; 3 Wohn: 
aimmer. 714 Xarrabee Str. 





Zu vertaufen: Billig, gutgehender Saloon. Ei: 
genthümer will Stadt verlajien. 320 ©. Clark Str. 


400) — Grocery, Delitatejfen, Candy und Bigar- 
ten Store, feine Konkurrenz; gute Firtures und 
Stod, wegen Krantheit. 984 N. Spaulding de, 
ee EHER TON IE 

Zu verlaufen: 600; feinfte Gd Grocery, Frudt, 
Gaudy und Zigarren und Jce Cream Parlor an Der 
Nordweitjeite, gegenüber Depot. Keine Agenten. Gde 
Aſhland Ave. und Clybourn Place. ſaſon 


Zu vertaufen: Ein Saloon, gaute Ecke, auf Süd— 
jeite, D. 225 Abendpoft. jajonmo 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reftaurant mit 10 
Zimmer Roominghaus, nahe dem Haymarket. Adr. 
x. 702 Ubenppoit. ſa momi 


Zu verkaufen: Feinſtes Delikateſſen-Geſchäft an 
der Südſeite, nettet 86000 jährlich. aut 
Uebernahme nöthig. Brieflide Anfragen unter P. 
806 Abenpdpoft. 


Zu verlaufen: 28 Zimmer dampfgeheiztes Hotel, 
beite Lage der Meitjeite, wird wegen Stadtverlajs 
jens verichleudert. 91 S. Haliten Str. fafon 

Bu verkaufen: Schub:Reparatur:Shop. 1240 Weit 
51. Straße. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Meatmarket mit 5 
Zimmer-Wohnung und Stall auf der Weſtſeite, we— 
gen anderem Geichäft billig zu verfaufen. Wöcents 
lie Einnahme $250. Apr. 8. 725 Abenpdpoft. jajon 

Zu verfaufen: Gutes Delikateiiengeihäft, vollftäns 
diger Stod, Zimmer, Keller; trantheitshalber. — 
Adr.: 8. 462 Abenppoft. miſa 


Zu verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, ſeit 
langen Jahren im beſten Gange, eigene Fixtures, 
Leaſe und Lizens, mehr wie 81500 Stock, billige 
Miethe und lange Leaſe, gute Gelegenheit für Je— 
manden, der ungefähr 82500 baar hat, muß wegen 
Krankheit aus dem Geſchäft. Keine Agenten. Adr.: 
K. 460 Abendpoſt. ibof 


Zu verkaufen: Orocery:, Delitatejien-, Zigarren, 
MilhsDepot, Mietde $18, gutes Geihäft, verlaije 
die Stadt. 1380 RN. Campbell Ave. 


gu verkaufen: Delikatejfens und Grocery:Store. 
24 NWaud pe. didojajon 


Zu verlaufen: BehnsZimmer Haus, gegenilger 
2. Yard; voll Roomers; Micthe $W. 7 Lincoln 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gut etablirter Eck-Saloon. Vorzu— 
ſprechen 53 und 55 Lake Str., bis 10 Uhr Vormite 
tag. D. E. Muench. rſaſo 


Zu verkaufen: Ein alt etablirter Wagen-⸗ 
Blackſmith⸗ Shop, ſehr preiswerth. Anzufragen Sonnu— 
tag, C. A. Anderſon, AM35 Princeton Ave. 


und 


Gutgehende Bäckerei, Nordſeite, hat vier Wagen 
laufen, iſt wegen Krankheit billig zu verkaufen, oder 


zu vertauſchen. Schaedler, 1688 Wrightimood = 


‚Zu verlaufen: Gine feine, gutzahlende Bäderei, 
billig, wegen Krankheit. 705 W. Harriion Straße, 
Store. 1137 
‚Bäderei zu verkaufen, $200. einer Badofen. Ich 
bin fein Bäder. Sehr gutes Geihäft. Ballou und 
Gortland Str. Nehmt Armitage Ave. Car. frfamo 


$175 kaufen Candy, Bigarren und. Schulftore, 
pafjend für deutjche Leute, billige Miethe, auch 
Ihöne Wohnung. 699 Larrabee Str. laglwæ 


„Bu ‚verfaufen: Guter Saloon, $2500,  Ginnahme 
85 bis $65 den Tag, Sonntag geihlofien. Adr.: 
2. 147 Abendpoft, modfrfafo 
gu verfaufen: 7 bi3 8 Kannen Milchneichäft mit 
einem Gigentbum, auf der Weftieite; Käufer muß 
böhmifh fprehen,. Nachzufragen bei John Tingıer, 
659 Sid May Straße, 31jl1m8 





Zu verkaufen: Delikatefjen:e und Orocery:Store; 
Bargain; Leine Agenten. 581 Sedgwid Str. 
dimidofrfa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Lernt Englifh und fihert Euch eine qute Zus 
funft. Honorare billigft. Koftenfreier Probemonat. 
Unbemittelte Stellungslofe zahlen, macdem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben! Wir 
zahlen 1000, wenn unfere jchnelle, und gründliche 
Lehrmethode no Wo anders in Amerika geboten 
werden fann, und FLO Jedem, der einen fompleten 
Kurjus bei uns abjolvirt und Engliih nicht gründe 
lih und volltommen erlernt hat. Vorbereitung für 
alle gewerblichen und ftaatlihen Prüfungen unter 
Garantie. Beglaubigter Duartalsbericht, Profpett, 
fowie Namen und Worejjen von fremden Schülern, 
welde tüglih zu uns übertreten. Das in Chicago 
diplomirte und bebördlihprivilegirte, Aeltefte und 
Peite Enaliihe Sprah-Inftitut, 26 North 
Ave. (Bantgebäude), Ede Larrabee Str., nahe Hoc: 
bahnftation. Geöffnet Yorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
Sonn und Feiertage 10-12. Die Lehrer, geborene 
Amerikaner, ſprechen gut deutich. laqlm?% 


ih a ee 
Bermeiden Sie meitere Berlufte an Zeit und Geld! 
— Lernen Sie „de rf ette8“ Engliſch nach 
unfern tmijienihaftliben „nabrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, au Sonntags. 
— Die Deutih:Amerilaniichen Feivatfäulen = 
Nahtweisiih „Aelteften“ u. Erfolgreichiten, im 
Chicago, gegründet 1892. Prof. Yohn Siebe, Dr. 
x. ©. Cambridge, amerifanijche bebördlich gepritite 
Xehrer der englifhen und deutihen Spradhe; auch 
Vorbereitung zum Ingenieur-Gramen. Schulgebäude: 
373 Larrabeeftr., „dicht“ an Hochbahnftation, 6 Häuz 

jer don der North Ave. entfernt. 
Rilfodidojalın 


Gnoaltide Sprade für 
Damen, in Kleinkiafien und privat, jowie Buch: 
halten und SGandelsfächer, befanntlid am  beften 

im N. W. Bufineß College; gegrindet 13%) 

cof. George Ienfien, 1067 Milmaufee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Beginnt jest. R. Ienfien, PBrinzipal. 


2lapfadipo* 


“ Erfte Mlaffe Piano» und Zither-Unterricht erigeilt, 
Referenzen. Prof. €. Habredt, 411 DO. North We. 
Zril,fafodo, II 


Kerren oder 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbseefuh: Mann, 40 Nahre alt, mit Vermö— 
gen, ohne Anhang, fucht die Belanntihaft eines 
Mädchens oder jungen Wittwe von %5 bi 35 Aab: 
ren zmwedS Seiratb; etwas Vermögen ermwünidt. 
Verjhiwiegenheit Ehrenjahe. Adr. ®. 810 Abend: 
oft. fafon 


Hetratbsaefuh: Wittwer, 42 Jahre, bat+ein Mäpd: 
hen von 13 Kahren und fein eigenes Heim, fomwie 
ftetigen PVerdienft, fucht mit einer Dame tn | 
gen Verbältniffen und gleihem Wlter befannt zu 

‚ 3weds SHeirath. D. 218 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bridleaer Nofepb Doena, ih mobne 581 Dr» 
leans Str., binten, unten. nahe Nortb Avenue. 
Deine Großmutter Schulte. Wenn Du fommit, 
fomme nicht allein, dann werde ih Dir näbere 
Auskunft über Deine Mutter neben. 


Bainten, befte Arbeit, billigft aus ge⸗ 
tt. fajon 


Tapeziren, 
führt. Bi, 4 Montana S 


Adelaide Toftman mird gebeten 
Üpdreiie anzugeben. Louife, 102 Rice Straße. 
1129,093,7 


Wenn hr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit babt, fchreibt: Köhler, 
XTelepbon Humboldt 6568. 


yuomete Bedienung, Übicats Minhow Ele Mrce 
' ienung. Ghicago Windo ade Mor 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodido* 


Klavierflimmen, $1.2%0 Rundidaft. ⸗ 
jähr. Erfahrung. ——— —— ze. a F 


ihre 


42 Thomas Strahe. 
Bapdoſa moꝰ 


ite 1M. 
löinjadidelm 


P. D. — Habe ri iten. Mei 
Undrefie it Wim. en de = au. 
Erfter Klajie U ider j 
zu — en * a Arbeiten 
Alerander Detektive = Agentur, 17 
"an. 06-7 Kaum Beirtmnteriet Haan 

— — 
Sie zu und. Math frei.  Gjp* 


B 


frfafo 


Auguſt 1907. 


Finanzielles. 


cAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
— — — G—— — — — — 
Zu verlaufen: Beſte erſte Ovvothelen auf bebautes 


Chicago ET “ 
8000 — ahre, Werth $11000 
20 I 5 ab, Werth um 
R abre, 


Wertb $6400 
abre, Wertb' $4500 
ahre, Wert 4200 

Jahre, Wert 3200 

Jahre, Werth 1200 

& €&o., 9 Waihington Str. 
dofrja 


John P. Foerfier & Go, 145 a Galle Str., 
De Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
tum den üblichen Raten. 

Wir Hbpotbeten im verichtedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
174 


6% 
2 


0 


Greenebaum Sons, Bantlers, 
verleihen Geld -auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Nordoſteche Clark und Randolph Straße. in*t 


zu verleihen 
._©. j 


zum 


Erfte Hybotheken zu verlaufen: Geld 
u niedrigen Zinſen. Offen Äbends. B Glier, 
92 Sedgwid Straße. Miaiadido* 


€. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
SHppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 





Grundeigenthbums-Darleben an 6% ohne Kommii: 
fion oder Anmaltsgebühren. Peter Yan Dliifingen, 
vierter frloor, 172 Oft Waihington Str., Ede fFifth 
Avenue. Map*X 


Zu verfaufen: Erfte Hppotbeten auf bebautes Ehi- 
cago Grundeigenthbum. Geld zu den ntedrigften Ra: 
ten. Rihard A. Koch & ECo., 5 Wajhington Str. 

l5ia*X 


‚Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunt: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randoiph Str. Nape x 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $3000 füt 15 Jahre altes 
Seihäft, einziges in Chicago; garantire 8200 den 
Monat; muß vergrößern. Adr.: ®. 144 Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt gu uns. 
Die bilfigfter Raten in Chicago. 

Wenn br nicht vorjprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchidt —— meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrtei 

mit ge beſprechen. 
ame......... 


Lager⸗ 


Gewünſchte Summe 

Auf Sicherheit von 

r—— diese 

French 

95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. Ya*t 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne gu 
entfernen, zu ‚den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, fpredht vor oder jchreibt an mid. 
Dtto E. Rorlder, 70 La Salle Str., — 34, 
Öffentlicher Notar. Xelephon: Main 4759. 

15j[*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Freie Klinit Dienftag, Freitag, 14. Sonftige 
Stunden 1—9. _Hühnmeraugen, eingewwachfene Nägel, 
Warzen ufm. Prof. Ubl, 6024 Wentwortb Une, 
10il,mifrfa,im 


Verlangt: Krebskranke Perſonen für kliniſche Er— 
lauterungen. Schreibt mit Angabe der Gage, Größe, 
Dauer und ob in Behandlung, Adreſſire 8. F. C. 
Carl, Gen. Del., Chicago, Ill. dofria 


Dr Weib u. Frau, Oefterreih:lingarn, hei⸗ 
Ien verfhied. Frauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milmwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 
2Tjllm& 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert AU. Kraft, deutiher Wpvotat. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollektirungs- Dept. —— überall 
durhéeſetzt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath_ frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends; 1644 PBriar Place, nahe N. Halfted. 
Tib* 


Zim⸗ 
6in* 


RNRihard A. Rod, 

9% MWafhington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglid von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Prillen, Bumeiiie.- Enteingun frei.—Riünft- 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manafije, Op: 
tifer, 8 Madiifon Straße. Bınz* 


Srunbdeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 


Wer Grundeigentbum in Lake View Taufen oder 
verlaufen till, tomme nah 993 Southport Abe., 
nahe Hodbahnftation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Breijen. 

1120, fafomi, Im 


Zu verlaufen: 2 Käufer und Lot, 441% bei 2%6, an 
Larrabee Str., nabe Hohbahn. Mietbe $69 per 
ze. Preis $7000. igenthüümer, 124 Ordard 
Straße. 


Yu verfaufen: 8:Zimmer:Haus, Dat Yinifh Ed» 
Lot, Brid:Bafement, Bad, Wafchzuber, 83200. 200 
baar, $12 monatlihd. 5=gimmer:Cottage, Bad, 
270, 8100 baar, 810 monatlih. 2-fFlat Bridhaus, 
52800, $100 baar, $10 monatlich. 

Y% D. Engelbredht, 1801 Lincoln Ave. 


‚ gu berfaufen: Wir haben die größten Bargaind 
in einz, zmweis und Ddreiftödigen Säujern, mehr als 


zeugen, fragt nad. John Bobel & Eo., 969 Soutbs 
nahe Hochbahn. 8ag lwæ 


Zu verkaufen: 774 N. Leavitt Str., Iſtöck. Brick⸗ 
haus mit Cottage. Näheres 218 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, gutgehender Candy⸗ 
Store, nahe öffentlicher Schule, auf Abzahlung; muß 
vertkaufen. Thies, 600 Southport Ave. 


Zu verkaufen; 2ſtöd. Haus, 4-Zimmer⸗Cottage 
hinten, Barry Ave, nahe Southpori. 3700; Ab: 
zahlung. Thies, (GO0 Sourdport Ave. 


port Ave., 


Zu verkaufen: 3-Flat Framehaus, ſechs 6-⸗Zimmer⸗ 
Flats, an Roscoe, nahe Clark. 84,600, Miethe 82 
per Monat. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Ein dreiftödiges PridsGebäude mit 
feiner Büdereit muß tvegen Krankheit verlauft wer⸗ 
den. Joſepyh Braun & Eo., 1046 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Brick Cottage, 4 Zimmer, Baſe— 
ment, Attic Gas heibes und kaltes Waſſer, grober 
Stall und vollſtändige Dairy, 6 bis 7 Kannen 
Milchroute, zuſammen oder einzeln, als ein Bar— 
gain. 171 Lewis Str., nahe Belden Ave. ſamomi 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit für guten 
Baͤder. Wegen ſchlechter Geſundheit und Familien— 
Verhältniſſen bin ich entſchloſſen, mein ARöciges 
Bricdgebaäude, Baſement, Store und Flat,; Rödigen 
Stall mit vollftändigem BädersGeihäft, verbrauct 
über 1000 Barrels Mebl Her Jahr, zu verkaufen. 
Wenn Ahr eine Gelegenheit für Lebenszeit wünſcht, 
fpreht fofort vor wegen Näherem. 8. ©. Elier, 
592 Sedgwid Str. 

Zu verlaufen: fyramebaus, zwei 5 
nımgen, Gas, Pferdeitall. Preis $1 
mer 1718 RN. Oakley Ave. 


immer Wob: 
Eigenthü- 
mifa 


Bilig zu verlaufen: Cine Anzahl türzlich bei uns 
zum Verlauf eingeihriebene zwei: und dreiftödige 
Prids und fyramegebäude auf der Nordieite, bejons 
ders entlang der Kochbahnftationen. Tauj in mans 
hen Fällen berüdfichtigt. 
Geo. 3. Shmidt & Son, 92 Lincoln Abe. 
l8jldojafolm 


Northmweitern-Hodhbahn, für WM. — 
Nachzufragen 1436 Diverjey Blod. ' 


Zu verlaufen: 129 Burling Str, Brid und 
Flats, 83150. Termilliger, 377 —* 
mi—ia 


bäuden, nahe 


Frame. 2 
traße. 


ment, reparaturbedürftig; bier 4sZimmer 
en; bringt 5 Miethbe monatlih; nahe 
Str.:Hohbahnftetion. 

— Urthur Jofetti, 20: Oft NRortb Ane.— 


Sehr billig! Dreiftöd. Bridgebäude, auf_ großer 

Bauftelle, 50 bei 125; eine 6- und zwei 7=-Bimmer 

Badezimmer; nahe fyullerton pe. 

Gepreb-Bobbahnkatien; teiß $7500. doft ſa 
— Aritur Joſetti, Oſt North Ave. — 


‚Smweiftöd. Sramegebäude, 4, 3 und 6 
immer; mit Bade zimmer; 


A 
te * on Io 
— Arthur 83 o Oft North Ave. — 


Großes Indeftmeut! Dreifiödiges Gebäude, Brid 
und Frame, bier nungen; aimet 6, ein 4« und 
ein 3:Zimmer lat; Toileis, Gas; 
— 5 edgwid Etr., 
ee ey} Beitp Ar 


illow 


Wohnungen, 


Bargain! 


3 


3ap*X { 


irgend ein Ugent in Late Biewm. Um Euch zu über: ! 


Verſchleudere wegzugshalber Lot mit zwei Ge: | 
agl,3,5,8,10 | 


Nur 32900 für zweiftöd. Framegebäude, mit Baje: | 
nuns | 


bofrfa | 


Grundeigentum unb Hänfer. 


(Angeigen- unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: ‚ 
1458 Eiybgurn Uve., zweiltöd. Sramegebäude, 
5: und 6-Bimmer Wohnungen, zwei Babes 
zimmer, bobe3 Brids:Bajement, großes Attic 
alle Simmer bel, 3 Yub Lot 
1650 € un Üde., ziwei 5:Bimmer Wohnuns 
gen, jchöned Bajement, 8 Fuß Lot 
1456 € en Une, Bridhaus, zwei 5-3im: 
mer MWodnungen, mit allen modernen Eins 
rihtungen . . 
1464 Elybourn Ave, Bridhaus, 5= u. 6-Zims 
mer Wohnungen, auf 38 Fuß Lot 
$400 613.850 Baar, der Reit auf leichte monat= 
lie Abzahlungen, wie Miethe. Die Häufer jind 
täguh und Sonntags zur Anjicht offen. 
—Roefter & Zander, 69 Dearborn Str.— 


Zu verfaufen. folgende Bafleins:— 


Gottage-an Southport nahe Lincoln Ape.....$1R50 
2:Flat fyramehaus an Eaſt Radenswood Bart. .$250 
Z⸗ Flat Bridhaus und FramesHinterhbaus an 
Melroje Straße * 809 
2: flat SFramebaus und Barn an Yanjjen Ave.K3a 
7:Zimmer Cottage und Barn an yarragut Str.F210 
2: flat Steinfront, an Marfbfield Ave........$0d 
D. 5. Haynes & €. F. Anton, WI Soutbport Ave. 


.. 
’ 


‚Zu verlaufen: Das modernfte 3:ftödige Bridge: 

bäude mi: drei 5 Zimmer und drei 4:Zimmer Wobs 

nungen, an Dayton Str. Preis 7. 

Auguſt Xorpe, 147 Oft North Ave. Alleiniger un 
ajomo 


Zu verlaufen: Billige Lotten an Wolfram Str., 
40; an Berry, $400: an High Str., $400; auf Ab 
zahlunag. Thies, EM Soutbport Abe. 


Zu_derfaufen: Zftödiges Framehaus. Eigenthümer. 
939 Dafvale Abpe., 2. u 

| Zu verkaufen: Haus und Lot mit großem Stall. 

A. ©, 8 Winnemac Ape., Yoimmanpille. 


Zu verfaufen: 6-Bimmer-Gottage, Brid:Bafement, 
Furnace, elegant eingerichtet, Lot 30 bei 125, an 
Addifon Str., nahe Hochbahnſtation. Preis nur 
8800. 3. 9. Kramer & Son, 34 LaSalle en 

ajon 


Villig zu verfaufen:— 
An Pauline Str., nahe Irving Park Boulevard— 


Haus und Lot. 
Alfred 2. Miltenberg. 
Zu laufen aefucht: Nordfeite oder Tale View 
2jtödines Frame- oder PBrifaebäude auf Brids 
Fundament; muk PBaraain fein: Feine Agenten. 
Adr.- DR 131. Abendpoit. 


Zu verkaufen: $6300, jchöne 7 immer:Rejideny; 
Rad, Gas, Furnace⸗Heizung, d:tot Mx1d; 
Strake gepflaftert, nabe Hollywood und Afbland 
Ave. 800 baar und 5 monatlih, einihlieklih 
Intereffen. Iohn Heim, 1713 N. Wihland Ape., 
nahe Belmont. 


gu verkaufen: feinfte 7:Bimmer:Cottage in Lake 
View zu fpottbilligem Preije, K2600. 
2158 N. HSernttage Ude. 
$600 ift genügend für erfte Unzablung, Reft auf 
leichte monatliche Abzahlung. afono 
Auguft Torpe, 147 €. Nortb Upe., alleiniger Agent. 


Norbweitiette 
$10 monatlid. 
Hrödige Häufer, nur $3000 
Wloor ift fertig, der zmeıte 
jo bald Ihr es wünſcht; 
auf Stein 


200 Anzahlung 
‚gu verlaufen: Sechs 
jedes, das Flat am 1. 
Wloor wird fertiggeftellt, 
die Häufer haben großes Bajement 
| Yundament; große offene Hinter = Vor und Gol: 
| den Oal:Verkfleidung, mit „barnisbed“ Hartbolz-Fußs 
| böden, China Elojets, Medizinjchrant; große Schlaf: 
zimmer; Pillar-Grills und offenes Blumbing; eben- 
o 3 hübjche Zitödige 5 und 6-Zimmer-Flıt3, ganz 
ertig, mit Bajement und Attic; fommt und bejebt 
dieje, ehe Jhr anderswo kauft, es koftet Euch nichts, 
nur die Beit, fie zu befichtigen. 
Biderpdite 80 Elfton Ude. 
Ede Central Part Ude. fadi 
u verlaufen: Thellunasbalber eine gut gelegene 
Seichäftsede in der Nähe von Humboldt Part, für 
8500. Strake mit Usphaltpflafter. Helten, 315 Ars 
mitage pe. 


Großer Bargatin. Cottage, 1258 Tripp be. 
€. DO’Dav, 145 LaSalle Str. 


Zu vertaufen: 2ftödiges Yramehaus, Nordimeftfeite, 
Storefront, jeher gute Lage, Strake und Seiteniweg 
gemadt, Mietbe monatlih $27, Preis k 

2. Tomaszewsti, 615 Warrabee Str. 


Zu verkaufen: 6-Jimmer:Hauß, gutes Bafement, 
billig. 205 W. fFletcher Str. 


$2200 taufen zwei 6-Bimmer:fFlats nahe Hohbahn- 
ftation. Napratil, 521 W. North Upe. jajon 


44200 taufen 2: 
Bajement, Samper 
521 W. North Ave. 


je 6 Zimmer, Brid- 
Napratil, 
fafon 


lathaus, 
de., Logan Square. 


Zu verlaufen: Bargain in 10-Bimmer:Haus, 50: 
Fuß Lot, Stall, Obftbäume, nur 34,200. 
fafo Hacnge & Wheeler, 306 Milwaulkee Ave. 


Zu verfaufen: 4:gimmer-Cottage, 
Gars; 35 Fuk Lot; gut gebaut, $1500. 
| fafo Haente & Wheeler, 2306 Milwaufee Ude. 


Zu verfaufen: 8-Bimmer-Haus, Bafement, moder: 
nes Plumbing; gute Nahbarihaft. 82300. 
fajo Haenze & Wheeler, 2806 Milmaufee Une. 
Gerade ein wenig beffer als das Belte. 
‚„Bille* 
Unfere neue Subdivifion Nr. 6, 

68 fehlt nichts, um Guh glüdlich zu maden. 
Gutes Heim — Niedrige Preife — Leite Zahlungen 
Schidt um Plan. 

ſaſo 


Haentze & Wheeler, 28306 Milmautee Une. 
Zu verkaufen: 7-Zimmer-Cottage, modernes Plum⸗ 
bing, heihes Waſſer, Lot 50 bei 125, Preis $2900. 
1747 Ehriftiana Une. fafo 


Zu verkaufen: Lotten an Miltwaufee Ave., Ful⸗ 
Ierton Upe., California Ave. und Humboldt Bivd. 
Die befte Nachbarihaft der Weftjeite. ine gute 
Gelegenheit für Yutchers, GrocerS oder Bäder. Ich 

i- und dreiftödige feine Flathäufer in 
diefer Gegend febr billig zu_verfaufen. 
ſaſo Chas. B. Ott. 20235 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen— Für Schulden übernommene Käufer. 
MWerden billig verkauft. Leihte Zahlungen 
1218 R. Samndale Ave., ein bräctiges faft neues 
6 Zimmer Haus; Hartbolz Fußböden und Trim, in 
tadellofem Zuftande; Preis 2400; Baar $200, mo: 
natlih $15; fommt Sonntag; nehmt Urmitage Car. 
Meshald Miethe bezahlen, wenn Gure Mietbe 
für eine feine jech® Fimmer Cottage mit Bad, hei- 
hem und kaltem WMafjer, Caundry TubE etc. bezahlt. 
1 1534 N. Weftern Ave., nahe Humboldt Biod. $200 

Anzahlung, Reft wie Mietbe. 


William »Zuetell & Eon, 41—145 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 83500, Preiied Brit Häufer,_ alle 

| modernen Einrichtungen, befier als irgend ein Haus 
zu diefem Preife, 35 bei 125 Fuß Lotten. Gelegen 
an Menfacola, nabe Milmaulee Une, in der Nähe 
.luth,. Et. Iohannes Kirche. Vorzügliche 

! Gifenbabn- und Strakenbahn-Perbindung. Korenien 
| & Olfon Xrtiftice Houfe Builders, 3979 Milwaufee 
| Ude, Ede Eullom. fajon 


Zu verfaufen: Gin modernes zwei 6 Bimmer 
Frame Haus mit MWafchfüche und Trodenboden, auf 
14 Lot, nahe dolnijcher Kirche und Schule. Keine 
AÜgenten. 937 W. Diverjey Ade., unten. 


Der Erfte friegt’3! Neue Bäderei, Defen im Bafes 
ment, 4 moderne Wohnungen, Bridftal, 5 Fuß 
Bauftelle, an Divifion Str., für $15,000., Miethe 
E10. D. 290 Abendpoft. 


Xefter Logan Sauare Bargain. 6:Bimmer Cottage, 
ad, Laundry, feine Attic. gepflafterte Straße, nahe 
Edule, drei Blods von Hode und Eifenbahn, 
890. Kerman R. Melms, Logan Sauare. Wine 


Zu verlaufen: Großer Schleuder-Verkauf. 
Schs Zimmer Bridhaus, in feiner Ordnung: Fur— 
naceheigung, modernes Plumbing, Wsphaltftrae, 
Bementivege, nahe Hochbahn. 
Preis 30 — Werth KM. 
KH baar. Reft auf lange Zeit. 
Seht M. N. Grable, Eonntag, Südmeftede Grand 
und Monticello Avenue. 


Zu verfaufen: Neue 6-Bimmer moderne Eottages, 
auf Stein: und Goncrete-$undamenten, Sements 
Fußboden und Seitenmwege, Konjols, China CElojets 
etc. 30 Anzahlung, Reft $15 monatlich. 

Auch 1tftödige 6-Zimmer Cottage, mit Bafement, 
4:3immer flat in Attic, Preis $2750: Mietbe 927 
monatlih: 850 Anzahlung; der Reft $25 den Monat. 

Alle nabe Norih Ave. und Grand Ave. Card und 
Hohbahn:Station. : 

W. 9. Giefede & Bro., SB Milwaukee Ave. 
Zmeig:Office: 1433 Wakanfia, Ede Gert In ne 

11,19 


Muß verlaufen: Elegantes 2-ftödiges Steinfront: 
Haus nahe Humboldt PBarf, zwei 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen, alles große, belle Zimmer. 8. 4 —— 

al—10} 


Zu verkaufen: Zablreihe Eottages, Preis $1300; 
810 Anyaklung, Reit wie Mietbe; ebenfalls große 
Bargains in anderem GrundeigentGum. Aohn Mars 

ı tens; 1889 Milwaukee Ape., nahe California Ave. 
4 dofrijajon 


Zu verkaufen: Echter Bargain — 
Sehr leichte Abzahlungen. 
Faft neue8 modernes 6 Zimmer Haus, im Zwang: 
Verfauf erworben. Kartbolz-zußböden und XTrim. 
Bad. Preis KERN. aar, monatlih $14. 
Tidinfon B®ros., Ede Milmautee Ave. und Irving 
Vart Boulevard. 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Bridhaus für 4700, in 
feiner Nahbarihaft, an erftffaffiger ae 
wo Grocery: und andere Stores im jelben Biod 
ein Bermögen gemadt haben. John Martens, 1389 
Milwaukee Uve., nahe California Abe. dofrjajon 


Bu verlaufen: Neue 5-Rimmer Cottage, $1950. 
Hober Attic, nabe Nortb Weitern Ave ” Col 
lum be. dofria 


u verfaufen: Faft neues Stein h i 
— Flats, durchweg Dat ee ci, 
Net monatlid an gute Leute, 
haeiers, 1986 W. North Sn 

ci 


ae 
Abe, nur Kam — — nahe Centtal Pa 
ES haefers, 186 W. North An u) 


der ; 
© ®. de Senn 
* 


| 


Granbeigentgum und Gänfen: " 


(Ungeigen umter. diejer Rubrit 2 Gents- Baß- Bert.) 


Nordwe ſtſeite. 
Su verlaufen: ? 
Soviel wie 584 Stadt⸗Lotten 
Rur 1 Blod von der Straßenbahn 
%5 BaarsAnyahlung on nad Belieben 


reis 


Soviel wie 12 StadtsLotten 
— BEE Größe 
ur 5 von der Straßenbahn 
IM Baar-Anzahlungg Reit nah Beliehen 
} * Vreis 800 
gein bejierer Boden im Staat für Garten und Küb: 
ner. Hoh und troden. 66 Fub Straße. 
Bedentt, wir find bie einzige Firma in der 
Stadt, die Grundeigentyum ohne 
Binfen verkauft. 
Klarer Titel, —* und Wartanty Deed 
rei. 
Rehmt irgend- eine Car nah Irbing Part Pou- 
Dun transferiert meftlih-nah unierer Office, Ede 
.. Ave 


Bringt Eure Frau — Bringt Euren Gatten. 
Jeden Zag, einichlieklid Sonntag. 
— Fred't 9. Bartletit & Co 


Bu verfaufen:— Häuſer verſchleudert d. d. Bant. 
In — genommen. 
Werden billig verfauft — Leichte Bedingungen. 
Zwei ganz neue Käufer, eins mit jechs Zimmern, 
Dreis 92350, das andere mit fieden Simmern, Preis 
82650. Beide haben Kartholz-Trim und »fyuhböden; 
— neu geſtrichen und dekoritt; ſogut 
Zedingungen: Baar 250 — — wmonatlich 215. 
Spreht dor Sonntag den ganzen Tag oder mähs 
gend der Woche Nachmittags; EC. M. Walter, Süd: 
weitede Irving Park Wlopd. umd 40, Üpenue. 


gu verkaufen: Irvin art Gottages— 
4 Yimmer, 3 up er ek — cn 
wei Familien, je 4sgimmer, 33 Fuß Lot... .$220) 
wei iyamiliem, je 5 immer, 37, Bub Sot..250 
u lauten. Rieine Anzadlung. Reft mo: 
n unie igs : i 

A Ba Bee Office: Milwaukee 

—Roecefter & Zander, 69 Dearborn Etr— 
fadido 


famo 


ee: Billig. 
Tsgimmer Haus, 30 fyuk Lot; is $2000. 
€ u. Waf er 
Eifton und Hamlin Ave. 


Zu verfaufen — Sorelofure Bargain. 
— Sehr leichte Abzahlungen. 

Zwei faſt neue moderne Häufer; Zartholze Trim und 
Fußböden; Bad; neu angeftrihen und deforirt. 
4 Zimmer Haus, $1875, $150 baar, $10 monatlich. 
6 Zimmer Haus, 82350, $200 baar, $14 monatlich. 
Spreht Sonntag vor bei Wm. 4. Moore, 3552 
Milwaukee Une, Ete 47T. Ave., oder an Wocenta- 

gen Zimmer 8X, 120 Monroe Str, 

Zu verkaufen: In Wider Park, Ede Evergreen 
Ave. und Bart; maht Offerte: Eigenthilmer nk 
verfaufen, da Gpvatket fälig if. 

—Rocefter & Zander, 69 Dearborn Etr.— 

fadido 


2x — — und weniger denn $30 den Monat 
einichließend Zinten, faufen ein 2:ftäd. WFlatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, das $35 bis $40 den Monate 
Mietbe einbringt. Preis KIM. An MW. Fullerton 
Ude. Würde mehr denn FO zu bauen Lolten. In 
guter Ordnung und Fein altes Gebäude, 

‚Sam Bromn jr. & Son, 

Zimmer 1001, 153 La Salle Straße. 


Beftieite. 


Verkauf don Häufern und Lotten auf monatliche 
Abzablungen findet jegt ftatt im Selt an 21. Str. 
und 41. Une. Alles uß breite Lotten an Weit 
2%. Straße, 21. und 2. Str., weitlih bon 40, Ave. 
Alle Straßenverbejferungen ausgeführt und bezahlt. 
Peite aroße Subdipifion auf der Meftjeite, 

Franffirdman BLM. 2. Str. 
Bieigoffice: 13 Süd 40. Une. Zag ſaſon 4w 


verlaufen: 1 Ader Land sder 12 Lotten, 
81000, nabe 12. Straße und Auftin pe. 
Schulte, 81 S. Clark Etr. m 


Zu verkaufen: Auf Abgahlung, Dat Park Lotten 
3744 bei 125, $450, nabe der Hohbahn. Gigentblimer 
Paul Schulte, 81 S. Glarf Str. — 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, 8 Zimmer Haus 

alles modern, Lot 374% bei 125. MT Wefel e 

Harrifon Str. Cat Part. — 

— — ————— — — 
Sud ſeite. 

An Geldanleger und Bargainſucher! 
Beſeht das Haus 6945 Eaft End Ube., 2 Blods 
öftlih don Stonep Yland Ade. 6.Flat Frame:Ge: 
——— u Miethe m Jahr. Um einen 

adhlaß zu regeln, wird es verfauft für nur 89250. 
U. Wbite, 6939 Stony Yslanıd u‘ 


Au bderfaufen: Moderne 8 immer Cottage: 
alle Berbefierungen. Preis $1300. 7140 Aber: 


deen Str. 


Yu verkaufen: Preiswerth, wweiſtoaciges 
mit Laden und drei Wohnungen, 
Lot SxIGO. 511 State Straße, 


eh a 

3u verlaufen: Sehr leichte Abzahlungen. 
Seh! Zimmer Haus, $2100, 
8150 Anzahlung, $l2monatlic. 

Faft neues modernes Haus nahe MeRinley Part. 


Spredt vor bei P. R. Cole, 4008 S. Weltern pe. 
onntag. 


Sans 
wegen Abreiie; 


— — 


nennen 

Bu berfaufen: Neue moderne 6aßimmer am- 
Gottage, 6149 Sermitage pe., Steins under. 
Pajement, Bementmwege und Bafementfloor. Hart: 
bolz-Finiid und Fußböden. Große Attic, modernes 
Plumbing. — Mäßiger Preis. Leichte Bedingungen. 
Figenthümer im Gebäude. fajodi 


———— 
Hier iſt eine ſeltene Gelegenheit, ein hübſch 45 
Zimmer-Cottage unter den leichteſten Bedingungen zu 
kaufn. Hohes Baſement, große Lot, nahe deutſcher 
Schule, Kirche und Cars. Preis 81423. Sprecht 
1736 37. Str., nahe Leapitt, unten. 


Billig zu verlaufen: Brid Cottage, großer Stall. 
Preis dı300. 5m. 4. MM. 


Zu verkaufen: 662—24 Lowe Ape., X Fu, 
9 Zimmer fyramehaus, Steinfundament und > 
Zimmer Cottage, 500, $1500 Gafh, Reft Hppothet 
zu 5 Proz. fFerner 8250, 8300, 8400, 1350. $1500 
und 2700 erfte Hppotbelen. Louis Wint, 6541 Süd 
Halfted Straße. 29il1m 


Zu verfaufen: Haus und zehn Lotten, Ede 59. 
und Talman Xve., Preis $2E00. Eigenthümer da— 
felöft anzutreffen. dofrfa 


Sonntag dor. 


Zu verfaufen:— Käufer in Schuld genommen. 
— Sehr billia——Leihte Bedingungen — 
Faft neu und werden auf Wunjh des Käufers 
geftrihen. Hartholz:Trim und Fußböden, Bade— 
immer. Sechs Zimmer Haus $2100; $200 baar. 
onatlih $14. Sieben immer Haus 75; 2 

baar, $16 monatlid. 

Vorzufprehen Sonntag oder an WMocentagen. 
. 3. Smith, Südmeftede 35. Str. und California 
Ave. Rebmt 35. Str. Car. 

Zu verlaufen: Moderne 6:Bimmer Cottage, 7252 
Morgan Str.; Badezimmer, „Open Plumbing“ 
Zement:Seitenwege und Bofement loor, feine 

ront:Beranda; jochen fertiggeftellt: Breis $2R00; 

1000 Baar, NReft wie Miethe. Nachzufragen: 1110 
Weit 69. Straße. frjafon 


Sarmländereten. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 50 Weresfyarın, 
derbefiert, DO Meilen von Chicago, Cost County, 
gute Gebäude, Stod, Majhinen und Ernte. — 80: 
Acre-Farm, verbeffert, in Mihigan, aht Meilen 
von Grand Haven; 60 Weres in Kultur, 0 Acres 
Wald, gute Gebäude, Stof und Majdinen. 

2. Tomaszewsli, 615 Larrabee Str. 


Bu verkaufen: 63 Ueres  befte8 Farmland bei 
Dyer, Ind., 9 Meilen jüdli von Chicago, halbe 
Meile von katholiiher Kiche und Schwefternichule; 
50 Xcres find in Timothy, das übrige in Hafer. 
Math. Ambdre, Dyer, Ind. 


Schöne 40sAcresfyarm mit neuen 
tabe, Preis 
ommt nah 6 


Zu verlaufen: 
Gebäuden, ihöner Wald, an Haup 
81000. Lindner, 317 Sedgwid Str. 
Uhr Abends. 


— — — — — — — 

u verkaufen: 120 Ader Farm, 55 Ader kultivirt, 

Net Waild, nahe Eiſenbahnſtadt, Haus, Stall und 

Rebendäufer, Pferde, Kuühe, Schweine, Huhner, Ma— 

ſchinerie und Ernte, werth 86000, Preis 50. John 
Tinderman, Grand Rapids, Wis. 


Zu vertaufen: 40 Acres, aeues Daus 
Mrs. Rebm, Nortd Mustegon, Mid. R 


Zu taujchen geiuht: Gtablirtes Gefhäft gegen 3% 
Acres unbebautes Land, nahe Pray, Jadſon County, 
Wisconfin, werth 85000; Kppotbet $100, Theil fällig. 
Adr.: 2. 131 Ubendpoft. 


gu verfaufen:  Verfchiedene Gröhe und TBreiie, 
Yarmen, etliche tultivirt und aub etlihde mit 
ou = Geräthigaften. B. Eäiller, 61 W. 
inzie Str. 


Zu verlaufen: Billia, 40 Ader Srudtfarm, 
mit oder obne Tleine Kundenmähble. uguft 
roedter, Grand Haben. Mi.,. R: 2. WTildag 


Zu verfaufen: oder gegen ſchuldenfreles GSrundei⸗ 
enthum zu vertaufhen: 30 Ares Farm, mit guten 
Gehäulicteiten, viel Obft und Frucht, nahe Chicago. 
Erneftina Mahler, Walterton, Ind, fafo 


armen 3 un 80, 
05 River; 
u B n. 


dofaio 


nahe Lake. 
> BR 


Zu verfanfen: Gute, billige 
$60 und $75 der Acre, nahe Tales. und 
mande auh in Tau. Simon Stoffe 
Henry, I. a 


Zu verfaufen: 20 Ucres Obfl:, Hühner» und Ges 
müjeland nahe Higgins Late, Mi upon 2240; 220 
Anzahlung und $10 den Monat, Beine Sinfen. — 
Epredht vor oder ihidt nah Karte. Zirfulare frei in 
deuticher Sprade. D. Y. Willer & Eo,, Gigentbi: 
mer. © La Salle Strake. Ainzın 


Farm ju_bermiethen toftenfrei für dem Reft der 
Saiton. 50 Ueres Frucht und Getreide. 1944 Rord 
Marfhfield Adenue. fria 


Ausgewählte I Ucres Lake Counto, Michigan, 
Ländereien zum verfaufen im 40 oder 8) Ueres Tratte, 
40 Acres 0 Anzahlung, SIO monatlih. Ans 
zuftagen: John Bedis, 249 Tomniend, n. ** 

ſon 


———— a EEE 
Grfabrener, zuverläffiger Mann 

neten Leuten & Wisconiin, 3 I il 

am in Verbindung zu treten, um beim Berfauf don 

emländereien in genannten Staaten an F 

de. R. 

ſeſaſo 


ſer mitzuwirken. Str 
u 5: —— enaſte Neellität. U 


" Berisiedeneh, 


Wir können Eure Häufer und‘ Lotten 
fen oder derleiben 





Spezial-Offerte 


Nur für diefen Monat. 


55.00 


— 


Augengläſer oder Brillen angepaßt mit 


den weltberühmten Duplex - Linfen für 


51.00 


Duplex Linien ift die Bezeichnung für die beiten — e3 gibt feine befieren. 


©ie bejeitigen Kopfiveh und alle 
die Sehfraft. 


X eberanjtrengung der Augen und verdoppeln 
Unterſuchung und Konfultation frei. ’ ” 


DR BERCGSON, 


Mleiniger Agent für Duplex Linfen, 
263 North Ave., Nordweit-Ede Larrabee Str., über der North Ave. StantSbanf. 


Spredjitunden: 9 Vorm. bi3 9 Abends. 


Sonntags 9:30 bi3 12 Vorm. 4 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 
Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 
Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 


Geſundheit, Stärke und Kraft 


in kurzer Zeit wieder her. 


Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 


— es koſtet Euch nichts. — Mebdisiinfreibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lte⸗ 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle, meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. 


Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Haufe. 


Spredftunden: 9 Borm. Bis 8 Ubr Abend3; 


2ofalberidht. 


Bevorftehende Bergrügungen. 


Mit dem Dampfer „Iheodore Noofevelt“ 
machen die TurndereineVBormwärtß 
und Ginigtetit am morgigen Sonn: 
tag einen Ausflug nah Michigan City, Ind., 
um Dort bei einem Pifnif einen gemitthli= 
chen Tag zu verbringen. Die getroffenen 
Vorkehrungen fichern den Iheilnehmern viel 
Vergnügen. Die Abfahrt erfolgt um 9:30 
Uhr an der Glart Str.:Brücde, Karten find 
für 75 Gents, für Kinder unter 12 Jahren 
für 40 Cents, bei den Komitemitgliedern in 
der Nähe des Abfahrtsplages zu haben. 

Große Erkurfion und Pilnit kündigt der 
Aurora Turnperein auf.den mor= 
gigen Sonntag nach dem prächtigen Palos 
Park an, too für Alles Sorge getragen fein 
wird, iva3 zu einem echten Wolfsfeft gehört 
und eine8 Qurners Herz erfreuen Sant. 
Fahrkarten often für Frmwachfene 50, für 
Kinder unter 12 Xahren 25 Ets. Turnfdüs 
ler jind im Turnanzug frei. Abfahrt vom 
Noll Str.:Bahnhof: 9, 10, 11:30 und 1:30; 
Büge halten an 47. und 63. Str. Rüdfahrt 
5:30,.6:30, 7:30 und 8:30 Abends. Die Aus: 
flütge: des Aurora erfreuen fich großer Bes 
biebtheit, auch im Nichtturnersfreijen, und 
aweifellos wird ji) eine große Anzahl von 
Teittheilnehmern bei ihm zur Gafte laden. 

Die Sektionen 1, 3 u. 8 de8 Bayrifd- 
Amerifaniiden Bereind von 
Eoof Eounty feiern am morgigen Sonntag 
im fehönen Erzelfior-Park an Irving Part 
Blvd., nahe Elſton Ave., ein großes Piknif 
und Sommernachtsfeft. Die Befucher werden 
in einer reich mit jchönen Sachen ausgejtat= 
teten Glüdshude ihr Glüd verfuchen können, 
für Die Kegler ift ein Preisfegeln mit werthe 
vollen Preifen vorbereitet, und überhaupt ift 
in Bezug auf Beluftigungen nichts verfäumt 
worden. Zur leiblichen Stärkung der Tyeitbes 
fucher werden lecdere Bratwürfte und impors 
tirtes bayrifches Bier dienen, lauter Genitffe, 
die ihre Anziehungskraft nicht verfehlen 
fönnen. Der Eintritt foftet 25 Cents, das 
Vergnügen beginnt um 2 Uhr. 

An Mehyers hübjchen Grove am Ende der 
gincoln Ave.-Linie in Bowmanville werden 
fi) am morgigen Sonntag die Mitglieder 
und Freunde des Thüringer Vereins 
und Männerhors yzujammenfinden, 
um bei Tanz, Spiel und Quftbarkeit ihr 28. 
Thüringer Volksfeft zu feiern. Einen herver- 
tragenden Plat auf dem Programm de Ta— 
ges nimmt ein großes Preistegeln ein, für 
welches werthvolle Preife ausgejegt find, 
doch erden auch die nit auf gut Holz 
fhwörenden Feitbefucher und die Kinder nicht 
zu turz kommen. E3 wird jedenfalls wieder 
echt deutich-gemüthlih und ein richtiges 
beutfches Nolfsfeft werden, tvie daS aud in 
den vergangenen Jahren der all geweien ift. 
Wer jih im Voraus eine Eintrittsfarte bes 
forgt, fan darauf eine Dame mitnehmen, 
an der Kaijfe müfjen für jede Perjon 25 Et8. 
entrichtet werden. 

Ein trierifches Volksfeft veranftaltet am 
morgigen Sonntag der Trierifhe Un; 
abhängige Bruperbund in Katt- 
häufers fchön gelgenem Grove, 3543-63 
Nidge Blod. Der eifrig arbeitende Feitaus- 
fchuß hat in umfichtiger Meife für Veranftal: 
tung von allerlei Voltsbeluftigungen und 
natürlich auch für fchmadhafte Erfrifchungen 
geforgt, und es fteht den Bejuchern daher ein 
tergnügter Tag in-Ausficht. Das Feft dürfte 
bedeutende Anziehungskraft auf die yreunde 
gemüthlicher deuticher Gefelligfeit ausüben, 
denn der Erfolg-der Tefte des Vereins ift 
weit befannt. Das Feit beginnt um 2 Uhr, 
der Eintritt Zoftet 25 Cents. 

Der Zentralpderband der 
Deutihen Militär = Vereine 
von Chicago und LUmgegend hält am mors 
gigen Sonntag, Nachmittagg 2 Uhr, im 
Rouifenhain in Harlem fein 
Nitnif ap, das an Reichhaltigkeit des Pros 
gramms alles in früheren Jahren Dagemwes 
jene bei MWeitem übertreffen wird. Das yet 
wird durch eine Parade der gefammten Mi- 
litärvereine eingeleitet. Im Zuge werden 
auch die Polizei und die Feuerwehr von 
Harlem und Dat Park mitmarjhiren. Für 
Beluftigungen für Alt und Yung ift aufs 
Befte gejorgt. Beim Preisihießen und 
:tegeln kommen werthvolle Preife zur Ver: 
theilung (it. U. ein vom Präf. Gaf gefifte: 
ter Humpen). Nach den Erfahrungen in frit- 
heren Nahren fan der Bejuch nur dringend 
empfohlen werden. 


Der Teutjche gegenfeitige Unterftükungs- 
verein Kaifer griedric in Late View 
hält am morgigen Sonntag in Kippers 
Sommergarien, Nr. 457 Nelion Str., Ede 
Lincoln Str, eine große Wgitationgbers 
fammlung nebft Bastet:Pitnif ab. Der Aus: 
ihuß, der aus Marie Hausburg, Aohn Groß 
und Albertine Young befteht, hat fiir allerlei 
unterhaltjame Vergnügungen gejorgt, und 
Nräfident Karl Hausburg, Konrad Bad: 
mann, %. Niejien, Th. Timmermann u. U. 
werden Anfpracen halten, Neue Mitglieder, 
aud Klubs, werden unter fehr günftigen Bes 
dingungen aufgenommen. Die Mitglieder 
find erjucht, möglichft viele Freunde mitzu⸗ 
bringen. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Rech⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 

Im Aſhland Grode, Ecke Aſhland und Ad— 
diſon Ave, hält der Deutſche Verein 

Prin; — Nr. 1 am Gonntag, 
‚31, Wug., fein 3. Jahrespitnit, verbunden 


alljährliche - 


Sonntags 9—12 Uhr. 
fondibafa® 


mit Sommernadhtzfeft, ab. Tab die Vorbes 

reitungen dafür in muftergiltiger Weiſe ge— 

troffen werden, dafür bürgt jhon der Vor: 

fehrungs-Ausjchuß, der jicd) wie folgt zujam= 

mengejett:GEmma Stamm, Präjidentin; Hers 

mann Dahms, Louis Matern, Augufte Ztes 

jenhenne, Chas. Wenglaff, Dorothea Doetich, 

Emma Berg, Hedwig Haujer, Pauline Ja: 

nujh, Ih. Timmermann, Eva Hanfel und 

Augufte Henke. Auf dem Unterhaltungspro: 

gramm ftehen Preisfegeln, Wettlaufen amd | 
andere Volfsbeluftigungen der verigiedenften | 
Urt. Der Anfang ift auf Nacinittagg 2 

Uhr feitgejegt, der Eintritt foitet 25 Cents 

die Perfon. 

Die Sektionen des Gegenjeitigen 
UnterftübßungS = Vereins von 
Chicago veranftalten am Sonntag, dem 
11. Aug., in Brands Park ein großes Bil: 
nit und Preisfegeln. Das Tektere, mit zahl: 
reihen werthvollen Preijen, bildet nur eine 
von vielen Beluftigungen, die der vorjorglis 
che Treftausjchuß für Die Gäfte aller Alters: 
Hafien in Vorbereitung hat. Da es bei den 
Velten Diefes Vereins befanntermaßen ftet3 
argemüthlich zugeht, wird auch diesmal der 
Teitplag vorausjichtlich dicht gefüllt fein. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr feftgefegt, Ein 
trittstarten jind für 25 Cents an der Kajie 
zu haben. 

Die fünf Heffen = Bereine 
Chicago Heljen= Verein, 
ftädter Unterftügungsverein, Kurhefjiicher 
Unterſtützungsverein, Heſſen-Frauen-Ünter— 
ſtützungsverein und Naſſauer Unterſtützungb⸗ 
verein — werden in dieſem Jahre zum er— 
ſten Male ein allgemeines Volks-und Som— 
mernachtsfeſt veranſtalten und zwar am 
Sonntag, 11. Auguſt. Das Komite, das 
ſchon geraume Zeit an der Arbeit iſt, hat 
Vorkehrungen getroffen, daß Jeder, ob groß 
oder klein, alt oder jung, ſich nach Herzens— 
luſt vergnügen kann, und ſelbſt der größte 
„Kicker“ wird zufriedengeſtellt werden. Für 
das „ſtarke“ Geſchlecht hat man ein feines 
Tröpfchen, direkt für das Feſt, importirt, 
dem „ewig Weiblichen“ winkt ein Täßchen 
echter „Mokka“, auch „Babbelwaſſer“ ge— 
nannt, mit dem nöthigen Zubehör freundüch 
entgegen, und für Kinder ſtehen viele „üße“ 
Ueberraſchungen in Ausſicht. Die Kapelle 
wird heſſiſche Weiſen ertönen laſſen, zu Ge— 
ſang und Tanz aufſpielen, und am Abend 
wird ein brillantes Feuerwerk abgebrannt 
werden und der Feſtplatz in bengaliſcher Be— 
leuchtung erſtrahlen. Das Feſt, das in 
Biewers Grove, 334559 N. Clark Str, 
ftattfindet, beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cent$. 

Sm fhönen Erzeljior-Part an Irving 
Part Blod. und Clfton Wpe. feiert der 
Gleveland Frauenverein am 
Mittwoch, dem 14. Aug., ein großes Pilnit, 
verbunden mit Preiskegeln. Die Damen 
Henriette Geis, Präjidentin; Meta Xehs 
mann, Vize-Präfidentin; Johanna Fid und 
Sophie Dinkelmann find am Feftausfhuß 
und nad Kräften beftrebt, den alten Ruhm 
des Vereins als Veranftalter erfolgreicher 
Tefte aufs Neue zu bewähren. Für das 
Preistegeln find werthvolle Preiſe veſchafft, 
und die Nichtkegler werden Vergnügen in 
Hülle und Fülle finden. Der Anfang iſt auf 
1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritt 
koſtet 13 Cents. Die regelmäßige Verſamm— 
lung des Vereins, die gerade auf jenen Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 

Am Donnerftag, dem 15. Aug., hält der 
Deutih =» Amerifaner Damen: 
berein im Erzelfior: Park ein großes Pit: 
nit und Preisfegeln ab. Die Borbereitun: 
gen werden von den Damen Elijabeth Crae: 
mer, Präjidentin; Louiſe Schmidt, Wizeprä: 
lidentin; Johanna id, Emilie Auergenien 
und Lonife Pagels in fo umjichtiger Meije 
beforgt, dab Die Befucher auf ein fchönes 
Vergnügen rechnen dürfen. Das fyelt her 
ginnt um 1 Uhr; Eintrittsfarten Toften 15 
Cents. 

In Itens Grove, 3345 N. Clark Str., 
in der Nähe von Latvrence Ave., wird am 
Sonntag, dem 18. Aug., das dritte Pilnif 
und Öfterreichiich-ungarifche Woltsfeft des 
Defterreihifh - Ungarifden 
Militär = Kranlten = Unterftü: 
Kungsdereing gefeiert. Der große Er: 
folg der vorhergegangenen Vollsfeſte dieſes 
Vereins hat beiviejen, daß die Feftgeber Mei: 
fter jind in der Kunft, ihre Gäfte zu unters 
halten, und e8 macht jich daher eine große 
Nachfrage nah Eintrittsfarten zum bevors 
ftehenden Felt geltend. Man wird gut thun, 
fih im Voraus mit Karten zu verjehen, da 
fie in diefem Falle nur 25, an der Kafie aber 
50 Cents often. Ein erfahrener und eifrts 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, alles ſo 
vorzubereiten, daß ein echtes Volisfeſt mit 
allen heimathlichen Zügen eines ſolchen und 
Beluſtigungen und Erfriſchungen aller Art 
für Jung und Alt zuftande fommt. Der Ans 
fang ift auf 2 Ur feftgejegt. Auch unglinfti- 
ges Wetter wird die Tyeftfreude nicht zu ftö- 
ren vermögen, denn die große Halle fteht den 
Befttheilnehmern bei Regen zur Verfügung. 

Große Vorkehrungen trifft der Deutfge 
Srauendberein Koutife für dag gro: 
be Pilnik, das er am Sonntag, 18, Auguft, 
im Aſhland Grove, Ede Aihland und Adpdi: 
fon Ave., abgehalten wird, u. zu welchem fich 
die bielen Freunde des Vereins jicherlich im 
heilen Schaaren einfinden werden. Un Uns 
terhaltung der mannigfachften Art für Alt 
und Yung wird fein Mangel jein, u. 9. 
fteht ein Whreis ein auf  dem- 5 


von 
Heſſen-⸗Darm⸗ 


bas jedenfalls eine große Anziehungs 


RR 


Be 


ausüben wird. Dad Felt beginnt um 2 Uhr 
Radmittags, der Eintritt Foftet 25 Cents 
tie Berfon. 

Der Shmwabenverein von Chi: 
eago feiert am Sonntag, dem 18., Montag, 
19., und Sonttag, dem 25. Auguft zum 30. 
Mal fein weit über die Stabigrenzen hinaus 


: befanntes Gannftatter Voltsfeft in Brands 
Bart. Natürlich find dazu fchon bie umfaj- | 


fendften Borbereitungen im Gange. Das 


' Hauptaugenmerk ift auf die Unterhaltung der | 


gan und Heinen Güfte gerichtet, um die 
tinkpaujen an den verichiedenen, nie berjie= 


Fe Duellen in angenehmer Weije auszus 


üllen. 3 fol Niemand Zangemweile haben, 
diefe Aufgabe hat fi das — — 
komite von vornherein geſtellt. Wer zu groß 
für Schaulkel und Karuſſell iſt, ſoll im Thea— 
ter oder auf dem Tanzboden auf ſeine Rech: 
nung kommen, oder bei den Vorſtellungen 
der verſchiedenen Künſtler ſich vergnügen, die 
der Verein von überall her verſchrieben 

at. — Unter ſchattigen Bäumen, in der 
Nähe der mächtigen Fruchtſäule, laden Sitze 
nicht nur zumAusruhen ein, ſondern auch zur 
rag m Weinprobe, der dann, je nad): 

em fie ausgefallen ift, eine Beitellung im 
Großen folgen wird. So iauiet daS Pro: 
gramm für den Mittag. Abends wird das 
Treftipiel aufgeführt, für das die Proben diefe 
Woche ihren Anfang nehmen und zu denen 
befonder3 die größeren und Fleineren Kinder 
von Mitgliedern eingeladen find. 

Der Nordwefi - Frauenperein 
veranftaltet am Montag, 19. Auguft, eine 
Straßenbahnfahrt nad) Gades Part, Harlem, 
und ladet alle Mitglieder und deren Tyreuns 
de zur Theilmahme ein. Das aus den Da- 
men Karoline Araufe, Präfidentin; Anna 
Rebenſtock, Minna Boehnke, M. Nitih, M. 
Cıhofneht und S. Marzoff beftehende Ko: 
mite ift bemüht, Alles jo einzurichten, daß 
jeder Theilnehmer einen vergnügten Tag und 
Abend verleben Tann. Karten zu $1 (der 
Preis jchliept das Abendefjen ein) find zu 
haben bei FE. Kraufe, 973 N. Tolman Ube.; 
DM. Butenichen, 406 W. North Uve., C. 
Schofneht, 147 Winnebags Ave., D. Wied, 
167 Augufta Str. Die Theilnehmer ver 
fammeln fid in Schönhofens Halle, Ede Dtil- 
mwaufee und Aihland Ave, um 1 Uhr Nadı: 
mittags, die Abfahrt erfolgt punkt 2 Uhr. 
Nur Erwachfene können theilnehmen. In 
Gades Park wird gefpeift und fpäter ges 
tanzt. 

Am Sonntag, dem 25. Aug., feiert ber 
Vittoria Deutſche Frauenver— 
ein in Trerers Grove, 3524—34 N. Clarf 
Str., Ede Carmen Ave., fein 12. YJahrespif: 
nit, Nach den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche jeitens des fyeftausichuifes, den Da: 
men Minna Safjer, Präfidentin; Karoline 
Weber, Emma Garften, Ida Weiche, Marie 
Etrih und Thella Hagen, getroffen iverden, 
fteht den Befudern ein großartiges Vergnüs 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hille 
und Fülle geben, 3. B. Wettlaufen, Eierlau—⸗ 
fen, Bindfadenejjen ujw., für die Kinder 
einen Preismarfh. Grokartige SKegelpreife 
find ebenfalls ausgefegt, und auch die Küche 
twird diesmal etivaS ganz Bejonderes liefern. 
Das Teft beginnt um 2 Uhr, der Eintritts- 
preis beträgt 25 Cents. 


— — — — — — 


Todesfälle. 


NReslolgend veröffentliben mir die Namen dar 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Gefundpeitgamt 
Meldung wiging: 

Aſhley, Joſeph. 9962 Commercial Ave. 

Vaſch, Lillian, 17 J. 167 BVierce Ave. 

Bnditein. Albin 10 M., 760 W. Huron Str. 

Hellin, Ananda, 44 J., 6436 Inaleſide Ave. 

Mile, 16 R.. 398 23. tr. 
F. 62 3.,_ 4739 Indiana de, 
Luder, Michael ijun., 1 M., 4806 Nda Str. 
Schmid, M. M., 1 M., 433 26. tr. 
Wenland, George, 2 M., 142 Gault Et. 
ee 


Sceidungsflagen 


La Coca N 
Leopold. > 


murden angeitrengt bon: 


Dora gegen Edwin Spenaler, Verlaffen; ole 
phine geaen Frederick Neman, Verlaſſen: Henry 
gegen Anita L. Sapara, Verlaſſen: Blanche ge— 
gen William A. Lawrie, arauſame Behand— 
luna: Julia gegen Thomas Sturge gräauſame 
Bebandluna; Haren gegen Delia NArmitrong, 
— Behandlung; Georgia ı * Robert 
8. Williamfon, araufame Bebandfuna; Tennie 
genen Charles Art“ Ctemwart, Berlaffen; Eus 
ene 9. aenen Charlotte Bebhn, Berlaffen; 
rederick gegen LKirrie Schoenfeld, Berlaffen; 
Etta aenen Names Jamifon, Trunffuht; Brids 
net enen Nobn N. Flemir graufame Bes 
Dandluna: Katberina negen Frant Weidlich. 
Trunkſucht: Mabel gegen Frederiß L. Wed, 
Verlaſſen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyelerks ausgeltellt: 


Otto Luebcke, Annie Stroy, 22, 20. 

Fredrick Hormans, Frances Lawfon, 24, 27. 
Romino Hohmann, Marie Mach. 23, 24. 
Edward Schaier, Marie Blech, 21. 18 
Robn Lopin. Dorotby Anchler, 22, 18, 
Names Morris, Irene Nanel, 19, 18. 

WM. E, Greenbolt. Beda Stabibera, 22, 21. 
Kan Gacet, Nulta_Aresel, 26, 25. 

Lee ©. Sterlina, Eva Cherman, 22, 21. 
Leon De Francis, Goldie Appleauiit, 25, 19. 
Edwin W. Liabtcad. Rouife Lach, 33, 36, 
Wm. T. Saumderd, Annie 9. Cleary, 37, 39. 
Kohn Ranfon. Dlaa Barasd, 25, 22. 
Huao NRobertion, Sinne Nobnfon, 33, 21. 
Edward 8. Hartl, Zuch Derl, 29, 26. 
Robn Rehlina, Raula Cottler, 23, 20. 
Charles Anderfon. Rutb Haaeman, 22, 19. 
Aldert R. Will. Iofepbine ©. Hair. 24, 23. 
Frank Leio. Leona Warcal. 24. 19. 

Fred 9. Kerlien, Margaretba Mai, 34, 38. 
Zomasz Dlelfb. Maria Hrul, 27, 26. 

Georae Hutchinas, Nellie 8. Enger, 31, 87. 
Mikofb File, Nulta Pant, 28. 24. 

Pbiliv F. Bed, Geraldune E, Bruer, 24, 20. 
Andrew Hidol, Nozalie Zaba, 27, 19. 

C. M. Reichardt, G. N. Tailluer, 24, 23. 
Names PB, Carroll. Ela_E. Bomwens, 51, 48. 
Kohn Coleman, Marh Nelfon, 28, 23. 
Samuel Seldftein, Katie Richuan, 23, 26. 
Georae GBierlo, Minnie Nipredbt, 23, 23. 
sinut R, Leir, Matbalia Stensrud, 27, 27. 
Nofef Tvaroba, Anna QTuref, 27, 20. 
Earl_B. Noerfchle, Maria M, Teil, 23. 22, 
Racob Hoffnun. Belfie Moline, 21, 20. 
Kazemers Nafıtis, Sranatsıla Ralis, 24, 25. 
Johan ®. Widlund, Clara Cloien, 34, 29. 
Ibomas ;lood, Elizadetb SKruener, 34, 32. 
Ladimer R. Chavel, Anna Wiedemann, 29,22. 
srancid Burkdart, ofepbine_ Brhfon, 24, 21. 
Morris NRoientbal, Martba Sbirpiro, 22, 21. 
Sadla Aulian, Sofie Martodica, 26, 19. 
Demeter Kraiewsln, Anna Gac. 21, 18, 
Charles ©. Bolain, Clementine Shut, 21. 18. 
Wm. B. Tichenor, Clara Nordan, 21, 18. 
Stanislaw Gartbvcral, Antoninaslariva, 22,18. 
Jan Jaroh Katarzyna Eoltng, 38, 39, 
Ebarle3 Shment, Albina Timm. 34, 30. 
Lawreuce B. Sicelb, Ratberine Flunn, 24, 21. 
John J. Pernauiit. Dorotbn Hennefin. 24,2 
Samuei Coine, Nulia Kaplar, 24, 22. 
Georae Kannard, Grace Sharrard, 30 
Alfred B.Horitınan. Florence MW. Paler, 
Leonard Kielduf. B. Dfteromsfa, 23, 19. 
Zouis Bırrvernet, Rofa Wenger, 41, 46. 
David Etepbens, Della €. Stone, 29, 27. 
W. Siaromsli, Helena Rricinomwätfaiti. 30. 25. 
Caclo Auntour, Rofaria Cirantano, 35, 37. 
Naac Goodman, Iennie Witball, 28, 22. 
Ahrabam NAuerbad. Eda Dapidof f,25, 21. 
Hench Mufebrid, Boldi Lapicbansiy, 22, 21. 
Mladuslam Komaldfi. Wiltorva Chmai 26,25. 
Ebaries Earlfon. Bertba Olion, 25, 21. 
Zouie Simmerlin, Marie HSedmann, 26, 23. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
1023 Weſt 47. Ctr., 2ftöd, Srame-Flat, I. 2. 
Matous, $3000. 
7042 Brairie Ubde., Ikitöd, Brid-Eottane, €. 
WB. Sallowan, $3300. 
8637 Sherman Ave, 2itöd, Brid-Flat, Yohn 
Woinowsti, 82200. 
5711 Rentworth Ave., Uſtöck. Brick-Anbau, C. 


E. Swanſon 81000. 
Brick⸗Baſement, €. 


826 Cüfton Ave., Uſtöe 
Kiehl. 81200. 
178 N. Vaul, Str., Atöck. Brick-Anbau, Ka— 
er. Dithof Para. 2 
2 N. Hermitr"e e., SHtr Weide Flat, Ro: 
man Miem' “rang, s m 
2014 N. Anmilton Ave. 2ſtöd. Brick⸗Flat, Fred 


Er nn 
N. 44. — .* esihlat, 8. 8. 
Tablor. $3000. Flat, 8. 8 
413 Hermitaae Ade., IMöd. Brid-Flat, M. Sha- 
piro, $10,000, 
— — — — 


Marktbericht. 


Cdieado, den 8. Auduſt 1007. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großbandel). 
e Getreide und Heu. . 
(Baarpreije). 
Wintermeiyen, Rr. 2, roth, 9I-9%; Nr. 8, 
tb, &8 Oli; Nr. t, —VNe: 
z x 2, bart, OYu—dIc; Rr 
Srübiabrsmeizen Wr. 3, 9681.00. 
Mais, Nr. 2, Sulge; Nr. 2, weih, Sie; Nr. 2, 
elb, Mr 8 5555er; Ne. 8, Mmeih, 
Bike; geh zu, SR; Me a 
Sdjer, Rr._ 2 e; Re, 2, weiß, 470: Rr, 
‚ Mr. 3, mei ı Mr, s 
ER ll 
Meni. Winter: Batentt, 24.25 
— ET 
{oubere Marten, — 


* 


EAbendvoſt, Chieaao, Samſtaa, den 3. Auguft 1907. 


Der Meifter-Spezialift. 
Warum Ihr Geld verſchwenden beim „Ders 
ſuchen“ derſchiedener Doltoren. Geben Sle 
au den Meiſter⸗-Spegzialiſten zuerſt und laf⸗ 
fen Cie fih beilen und vermeiden Sie, mit 
ſchlechten Aeraten au exberimentiren. 


Fur Männer 


Die nicht frank, aber doc; fanın 
im Stande find, jeden Tag 
zu arbeiten. 


Gemwöhnlih Haben Sie einen Schmera in 
den Lenben; blaue Ringe unter den Augen; 
Sleden bor den Augen; der Schlaf erfrifcht 
Sie niht.mehr; Ste maden am Morgen auf 
und füblen ermattei; br Setit befindet fi 
auf der Wanderung; Ahr Gedädtnik ift 
fhwad; kerlierenfleifä, werden bobläuglg; 
das Meike in ihren Augen mwird geld; Sie 
fürdten fi vor etwas; Sie befürchten ims 
mer, daß eiwad Schlimmes fih ereianet; 
Sie find nervöa: Sie baben ſchlimme Träu— 
me; oft neännitigt: ftedende Schmerzen in 
der Bruft: Leinen Wppertt. Willen Sie, mas 
diefe3 Gefühl berborruft? Der Buftanb 
wird fih auch nit von felder beifern, fon« 
bern infolae desfelden merden Eie fiufen- 
tweife Tränfer, eventuell endet der Auftand 
mit nerböfer Ehiwähe und Neuraithenta. 
Wenn Sie te fich einer Behandlung untersos 
aen baben, bie fehlfälun, To ift dies aus 
bem Grunde nefcheben, meil Sie fi nit 
in dem Mabifon Medical Anftiiute beband- 
bein lieken. Unfere Behandlung ift eine 
gana andere, al3 die Beban*iıma. die bor 
Kabren gelehrt wurde. Wir erfuhen Cie 
beralih, au einer freien Konfultation au 
fommen. Schreiben Sie, wenn Ste nit 
fommen Tünnen. 


& eu (Verkauf auf den Geleiien) — Peftes Timotbe. 
320.00--821.00; Ne. 1, $18.00-$19.50; Nr. 3 
$15.50-$17.00; Nr. 3, $13.0—8$15.00;,, beites 
Prairie, 811.00-812.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; Nr. 2, 89.50—$10.00; geringere Sorten, 
88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auguit, HMlsc; September, 924c; Des 
zember, Ibac; Mai, $1.016—$1.0134. 

Mais, Auguft, 535g; September, 54; Dezems 
ber, 3-5; Mat, 534 856. 1% 

Hafer, Auguft, 407%; September, 41ligc; Des 
zember, 42; Mai, HR—Hlec = 

Die geftrige Anfupr von Weizen flir den hiejigen 

Markt ftellte jich auf 161,40, von Mais auf 174,000, 

von Safer auf 111,000 Quibels. Veriehidt von bier 

wurden 29,345 Buihels Weizen, 486,106 Bufbels 

Mais und 178,253 Buibels Hafer. 

Brovifionen. 

Sähmalz, September, $9.17%; 
Januar, $8.5. 

Gepöteltes3 
ber, $16.45. 

Rippen, September, $8.75; Oftober, 88.6744; 
Januar, $7.9712. 


Oktober, 80.25; 


Sqhweinefleiſch, Septem— 


3 
Sr 


oh, per 5 Faß.... 
dereinigt, per 5 Faß 


nn 
wm Siam 


PS 


do., 
Terpentin 
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Shlamhtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
%.50-87.50 per 10 PBiund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50-$6.50; gute bi3 ausge: 
uchte Kühe, $3.75—$5.25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $5.0—$0.25; gute bi ausgefuchte 
Kälber, $6.25—$7.50; Qullen, geringe bis ausge: 
fudte, 8.0.15. 

Shweine Gute bis ausgejuchte Bölelmaare, 
5.85.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
judhte (zum Berjandt), 80.00-80.25; gute bis 
ausgejuchte FFleifchertivaare, $H.20—$5.5; mitt: 
lere vı3 gute Ferkel, B.70—$0.10; gemwöhns 
liche „Throw-outsꝰ, .00—$5.50. 

Schaf e. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund. 
85.25-85.75; gute bis beſte Schafe, 8.2545. 65 
„Range Yambs“, 87.00-87.50; „Native Lambs*, 
gute bis ausgejuchte, $6.75—$7.50. 

Molterei Produtte. 

Butter— 


„Greamery”, ertra, da8 Pfund....$ 0.3 
Mu 1 De DiNBB.sennenrneneae 0.2 0.24 
Nr. 2, das Pfund 
„Gooleys*, das Pfund 
Nr. 1, das Blund...... EEE 
PBadwaare, das Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dupend (Kiften zus 
rüdgelandt) > 0.124—0.14 
do,, (Kiften eingeichlojien).. 0.13 —D.1414 
„Firſts“, das Dutzend o. 16 . 17 
FFrtras“, das Dutzend 0.02 
Käſe— 
Kabmkäſe, „Twins“, das Pfund..O.12 
„Daifies*, das Piund 
»Doung America”, das Pfund.... 
Prid, das 
Schweizer, das 
Limburger, das Pfund 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Gefltlügdel Gebend— 
Hühner, das Pfund 
Springos“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
rutbitßner, das Pfund 
Gänie, das Dusend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund.............. 0.11 
„Springs“, das Piund 0.15 
Trutbühner, das Piund 
Enten, da8 Pfund. ...oeconsescee 0.05 
Sänie, das Pfund 


—0.12% 

0.13% 
0.13 

0.11%—0.11% 

0.1088 

. 114 


ifhc— 5 
Weibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barih, das Piund.... 
Weiber Barih. das Pfund.. 
Piderel, das Piund 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das Pfund 
Perch (zugerichtet), das Pfund.... 
Lachs, das Pfund 
Schell fijch, das Pfund.......... 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfnud 
Male, das Piund 
Sering, das Pfund.... 

Irout, Nr. 1, das Piund.. 
Maderel, das PBfund....... 
Hummer (aeloht) das Pfund.... 
Kälber (geihladhte)— 
3— 60 Bid. Gewicht, dad Bfund 0.06 
60— 80 Div. Gewicht, das Pfund 0.07 
D—10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.08 
Friiche Früdite, Gemitie._ 
Uepfei, die Sifte... ‚75 
—— Kalifornia, 
rangen, Kalifornia, 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kite 
Piirfiche, die Kifte.... 
iriden, 16 Quart3... 
Brombeeren, 24 Duart 
Stahelbeeren, 16 Cuart3 
Rothe Himbeeren, 24 Luart$ 
Echwarze Himbeeren, 16 Quarts 
Dlaubeeren, 16 Quarts.............. 1.75 
Xobannisbeeren, 16 Quarts......... 15 =L 
Maifermelonen, der Bahnmwagen....100.00— 250.00 
Cantaloupes, die N 
Kraut, die Kift 
PAlumentob!, 
Rovi'alat, der Kübel... 
Blattjalat, die FKifte... 
Grüne Erbjen, ver Sad ia 
Champignons, da° fund. .zueneunee. 
Rotbe Ritben, 100 Wünpdchen 
Modrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Zwiebeln, per Sad 
Tomaten, die Kifte.uununnene — 
Seüerie, die Kiſte... inte 
Spinat, die Kifte 
Rüben, der Sad ... 
Rettige, bieiine, 100 Bündehen.. 
Bessrettig, m zen 
urten, ber Kor 
timnenteeife, Mid., Did. Bündchen 
Veterfilie, DaB Maßerunanssonennennen 
Sühlorn. das Fah........ — 5255* 


Bobnen— 
die Rifte... 0.60 
0.80 
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Ece Dediſen Eir, 1 Zreppe bog. 
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Durchichlagender Erfolg 


in 


der Behandlun 


Du von Männer-Kranfheiten an: 


„Alle follten bei und borfprechen, bie fich nach fofortiger Kur fehnen von Kronifen Krankheiten, 
ohne langes und ermübenbes Erperimentieren mit ben fehlerhaften, altmodifgen Methoden von Doktoren. 
die ehrlicher Weife feine fol große Erfahrung oder fol fichere unb zuperläffige profeflionelie Fähigkeiten 


beanfpruchen fünnen, al mir fie 


befigen. 


„Das Geheimnig unfered Erfolges liegt in der Ihatfache, daß wir Behandlungsmethoden entdedi 
und vervollfommnet haben, die unfere ausfchliehliche Spezialität find und mittelft welcher wir behandeln 


und furiren, und zwar bauernd 


furiren fönnen, ohne zu Erperimenten greifen zu müffen.“ Schreiben 


Ste, wenn Sie nicht fommen fünnen. 


Männer von außerhalb, Die die Stadt beiuchen. 


Konfultirt und fofort nach der Ankunft, vielleicht Können Sie Kurirt werden, ehe Ste heimieheen. Biele Mälle lünnen in einem ober amei 
oder mehr Befuchen aebeift werden. Ronfultation und Rath frei. Wir geben Ahnen eine vorfictige, rationell wiſſenſchaftliche Unterſuchung. 
Wir fehen und tilfen, maß viele andere nur bermutben und ratben. Unfer Sonorar ift das niedriafte. Wenn Ste und nicht felbit beiuchen 
Lönnen, fchretden Sie und. Alles ftrilt pridat. 


| Magen. 


Machen Sie ein Arena nah Mren Symp⸗ 
bomen, wenn Cie außerhalb ber Etabt 
wohnen, fchreiben Sie. 

„Stößt Abnen Gas auf?“ 

„Sind Sie beritopft?“ 

„it Aödre- Aunae Deleat?” 

„Baben Ste Schmerzen nad dem Cifen?“ 

„Sind Sie nervös und rırhelod?” 

Haben Sie Kopfſchmeraen?“ — 

„Sind Sie aulgedunſen nach dem Eſſen? 

„Haben Sie fharfe Schmerzen unter dem 
linken Schulterblatt?“ 

Eleln Sie fih dor dem Frübhſtück?“ 

Ift Ibre Keble mit Schleim angefüllt?“ 

„Haben Sie zur Zett Diarrhoe?“ 

„It Plutandrana nad dem Kopf bore 
banden?“ 

— Ihr Hera mitunter und verlieren 
Ste alles Seidl. gerade aid ob Cie obn- 
mächtia werden?“ 


Chroniſche Leiden. 


Und Hautausſchläge. Eczema Wusflüife, 
SGeſchwure ſchmexralie Aunſchwellungen 
Sünsrrboiben. Berftopfung, Aucken. SHeräs, 
Nieren-.  Deber-. Magenbeihwerden, Kas 
tarrb, Mbenmatismus. Schmerzen. Konful- 
tation frei in der Effice ober der Brief. 


MADISON 
MEDICAL, 
INSTITUT 


Madison Str., nahe Halsted Str. 


Zimmer 1, Haymarlet Theater-Gebänbe. nicht lommmen können. : N 


161 W. 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lemmt zu dem 
woblbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram— 


Nieren. 


Madden Sie ein Kreus na Ndren Ghumh: 
tomen: wenn Cie auherbald der Stadt mod» 
nen, io fchreiben Sie. 

„Saben Sie Schmerzen im Müden?“ 

„Kühlen Sie mitunter fwindelig?“ 

„Seden Sie leden vor den Augen?” 

„St Ihr Urin fehr aefürbt am Morgen?“ 

„Eind NHbre Augen aufgeſchwollen am 
Mor⸗e7* 

Aſt Abr Abvetit gerina?“ 

Sat Ihre Haut eine waggartige Farbe ? 

„Schmerit Sie Abt Kadf?* 

„Kühlen Sie ermattet?” 


Krampfaderbrud). 


Bir Furien. Nommen Cie aum Beſuch. 


So viel iſt ſchon in medizini⸗ 
Was es ſchen Anaetgen Uber Krampf 


den Rentemaderdrus aefant tworden. dab 
er einen 


jeder Mann wilfen follte, ob 
ſchadet. oder nit. 


tampfaderbrud bat 

€8 ift Ir, eine 
eititebende Ibatiache, dak wir auf Männer 
toßen. die fi über Schmäde beflanen und 
die fi do mit baben unterfucen lafien 
um ibr Leiden fennen au lernen, das fie 
aeiftia und pöhfiih ſchwaͤchte 


gaben Sie Finnen! Was Mampfaderirud. eine allgemeine 


Slafen- Leiden und rin» es ift. Krankheit unter Männern, eine 


Verarößerung oder Crmelterung 
x der Adern. die aus verſchiedenen 
N Urfaden Inotia und berdrebt werden, und 

ru IR fi tie ein Bündel Nenenmürmer anfübl 
a Meittend auf der linten Seite rufen te ein 
Biele Männer leiden an Urin⸗Obſtruktion. f&hlebpendes Gefühl in den Lenden und im 
Das Entleeren der_Blafe acht fo lanafam | Müden berbor. Sie ftören häufig die all» 
und unt“ folden Schmersen_bor fih. daß emeine GelundBeit, machen biel Unbeauem- 
e3 beinabe eine Duai ilt. Das Leiden tit ichleit und Ste fönnen darüber verameifeln. 

die Folae bed Schluffes des Iretbral-fta- 


nals, und entitebt buch Rurüdbalten des Marten Rein verftändiaer Mann folls 
Urins. Gntaündbung tritt ein. und banı te warten. Er follte fi fa- 
fommt Eiter und Blut bei Abführung. Sie nic aen, daB je länger er bie 

- Heilung auffdiedt. deito mebr 
die leidenden Theile befhwinden imerden. 


Reiden Sie nicht und lungern Sie berum, 
todt nenen die ffreuben, der Gelundbeit, 
wenn wir Ahnen eine _aute Kur fir Abren 
Krampfaderbrud und Shmwädeauitand bieten 
und Sie wieder in einen Mann berwandeln 
lönnen. der feine aeiftinen und bbhlifchen 
Kräfte vollitändin beitst. Wir furiren ohne 
au fchneiben, ommen Sie au einem Be 
ud. Wir erfuden Sie berali, uns au fon» 
ultiren. Wir furiren, mo andere Werte 
eblihlugen. Schreiben Sie, menn Gie 


SCHROEDER 


FE EEE ET EU 5 DE er 2 


X ze | a 


3 
ER 


fer, Arzt und Wundarst. Er wird Euren Augen ; 


Släfer anpaffen, oder fie 
niedrigften PBreifen. i 
Obren:, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 


neneften Methode alle furirt. Unterfuchnng frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Ra) und die Tichter 
nabe Chiicaao Abe. 2. Flur. 
ſich drehen. Sprechſtunden: 
9 Berm. bie 8 
Sonntaa® 9 öts 3, 

blan,fa* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
ſte, ſicherſte 


und dauerhafteſte, wel⸗ 


ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 


den lann und eine ſichere Heilung erzielt. 


Alle Verkrummungen des Rückgrats, der Beine | 


und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten voritiv gebeilt. Bruachbänder in allen bers 


fotedenen Sorten bon ®1 aufmärts, Xeibbinden | 


für dor und nad GOperationen, Gebärmutter⸗ 
Senlung. Nabelbrüde und fette Leute — von 
vie von Bi. aufm.— 
Geradebalter, künſtliche 
Beine u. J. w. Habe 

das größte deutſche 

Bruchband und Banda— 

Brit in Amerila. 

The Wolferk Co. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräftdent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Epertalitt für Brüdte uud Berwariungen hed 
Körverd. — Auch Sonntags offen bis 12 br. 
Für Nieren- und Blajen-Leiden, 

ze Lindert in 
er 24 Stunden 
SAN rn alle Harnabjonde- 
Adede Kap⸗ 
d. Namen 
| D Hütet Euch vor 
ER Nachabmungen. 
REN 8u haben in allen 
i : potheten. 


2 aufw. Gummiſtrüm · 
gengeſchaft, ſowie > 
— Damen-Bedienung für Damen. San? 
zungen. 
fa* 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ihren, Raien- und Halsleiden. Ber 
Handelt biefelben sründiih und 
{nel bei müß. Breifen u. fchmerzlos. 
Sartmädiger Naijentatarıh, Schwer 
nörigleit und Mrepf oder Didhald nad 
neueiter Methode Turirt.—Stünftlide Au 
gen: Prillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln ve. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın, 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Borım. 


Do 
& Co., 
Optiker. 2i5 Vearborn Eitr. 


Genaue Unterfuhung ‚son Augen und Undafs 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehfrait. 
Ronfultict un? dbezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str., 
Löfeb.dibofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


— nn — 


EKealteioh's Bruchband 
> za den Bu und 
tärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glarf &tr. 


Sfb,fa,di,da® 


.— —— — — — — 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find eriabrene dent 


de Speztaliiten und betradıten es als eine 
bre, ibre leidenden Mitmenichen jo fchnell als 
möglich don ihren Gebregen zu heilen. Sie heis 
len indie unter Garantie alle gebeimen 
RKrantbeiten der Männer, firauenleiden und 
Menitrnationsftörungen ohne Tperation, Hants 


bebandein zu den | 
Släfer $1.00 aufwärts, | 


Ur Abende. | 


bequemfie | 


MEDICAL 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchuug der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprilft und ir⸗ 
ſend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
fung gemadte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 


\ MILWAUMEE AvE 
bie für fertige. 


—- COR. CHIGAGO AVB. 


fa* 


Dr. 5. €. Lemke's 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
vofität; auch merthvoll bei Magenfchmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1% Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e3 wird belfen; jeder Menfch follte fich eine FFlafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn biefe Tropfen fünnen in ber zu ber Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in der Upothefe ober fhreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


Io! 


Ein Brud 


ift ein gefahrbrodendes 
Leiden, ba leiht Darm 
berihlingung eintreten 
lann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des dand. ſchlimmer wie 
leines 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paſſendes Band Ar Jeden, von 
65c aufwärts für einſeitig; von 31.25 aufwärts für doppelt, ſtets vorräthig. Unfere 
Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ſtehen zur Verfügung. Unterfuhen and Anpaifen ift frei, und ein aut Yallendes 
Band Ianın no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für frrauenleiden, Geradehnlter, Gummi-Waaren, Anftrumente für gebogene 
Beine, fünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nad Maab gemacht; alles lann von unferer Yabril au den niedrigiten Preis 
fen beaogen werden 
Shidt nah unferem neueiten Katalog; er ift frei. 


Offen täglih don 8 Uber Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntaas bon 9 Bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


TSharmuhr-Gebäude, 


Ecke 
en Milwaukee Ave., 
5, Chicago Ave. und 
* May Sır. 
— * 6. Stoct. Rehmt Elevatot 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeioe m tzubringen. 


IQ! 


| 


+ 


Hottinger 


S 


ie 


EEE TE HIHI ICE 


— 
— 


REIHE 


O+0+n+ 


Sranfpeiten, Folgen von Selbübeiledung, verla | 


zene 

Klaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor Jbr beirathet. Wenn nötbi 


| Plaziren wir Patienten in unfer Bribatbofpit 
rauen werden bom. Frauenarzt (Dame) be 


t. Behandlung infl. Medizinen 
Rur drei Dollars 


— Schneidet died aus, — Shmden: 
Behr Disegens bis 5 us Abends; Eonntags 
Zefet die 


„Sonntagpof‘! 


Mannbarteit etc, Operationen don eriter | 


»Bichtig für Männer, 


ober Arıneien Eu nicht bei 
unfere fideren ı n ger 
&lagen Igenden ge 
engAtanibeten: ho ıre Nr. 1 und 2 Iw 
jeden fo kartnädigen Yal von 
tmen Urt iden. 
Fuder'd, Hit Sde · 
e — 


Joun P. BExnET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Krankpeiten 


#8 D. Banduren &t., neben Siegel Tosper & Co. 


Officeftunden: 10 Berm. bis 6 Ubenbs, # 
son 10 Borm. bi 12 Dienßags unb 
alien bis 8 Uhr Ubenb. 


DR. 


Obren-, Reien- und Haldargk. 
0 





EIVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Ceſel Diefe auziehenden Bargains! 


Ginige der beiten Bargains, die wir je offerirt Haben — 


sum Berfauf am Montag! 


Alle Sommerwanren müffen verfauft werden —Werthe nicht in Betracht gezogen 


Unterzeug 
zur Hälfte 


ds 


Styles zur Ausivahl — Montag zum Perfauf für 


Sserjey gerippte Damen = Leibhen, Hübjch 
finijhed am Hals und den Armen, alle 
große Sorten, 26, 28, 30, 32 und 34; 
werth bis zu 19c — Auswahl aus 1% 
der Partie zu 

Partie von Männer - Interhofen — nur 


Heine Sorten, 32 und 34; 12140 


die 250-Sorte — Montag... 


—————— ——í — — 
Knaben- und Mädchen— 
Unterzeug. 

Jwerth bis zu 390. 


X 


15e Damen-Veſts. 


Dies ſind unzweifelhaft die beſten je ver— 
kauften 150 Damen-Leibchen, hübſch be— 
ſeßt am Hals und den Armen, gute 
Qualität Garn; 3 verſchiedene 

—* 


Schlichte und fancyfarbige Balbriggan 
Männerhemden und Unterhoſen — alle 
Größen, gut werth 350 — 
Montag zum Verfauf für 19€ 

ce und 35c „Ihaped« Damen=Leibchen, 
lange oder furze Aermel—jowie große 

.Beinkleider mit Spigen unten, 

Montag zu 


Montag offeriren wir zum Perfauf — 200 Dub. feine 
Sorte Balbriggan KnabensInterzeug, Hemden und Un: 
terhofen; undXeibehen und Beinkleider für Mädchen bis 
zu 16 Jahren — jede Größe — lange oder 
turzärmelige Leibehen — Unterhojen und 
“‘ Beinkleider in Knie: oder Knöchel-fängen— 


151 


twerth aufwärts bis zu 3Ic—eine große Partie — Auswahl zu 


Männer: und Knaben- Trachten. 
Schwarze Sateen Männer:Hemden, Gröd- 


Ben 14 bis 17, gute T5c-Wer: DE 
the, Montag 3 Ye 

Partie von hellfarbigen Negligee Män: 
ner-Hemden, etwas beſchmutzt ne 
—perth bis 1.00; Auswahl... > 

Helle und dunfelfarbige Anaben-Waifts 
und Blujen — werth bi3 zu 
350 — Auswahl 

15c Knaben-Hojenträger — für 

Einzelne Weiten, werth 1.00 bis 
1.50 — Auswahl 

Ginz. Knaben:Röde, von 3.50 
bis 5.00 AUnzügen; Auswahl.. 

Baſement. 

Noch 250 jener 
Gläſer, das Stück 

Gläſerne Bierkrüge mit Griffen.. 

5 Ot. blau und weiß emallirte 
Einmachkeſſel zu 

10 Ot. graue emallirte tiefe Ge— 
ſchirrſchüſſeln füe 

Nr. 2 galvaniſ. eiſerne Waſch— 
zuber —Familien-Größe 

Carpet-Beſen—vierfach genäht 

Wäſche-Wringer m.Holzgeſtell, 
—] Jahr garantirt 

Galumet große Stüden-Stärfe, 
3 Pfund für 

Santa Glau3 Laundry = 


7 Stüde für 
Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


arotihen Clarl Str. u. 5. Ave, gegenüber Depor, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fahren von New Nork. 


Mittwoch, 7. Auguſt, „Potsdam“ nach Jetter⸗ 
dam. 
Auauft, „Bremen“ nah Bremen. 
„Kaiſerin Auguſta Viec— 
turia“ nach Hamburg. 
„La Lorraine“ Bar 
x 


9a 
nad Sitte 


merpen. 

„Graf Walderjee“ nad 
Hamburg. 

„Kronprinz Wilhelm“ 
nah Bremen. 

„ZTrave” nad) PBremen. 

„Neu-Amiterdam” nad 
Rotterdam. 

„DBarbaroiia” nah Bres 
n. 


Be 


..B3c 


39€ 


Donnerſtag, 8. 
Sommeritag, 8. Auauit, 


Bonnerftaa, 8. Auauit, 
10. 


10. 


Eamtitaa, Auguſt, „Kroonland“ 


Eomitag, Auguſt. 
Dienſtaa, 13. Auguſt, 


13. 
14. 


Auauſt. 
Auauſt. 


Auguſt. 
Donnerſtaa, 15. Auauſt, 


Dienſtag, 
Mittwoch, 


Donnerſtag, 15. 


me 
„Blücher‘ — Hans 

zurg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage MPG. 


Eröfchafien, Bollmadten, 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 2. 
141na.bofamani® 


Schiffskarten 


Extra billig im Auguſt-Monat! 


330 Curopu 


Direlte Beförderung nach und von Motter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, 
Berlin, Havre-Barid, Iuzemburg, ‚, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-Fiume, Liban, Nige 
und allen anderen Sauptpläyen in Bensinten?, 
Fee ea Schweiz, Frankreich, 

land u. f. Mit Schneldampfern. 

Sie feine Einrichtung 3. Klaife. 
immer mit 2, 4 und 6 Betten, Yrühftüd, 

Mittag. und Abendbrot jervirt im Epeife aal. 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


545 in zweiter Hajüte, 


Wechſel und Boitanszahlungen, Vollmadhtey 
und acten prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baifagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd Glark Strafe 


nahe der Haupt-Roftoffice. 


Sunntagß vffen Bid 12 uber 
silim 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
lionsſachen. Notariats- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Okien 5id 6 Uhr Ahenns. Gonziag 0 20m 
no uaſo 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


WERT Feine Bokwurft. A 


20ma. o mo ã 


— — 


Sn Banzen 
‚Zehlits Sperinl al Yufet ettenpuler a 


Be er una Bde, &äneih es in hen Cie Apothelen. Preis 


diefe Unnonce aus 
{ — er 


Miimex 


Seſet die „Sonntagpoſt· · © 


Baumwollen-Waaren. 
Yardbreites gebleichtes Muslin, — 


werth 9c; per Yard 
Grira Qual. Yard breites um: 

gebleichtes Muslin; per Yd.. DiUC 
Geſtreiftes gemuſtertes Lawn, paſſend 

für Kleider und Kimonos — 

werth 9c; per Yard Die 
Dunfelgraues Kleider = Percale, 

die Ic-Sorte, per Yard 
Türkiſchrothe Tiſchtücher, 2 Yds 

lang, werth T5c — Montag... .IIe 
Ertra große türkijchrothe Hand: 

tücher für 

Nefter = Verkauf 

Baumwolle Flanell — Muslin — Dril: 

ling etc; Montag zum Verfauf ic 


das Stüd für 
Räumung von Damen:Orfords; mehrere 
Styles, werth bis zu 1.50; 
Auswahl 
Weite Canvas Mädchen: und Kinder 
Orfords, ganz jolide — Dol- 
lar:Sorte, für 
Gardinen. 
Partie von Spiten-Gardinen, 
Stüce; über 300 Stüde zum 
Verkauf Montag 
Gute Dual. Tifh-Deltud, VD. .... 
Gut gemachte Hängematten 


Mufter: 


730 


Finanzielles. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all- 
mählig; es fteht immer | 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 
ausgefchloffen. 3 Pros. 
Zinſen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


692 Blue Island Ave. 


4mai,mtfamo® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


3% Binien auf Sparaelder bissteljährlih zabl- 
bar. —Weciel und Geldfendungen nad Deutfch- 
nf und anderen Rändern. —Geld zu verleihen 

Grundeigenthum zum riedrigiten Zinzfur, 
€ te fidere Shpotbelen zum Verkauf vorräthia. 


Simerheitägewölbe-Bores $3.00 per Jahr. 
en Aufmerkfamleit wirt geientt.— Offen 
3 bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


11ap.dofafondi® 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


gerleißen Gel auf Grundeigen. 


a zu niebrige 
"Ban: Anleihen, 


Binfem 
IB Erfte Hnpothefen, fichere Gelb> 
RE: zu verlaufen. \ Bap,didefer 


er HoLINGER & Co., 
Hypotheken- -Bant, 


Telephen Wiein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer DI—2—I——. 


Geld «5 Su 0 Bro. auf Grund 

Ecte Gold-Mort y 
—— — — 
momile® 


In Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


Je r Frundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen ge A, ialität 
Erxite Sppotbelen aum Berlau here an Sand, 
“u eb,fami,1? 


Ofen - Linings. 


‚Paffen irgend einen Ofen 
erden im Feuer bart; bleiben 
feucht bi gebraudt, dad ge 
le nano 488 fr yao 9 
t a 
& ige Pa rn "pe Fair und bei Siegel 
7 — 3agimt 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


*Zäglid. — — Bene. 
Chicago Great BWeitern Eiiendabn.— May 
Beat Ko Route ze Eentral en. „ung ae 

nd Sarrifer Gir. te. Office: ms Ste. 
Be. Saran. € Be — AR * 33 m 
—— 3 


Bau, * — 4:30 
Dmope, Kanj,Gity*il 


falls, 


Abendypoft, Chicago, Samftag, den 3. 
Sie hat bei Lederer im „Safino“ ge= 


(Eigener: Beitrag für die „Abendpoft.“) 
New Dorter Plauderei, 


Der Brand in Eoneb Aöland. — Unberbrenn- 
bare Frankfurter und irifhe Orientalinnen.— 
Das verfeinerte Manbattan Beah. — Bon 
der unberfrorenen Dolie und dem weißen 
Sumoriften. 

Mahrhaftig, wir fünnen uns über 
irgend mwelchen Mangel an intereffan- 
ten Ereigniffen noch immer nicht be- 
Hagen. Da ift zunädt der große 
Brand in Eoney Jland. Die grüne 
„World“ und dag rothe „Journal“ (in 
diefen Yarben erfcheinen jet Die bei- 
den Genfations - Blätter) mußten zu- 
nächft wieder Schauermären zu mel- 
den. Ganz Eoney Y3land brannte! 
Hunderte von ITodten und Vermunde- 
ten! WVöllige Zerjtörung des Riefen- 
SahrmarfiS am Strande! MWber die 
Grünen und die Rothen hatten wieder 
entjeglich übertrieben, um den Dum- 
men das Geld für die „Ertras” aus 
der Tafche zu loden. E83 mar nod 
glüdlih abgelaufen. Nur ein Theil 
der hölzernen Vergnügungs = Tempel 
nahe dem Meere war den Flammen 
zum Opfer gefallen. Die Haupt-Se- 
benswürdigfeiten mie „Quna Park“ 
und „Dreamland“ maren bon dem 
Teuer verfchont geblieben. Wie's ent— 
ftanden ijt, weiß man nicht. In ber 
Nacht brach es aus, als der Höllen- 
lärm der Ruhe des Kirchhofs gemichen 
mar. Eine achtlos meggemworfene gis | 
garette joll angeblich die Veranlaffung 
gemwefen fein. Sie hätte leicht zu ber | 
berühmten Laterne werden fönnen, die 
bon der Kuh der Wittwe D’Leary um: 
geworfen wurde und den Brand bon 
Chicago herbeiführte — als Chicago | 
noch jo was Aehnliches war mie Conet | 
Ssland. So blieb es auf der uftigen 
Inſel nur bei einem TFeuerchen. Was 
berbrannte, das verbrannte gründlich, 
bi8 auf die Frankfurter; denen ber= 
mochte jogar das Feuer nicht? anzu= 
haben. Sie fehmorten nur etwas ra- 
Ther als font, und etwas heftiger. 
Das Bischen Schutt ift bald megge- 
räumt, neue Buben find bald errichtet. 
Noch ehe der Sommer vorüber tft, 
werben an berjelben Stätte die Karuſ— 
fell fi drehen, die Orcheftriong 
dröhnmen, die Frankfurter duften und 
die menjchlichen Brüllaffen vor den 
Buden den Vorübergehenden durch ihre 
Spracdrohre in die Ohren brüllen. ne | 
zwifchen geht das Vergnügen in dem 
nicht abgebrannten Theil mit unge- 
Ihmwädten Kräften weiter. Mehr ala 
je erben fich die Schauluftigen 
„Dreamland“ drängen und die Wun- 
der Aliens begaffen, die in biefem 
Sommer dort in Geftalt von orienta= 
tichen Fakirn und Tänzerinnen zu fe- 


hen jind. Ein Glüd, daß das Teuer | 


nicht bis hierher gebrungen ift. Die 
Schönen aus dem Orient wären fofort 
in Ylammen aufgegangen — fo alt 
find fie. Der Unternehmer, ber fie 
borführt, muß ein fehlechter Gefchäfts- 
mann fein. Sonft wäre er nit fo un 
Hug, fie in rofa Trikots auf orienta- 
liſchen Divans vor feiner YBubde liegen 
zu lafjen, im grellen Sonnenlicht. Zu= 
dem find fie nicht einmal aus dem 
Drient, fondern aus Srland. Unbe— 
greiflich, mern man weiß, daß es in 
New Nork3 orientalifchen Vierteln, mo 
Suden, Rumänen, Shrier, Griechen 
und andere Morgenlandsleute haufen, 
bon orientalifchen Tänzerinnen mim= 
melt, die jung und reizvoll find. Was 
thu’ ich mit Orientalinnen, die alt find 
oder aus Nrland ftammen? Es ift 
ebenfo jehauderhaft mie beleidigend. 
MWoraus zu erjehen ift, daß ich neulich 
wieder in Coney Ksland war. Aber 
ich bin nur fo durchgehufcht, meil ich 
allein war und Geeluft haben mollte 
und nah Manhattan Beach zu [pazie- 
ren mwünfchte, zum baden. In Briah- 
ton Beach gudte ich ein paar Minuten 
in eine Neger-Voritellung. Für Neger 
habe ich immer Zeit übrig, meil fie 
wahrhaft fomifch find und voll bon 
Urfprünglichkeit. Wie jelten ift das auf 
der Bühne. Auch hier wurde ich nicht 
enttäufcht. Einer hatte fih ala Clown 
angezogen, das Geſicht ſchneeweiß ge— 
ſchminkt und nur die Naſe ſchwarz ge— 
laſſen. Auch das ungeheure Lippen⸗ 
Paar war geblieben, wie es im Leben 
war. Die Wirkung war fabelhaft ko⸗ 
miſch. Und in dieſem abſonderlichen 
Aufputz, mit einer Guitarre von unge— 
heurem Umfang umgehängt, ſang er 
ein Lied von einem Huhn in Georgia, 
das Alles komiſch fand und über Al— 
les lachte, ob das angebracht war oder 
nicht. Das Lachen des Huhns machte 
er wundervoll. Wenn ein Huhn la— 
chen könnte, würde es wahrſcheinlich ſo 
lachen, wie der Neger das that. In 
Manhattan Beach iſt es jetzt feiner ge— 
worden. Das Hotel haben zr.ei Deut- 
The; der eine babon erfreut fich feit 
Jahren eines großen Aufs als Kü— 
hendef. Sie haben den häßlichen 
Mufil-Papilon mit dem noch häß— 
ficheren Iiheater daran (eine gräßliche 
Verquidung) abreißen laffen. Deren 
Stelle nehmen nun. prachtvolle Blu— 
men-Anlagen und grüner Rafen ein 
und bon der Veranda kann der Blid 
jeßt ungehindert über die Anlagen auf 
bas Meer hinaus fchmeifen. Zmeifel- 
!o3 eine treffliche Verbefferung. Frei= 
fich, die reigenden Fleinen Soubretten 
und Choriftinnen (Sorte Evelyn Nes- 
bit), die jeden Nachmittag zur Vor 
ftellung von Nem York famen und mit 
unfchuldiaem Lächeln auf den Bänten 
der Strandpromenade faßen, bis fie 


in! 


| 


1 


Jungen, und zwar im „SFlorodora- 
Sertett“, dem mehr berüchtigten als 
berühmten Sertett, zu dem die außer- 
lefenften Sumpfpflängchen des Ihea- 
terö gehörten vom Schlage Evelyn 
Nesbits, Dollie ift natürlich nicht al- 
lein nah bem Gtrande, gefommen, 
fondern in Gefelfhaft eines „Hu:..: 
mer3*. Der „Hummer“ ift verheira- 
thet und Dollie ebenfalls. Das ftört 
Beiden nicht meiter die Gemüthlich- 
feit. Und diefes felbe „Püppchen“ hat 
bor Kurzem ihren Mann auf Tren= 
nung verklagt, ‚weil er fi} allzu aus- 
Tchließlich feinem Gefhäft und feinem 
Klub widme und fie darübeı fchnöde 
vernachläffige. Gefchieht dem Ejel 
natürlich reht. Denn mas für ein 
Ejel muß das fein, der jo ein „Püpp- 
hen“ heirathet, mit der Yabrif-Marte 
„vom Gafino“. Vielleicht ift er jelber 
feelenfrob, daß er fie los wird. Sit er 
berrüct, das heit noch in feine Dollie 
bernarrt, fo gibt e3 momögliu) eine 
Tragödie nah dem Mufter White: 
Thaw. Wiemohl ein Nem Yorker Le- 
bemann jelten jo verrüdt ift mie 
TIham, daß er wegen einer Chorijtin 
vom „Cafino” Gehirnjtürme hat. Da= 
zu muß Einer wirklich verrüdt fein. 
Nicht meit von Dollie und ihrem 
„Hummer“ jah ich etmas jpäter mei- 
nen erlauchten Bruder Mart Imain 
figen, in feinem üblichen weißen Yla= 
nell = Anzug, ‚weißen Schuhen, wei— 
ßem Haar, roſigem Geſicht und 
ſchwarzem Derbyhut. Einige Freun— 
de waren bei ihm. Mark erzählte of⸗ 
fenbar von ſeinen Erlebniſſen in Eng— 
land. Er war wieder der Mittelpunkt, 
der Gegenſtand allgemeiner Aufmerk— 
ſamkeit. Wenn die Freunde an ſeinem 
Tiſch lachten, ſo lächelte Alles rings— 
umher auf der Veranda, obwohl ſicher 
Niemand ſonſt verſtand, was Mark 
geſagt hatte. Wieder ein Beiſpiel 
vom, Hypnotismus des Humoriſten 
oder der Richtigkeit des Wortes 
„Laugh and the world laughs with 
you, weep and you weep alone“. Da— 
bei iſt Twain heute gar nicht mehr ko— 
miſch. Er iſt lediglich ein ſcherzhafter 
alter Herr, wie es deren Tauſende 
gibt. Aber die Firma iſt unverwüſt— 
lich und verleiht der Waare einen be— 
ſonderen Glanz, macht ſie zu einer 
Art Fetiſch für abertauſend Gläubige; 
grade ſo wie abertauſend Gläubige ir— 
gend einen weltbekannten Schnaps 
trinken oder Wein, der in Wahrheit 
nicht beſſer iſt als andere Schnäpſe 
oder Weine, ſondern ſchlechter. Das 
Geheimniß von Twains Volksbeliebt— 
heit iſt vor Allem ſeine Fähigkeit, ſeine 
Mitmenſchen zu erheitern oder wenig— 
ſtens zu unterhalten. Das wird im 


Lande der „ſtory-tellers“ ganz beſon— 


Jemand zum Eſſen einlud — ſie ſind 


nicht mehr. Das heißt, ſie ſind immer 
noch da, aber nicht mehr ſo dicht ge— 
ſät und nur als Gäſte. Auch al 

harmloſe Gäſte freilich ſind ſie noch ge⸗ 
fährlich. Da ſah ich ihrer eine mit 
dem famoſen kleinen Handtäſchchen, 
worin ſie den Bade-⸗Anzug hatte. Sie 
hört auf den reizenden Namen Dollie, 
iſt jung und zwar nicht ſchön, aber 
pikant und von wundervoller Figur. 
Dollie kam grade aus den Wellen und 
ging auf die Veranda, um zu ſou⸗ 
piren. Baden macht hungrig, und 
Choriſtinnen ſind überdies inemer 
hungrig, ehemalige Choriſtinnen eben⸗ 
Dollie er eine —— 


ders hoch geſchätzt. Daher lauern die 
Berichterſtatter Niemandem ſo hartnä— 
ckig auf, wie ihm. „He's always good 
for a column — with picture!“ ſagen 
ſie. „How did you enjoy dining with 
the King?“ wurde er jüngſt nach der 
Landung gefragt und Twain erwider— 
te: „The King enioyed it!“ Schrecklich 
harmlos. Und doch halten das aber— 
tauſend Twain-Gläubige für furcht— 
bar komiſch. Ihre Anſprüche ſind 
nicht groß. H. F. Urban. 
— — 
Das Verhältniß der Geſchlechter 
im Pflanzenleben. 


Die Verſuche, ob eine Beeinfluſſung 
des werdenden Geſchlechts bei der 
Pflanze möglich iſt, haben auch zu 
Unterſuchungen darüber geführt, in 
welchem Zahlenverhältniß die Ge— 
ſchlechter zu einander ſtehen. Im 
Pflanzenreiche gibt es ja bekanntlich 
neben Pflanzen, die beide Geſchlechter 
in einer Blume oder wenigſtens auf 
einem Individuum enthalten, auch eine 
ganze Anzahl von ſolchen, die entweder 
nur weibliche oder nur männliche Blu— 
men tragen oder wie der Botaniker 
ſagt: eingeſchlechtig, zweihäuſig ſind. 
Mit ſolchen Pflanzen nun hat der 
Pflanzenphyſiologe zu rechnen, der ſich 
mit den oben genannten Unterſuchun— 
gen beſchäftigen will. 

Durch zahlreich angeſtellte Zählun— 
gen iſt nun feſtgeſtellt worden, daß wie 
bei den Menſchen, ſo auch bei den 
Pflanzen die männlichen Geburten die 
weiblichen übertreffen. Man hat bei 
dem Menſchen auf 100 Mädchengebur— 
ten 105.83 Knabengeburten feſtgeſtellt 
und ein ähnliches Verhältniß nunmehr 
auch bei der Pflanzenwelt nachgewie— 
ſen. Allerdings herrſchen hier etliche 
Ausnahmen; ſo wurden unter anderem 
feſtgeſtellt (ich folge hier einer Zuſam— 
menſtellung von Dr. Kronfeld): 

Zablung von Weibchen Männchen 
ſch 10 auf 64,84 
10 86 
100 M.1 
100 8 
100 109 
100 115 


100 159 
100 106 


= 
auf 
auf 
auf 
auf 
auf 

Bei diefen, wie bei meiteren Zäh- 
lungen mit ähnlichem Ergebniß waren 
ausſchließlich wildwachſende oder un— 
ter gewöhnlichen Umſtänden ausgeſäte 
Pflanzen in Betracht gezogen worden. 
Ueberraſchend iſt hier das Ergebniß 
von Heyer bei dem Bingelkraut, von 
welchem 21,000 Pflanzen gezählt 
wurden. Das Ergebniß gleicht nahezu 
dem Verhältniß beim Menſchen. 

Nun wurden Verſuche angeſtellt bei 
Kulturpflanzen, wobei die Ernäh— 
rungsverhältniſſe der Pflanze nach be— 
ſtimmten Grundſätzen geregelt wurden. 
Hierbei kamen nun die erſten Forſcher 
zu dem Schluſſe, daß eine kümmerliche 
Ernährung derVermehrung des männ— 
lichen Geſchlechts förderlich ſei. 

Noch ein weiterer Umſtand, der dieſe 
Erſcheinung weſentlich zu beſtätigen 
ſcheint, kommt hierbei in Betracht. Die 
bon Leeuwenhoek entdeckte und von 
Cohn näher unterſuchte Kugelpflanze 
Eine mikroſtopiſche Algenkolonie unter 
Waſſergräben) verfügt über geſchlecht⸗ 
liche und ungeſchlechtliche Vermehrung, 
die in ſolch fruchtbarer Weiſe vor ſich 
geht, daß in einem Individuum nicht 
ſelten drei Generationen, wie Cohn 
ſagt, Großmutter, Mutter und Kind” 
gleichzeitig fichtbar find. Durd ein- 
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Wirflid der größte 
aller Naumungs:Berfänfe. 


Sch warze gerippte 350 
baumwollene Kin— 
—— — naht⸗ 
los — Odds 
Ends, ver Paar 


Stüde 


Montag, ver Yard 


baumwoll. Damen- 
— ipeiiell Montag, 


ver Paar 10c, per Yard 


Bramme nemiichte | 350 Yards 

nahtloie 5b a ummwol- | Stifereien — 
lene Männer-Soden 
— dieien Montag, 


ver Baar tag, der Yard 


hy 


Gerade Leibchen für 
Tamen — ärmellos 
regulärer 15c 
Werd — 
au nur 


I 


Baidbare Ta men- 


für 


tan Au 


Leinen — weiß vu». 


farbin — $5 Werth, | Facon — 54 Werth— 


‚au nur 


N 


Kurzwaaren 


J 


Heitiaden, die Spule 
Do 200 


81.25 
Ane, volles 


M a ren’ 
Bitters—$1.25 
Flaſche zu 


Sperm Mafdinen- 
öl, per 2 
Flaſche 


Beine Berkmutter- 


bon 2 Dep. 

Flaſchen 
Weiße beſt ickte Waſch⸗ 
aürtel für Damen, 
werth bis 5 muth — 81 
Flaſche zu 


engliiche 
Torhonipisen— with. 
und | Bi8 zu Sc — ipezich 


Bramne gemiichte | 4500 Yards Stiderei- 
Einfafiung und Ein- 
ftrümpfe — nahtlos | fäse — Längen von 4 
bis 6 Yards — wertä 


Allover 
werth | 
bis au 50 — Mon: 


Männer — in 
ecrn und blau — 39 


| 
DBaldrianan Unterzeng | Yyyien für Anaben — 
Montag | Werth — dieien Mon- 


| Wolf. Walling Stirts 
Suite — Saiun oder, für Damen — plaited 


Flaihe Cream 
u 

Boonelamp 

Tafelbier — der _Riite 


Ertra Qualität Wer: 


einige außerordentliche Werthe. — Es 
handelt fich jest nicht um den Werth 
oder den Profit — Waaren, die für 
diefe Saiion gefanft wurden müflen 
jett verfauft werden. — Eine tüd)- 
tige Durdhiicht in jeder Abtheilung ift 
das NReiultat. diefer hier angeführten 
Bargaind. — Wir fünnten noch viel 
über die wunderbaren Preisherab- 
fegungen jagen, aber c3 ift nicht nö- 
thig. — Sie bedürfen feiner weiteren 
— ®Rirflih der größte 
Berfünfe. 


Die bier angeführten Artikel zeigen 
Empfehlung. 
aller Räumung = 


Weite Lan Waiits 
für Damen, — Spisen 
beiest — ein regulä- 
—* 31.00 Werth — 


dh 


300 Anzüge für iunge 
Männer, fommen zum 


Gingham Unterröcke 
für Damen — voller 
Flounce — völlig e 
werth — Montag für 
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helle und dunkle Mu—⸗ 
ſter — gemuſtert und 
geſtreift — regulärer 
39 Werth für 


1) 


Männer un. Ainaben- 

Taidıenmejier—? und 
ı3 Klingen — Ebond, | 
Stag-, Knochen und 
Berimuttergriffe— 50€ 
Werth, 


20 


Groceries 
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nefota KZXX Batent. 


% . Sad 82.77 
ı, Brl. Sad $1.39 
% %2ıl. Sad 70€ 
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von 9 bis 11 Vorm., 


ul 


18zöll ige nickel plattirte 
Handtücher 
3 zöllige Bar — für 
nur 


Groceries 


Geflügel -» Sutter — 
Miihung von feinem 
Getreide und Sun 
flower Samen — 100 
zu Süde 1.79 
Prices _ Wheat 
Food — große 10c 
Tadete — 4 
PTadete für.....“ 
Neines  Diivendl — 
per % Gall. 1.25 


Frühe Juni Erbien— 
Seine WisconfinStan- 
dard3, 3 Büchlen..25e 


- fetaper gra> 
nulirter — Pfund 


— Sack Si. 27 


os ivego Gloß Stärke 


Vertauf ohne Rüchkſicht |? 


: Bars — | 
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— Reſter von gebleich⸗ 
tem Muslin — vard⸗ 
breit — 2 bis 10 
M. Längen, werth 
Te, ver Yard 


zöll. baumwollene 
VPlaids — ſchöne Far- 
ben — aroße Auswahl 
von Muitern— requi. 
ðe Werth — Yard 


27⸗·zll. Creve Waiſt⸗ Kiſſen — mit Febdern 
inas — nur einſfache! gefüllt — fanch Tick⸗ 
Farben — vrachtvolle ing — regul. Grö⸗ 
Auswahl — regulär. ße — Werth Tide — 
123% Werth, au ver Stüd 


bb | 00 


28-01. Booffold Klci- | Gebleichter merceri. 
der · Plaids Alle zedzu. lein. Tafelda- 
Arten Muſter u. Far- maſt, extra gut — 
ben — renmlärer 1öc | 60 301 breit — 65€ 
Werth — zu Werth — Yard 
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Männerhoſen — Odds Stroh Sailorhüte 
und Ends von unſeren für Kinder — reg. 
$2.00 Wertben — nur | 50c Werth — dieien 
von 9 His 11 Bor | Montag, das Stüc 


mittags, au nur 


Weide Ganund Dr 
fords für Müdchen nm. 
Kinder — alle Grü- Sdmüren und | 
Ben — werth $1.00— Da gewend. 
ver Baar len, 5—8, 7% * 


ih 


Öroceries 


Kinderihuhe— ‘ 
aola Kid — 


Fleiſchwaaren 


| Geräumerte Butts— 
fanch Sugar cured 


Te 
Bid 


Datmeal ‚Graders oder 
Social Teas Biscuits 


— 3 Zehn 25c 


Cent Tadete.. wurit, Bid... 


nei — Kaf- Netie Iofe8 Leaf 
ee, 3 Bid Schmals, 
an. 14 Ae 


40c, ver ver Bid 


Kaffee—uni. berübmte 
Mildung, 56 Seniee Ent Eitlain 
Ye Stent, 
ber Pfd 


Welhbrot — — ge 
baden, 
2 Raibe für 


Smift3 Premium 
Sommer» 


$1.00 — ber 
Biund 


diefer Kugelpflanze will Lubmw. Klein | auf: fie waren aus dem chinefilch- Gaithof begleitet. E3 waren in der 


feitgeftellt haben, daß „nicht nur der 
Wedel von gefchlechtlicher und unge- 
ſchlechtlicher Fortpflanzungsweiſe, ſon⸗ 
dern auch die Gejchlechtspifferenz felbft | 
direft bon der Ernährung abhängig zu | 
fein Icheint“. Zur Begründung dieſes 
führt Klein u. a. an: „Volvor (bie 
Kugelpflanze) ift eine Urpflange, fo= | 
meit mir von einer folchen zu reden 
no das Recht Haben, und da’ dürfte 
eine jolche Beeinfluffung durch äußere 
Kräfte auch von vornherein theoretifch 
die größte Unmahrfcheinlichkeit für fich 
haben.“ 

Nah dem Vorhergefagten mürbe 
alfo die Ernährungsmweife der Pflan- 
zen wejentli Einfluß auf das Ge- 
Thleht der kommenden Generationen 
ausüben. Allein fchon aus Klein ei- ! 
genen Morten dringt ein gelinber 
Zweifel an diefer Behauptung herbor. 
Sn der That haben denn auch alle bei 
Kulturpflanzen von feldft namhaften 
Botanikern, darunter Prantl, erzielten 
Sılüffe auf die Einwirkung der Er: | 
nährung auf die Gefchlechtäverhältnifie : 
einen mächtigen Stoß erlitten durch die 


eingehenden Unterfuchungen von Heyer | 


im Garten de3 landiwirthichaftlichen 
Inftituts zu Halle. 
Zunächſt mies Heyer verfchiedenen | 


Botanikern die Unzulänglichkeit ihrer ıb 


Zählungen und deren Refultate nad. 
Nach eingehenden Beobadtungen und 
umfangreichen Zahlungen fam Heyer 
zu der Erfenntniß, daß „das Gejchlecht 
der zufünftigen Pflanzen bereit3 im 
Samenforne entjchieden fei und durch 
äußere Einflüffe nicht mehr abageän= | 
dert werden kann“. 

Bezügli des hier mehrfah er- 
wähnten Bingelfrautes (Mercurialis 
annua L.) erflärt Heyer, daß die Ver- 
theilung der Gejchlechter feine zufällige 
ift, fondern daß das Verhältnik der | 
männlichen zu den meiblichen Jndivi= | 
duen an allen Standorten in fonftan- 
ter Größe bleibt. Das Zählergebnik 
bei diefer Pflanze ift bereit3 meiter 
oben mitgetheilt worden. Die Aehn- 
lichkeit diefe3 Refultates mit dem Ber: 
hältniß der Gejchlechter beim Menfchen 
reizt noch zu meiteren Schlüffen, auf 
einen inneren Zufammenhang der Dr- 
ganismen. 

Als vollitändig abgefchlojfen darf 
man die Unterfuchungen über die Be: 
einfluffung des Gejchleht3 im Pflan- 
zenreiche noch nicht anfehen; im Gegen- 
theil, mir haben noch manden interef- 
ſanten Auffhluß auf diefem Gebiete 
zu erwarten. 


Don der Automobilfahrt Beling— 
Baris. 

Man fchreibt vom 8. Auli aus Mai- 
Yand: Nah der Fahrt über den -Bai- 
Faljee und. ber Ankunft in Yrkutst hör- 
ten bie. u vr hie Schwierigkei⸗ 
ten für die Inehmer an ber Auto⸗ 

borläufig 


mongolifchen Örenzgebirge und dem 
oftfibirifchen Hügelland in der meiten 
Ebene Zentralfibirieng angelommen. 
Bon Krkutst nach Nifchne-Udinst legte 
| das Automobil des Fürften Borgheſe 
nad) dem Bericht des Karriere della 
| Sera durdichnittlich dreißig Kilome- 
| ter in der Stunde zurüd. Die Reife | 
| verlief ohne Zmifchenfälle; der einzige 
Uebelltand, unter dem die Automobis 
liften litten, war die heuer auch für den 
| fibirifhen Sommer ungewöhnliche 
| Kälte. Zahlreiche Flüffe waren zu 
überfchreiten, der Sudja, der Solie, 
der Bjelaig, der Salarin und die Ola; 
| wo feine Brüden vorhanden waren, da 
fonnte man die Majchine wenigfiens 
auf einer Fähre überſetzen. Die Eintö— 
nigkeit der Reiſe wurde nur durch den 
Anblick einer großen Schaar Zwangs⸗ 
arbeiter unterbrochen, die in ihren 
grauen Anzügen, mit halbgeſchorenen 
Köpfen und durch eine Kette unterein— 
| ander verbunden am Wege arbeiteten, 
| die Reifenden durch Abnehmen der 
ı Müte grüßten und ihnen lange nad}> 
' fchauten. Hinter Nifchne-Udinst wur— 
| de die Reife fchwieriger und fehr unan- 
genehm, da man empfindlich unter dem 
| Regen, dem falten Wind und dem 
ı furdtbaren Schmuß der Straßen zu 
leiden hatte. Die Fahrt ging zunädhit 
piele Kilometer lang durch einen noch 
| faft im Urzuftand befindlichen Waid 
' von Tannen, Fichten und Birken. Hier 
| in der fchmeigenden Dämmerung in⸗ 
mitten der hoch ragenden Stämme em— 
pfanden die Reiſenden die Einſamkeit 
noch mehr als in der endloſen Wüſte, 
den Druck, den das „Schweigen im 
Walde“ ausübt. Sn den Lichtungen 
| fanden fie friedliche Dörfer, mit wei— 
denden Pferdeherden auf den umliegen- 
den MWiefen. 


Bahnlinie, an der fie gelegentlich vor= 
| beifuhren. 


Hinter Kausf wurde der Regen zum 
MWolfenbruch und die Straße zum Mo- 
raft. Die Räder dee Automobils glit- 
ten auf dem Schlamm aus und warfen 
Straßenfotd und Wafler fächerartig 
empor. Eine fleine Steigung mußte 
zentimetermeile aenommen merben; 
um das Ausgleiten der Räder zu ber- 
hindern, wurden die hinteren Gummi- 
räder mit Ketten ummwidelt. Bor dem 
cuffprigenden Schlamm fonnten die 
Fahrer faum noch die Augen offenhal- 
ten. Während des furzen Aufent- 
halt3, der hier und da unterwegs ge— 
nommen wurde, litten fie ftarf unter 
den njetten, die ihnen das Gejicht 


| aerftaghen, da fie fich nicht wie die 
Eingeborenen durh lange jchmarze 


Schleier vor diefer Plage gejchüht hat- 
ten. Ueber den belebten ‘enijjei jeh- 
ten fie auf einer Dampffähre, und in 
einer hellen fibirif hen Sommernadt 
famen fie in Kraffnojarsf an, das auf 
dem halben Wege von Irkuist nach 
Tomsk liegt. Sie wurden hier von 


— * und in einen 


Das einzige Anzeichen 
beginnender höherer Kultur war die 


Stadt Zeichen einer Gährung unter 
der Bevölkerung bemerkbar. Wegen 
des unaufhörlichen Regens ſteht wahr— 

ſcheinlich eine Mißernte bevor; man 
befürchtet für den nächſten Winter gar 
| eine Hunagerdnoth und das Leben tit 

| fhon recht theuer geworben. In 

| Krafinojaraf wurden mehrer höhere 

| Beamte ermordet. Der Generalgouver- 
neur felbjt fam zur Unterfudung nad 
Srkutst, und jämmtliche öffentlichen 
Gebäude müffen durch Soldaten be- 
macht werden. 

| 


WISE i 


aut —— ui) 


Speiel — Monlag 


Z8e ſchweres ungebleichtes Muslin, 
per Yard 


* 36 Zoll breites 

per Yard 

59 jchwarze Damen = Waifts, 
Stüd zu 

50° Balbriggan Unterlleider für 
Männer, das Stüd 

50€ wollene Aniehojen für Knaben, 
das Stüd zu 

29 Ginahbam Blufen für Knaben, 
das Stüd zu 

Maniles, das Stüd...... RE 

‚das Stüd... 


25 Gas: 
Grohe irdene <chüffeln, 
10 Stüde Pride 

10 Nfd. geito Bener Auder nun 
2 Rd. Lemon= oder Banilla:Eakes... 
Leaf Schmalz, per Pfund 

Gal. Schinken, per Pfund..... — 


Sir Herren allein! 


Eintritt jrei! 


3 deutihe männ.ide Rublilum if Biermit 
Bartiett einaeladen, die Gallerie ber Bifien- 
fhaft, 344 South State Str, Chicags, Y., 
unentgeltlich u befußen Man fiebt bier getreu 
nad der Natur ir Mad und Gon3 —— 
Bradteremp! ıare der Pathologie, Krankheit 
lebte, der Ziteolonie, Rnucenlehre, der 3* 
danung⸗ Oraane Das Bublikum iſt eingeladen. 
den Urfpruna der menfclihben Raffe bon der 
Micae 5i3 zum Grabe zu ftrtiren. Man febe die 
Saunen der Natur. etenfo die Auriofitäten und 
Monitro rigäte en. — Studiren Sie die Wirktn- 
gen von Aranfbeiten und bon Lafteg, wie die 
felben in ben 


Lebensgroien Abbildungen 


in ihrem aefunden und frenfen Suftande dar 
aeftellt find Dies ift eine Geleaenbeit, die = ie 
felteır im Qeben finden. 


Eintritt frei?! 
Offen täalih bon 3 bu 9 Meraens bi3 Mit:er- 


Steie Jalerie der Wifenrhall 
344 S. State Str,, 


Shicans, A. 
as’? 


CinitSchweipers Alpenkränler 
eben: und Bee Bikes: 





